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W ^ Des h. Neujahrs. Festes wegen erscheint die
nächste Nummer Dienstag, den 2. Jänner.

Mit 1. Jänner 1906
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Mibacher Zeitung.
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Jg. o. Kleinmayr ^ Fed. Kamberg.

Amtlicher Teil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

laut Allerhöchsten Handschreibens vom 19. Dezem-
ber d. I . den k. und k. Feldmarschall-Leutnants
Josef G a u d e r n a k von K i s - D e m e t e r ,
Kommandanten des 12. Korps und kommandie-
renden General in Nagyszeben, und Karl Grafen
N u e r s p e r g , Kommandanten des 13. Korps
und kommandierenden General m Agrani, die
Würde eines (Oheimen Rates taxfrei a-llergnädigst
Zu verleihen geruht.

Seine k. ulrd k. Apostolische Majestät haben
laut Allerhöchsten Handschreibens vom 19. Dezenr-
ber d. I . dem k. und t. Titular-Fcldzeugmeister
Christian Ritter von S t e e b , Festlmgskommal>
danten in Krakau, die Würde eines Geheimen Rates
taxfrei allergnädigst zu verleihen sseruht.

Den 28. Dezember 1905 wurde in der l. l. Hof« und Staats»
drucleiei das I.XXXII! . . I.XXXIV.. I.XXXV. und I.XXXV1.
Stück des Reichsgesehblattes in deutscher Ausgabe ausgegeben
und versncket.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. De-
zember 1905 (Nr. 29b) wurde die Weiterverbreitung folgender
Preßerzeugnifse verboten:

Nr. 51 «?ollrcik» vom 22. Dezember 1905.
Nr. b i «Nordmährische Rundschau» vom 17. Dezbr. 1905.
Nr. 24 «bl»Iä Itlmä» vom 1?. Dezember 1905.

Nichtamtlicher Teil.
Der türkisch-persische Grenztsnstikt.

Der Konflikt, der zwischen der Türkei und
Persicn anläßlich der Grenzderichtigung zwischen
beiden Reichen wegen einiger strittiger Punkte
ausgebrochen ist, hatte sich in der letzten Zeit ver-
schärft. Die persische Negierung weigert sich, Dele-
gierte für die von der Pforte vorgeschlagene ge-
mischte Kommission zu ernennen, so lange die tür-
kischen Truppen, welche die erwähnten Punkte an
der Grenze besetzt halten, nicht zurückgezogen wer-
den. Mittlerweile ist die türkische Kommission, lvie
man aus Konstantinopel berichtet, unter dein Vri-
gaoegeneral Wadschid Pascha, welche den Grenz-
streit prüfen soll. nach Mossul abgegangen. Die
türkischen Truppen, welche nach persischen Angaben
auf ungefähr 10.000 Mann gesägt werden, hal-
ten die Örtlichkeiten Vezne und Lahidschan, sowie
Sertefcht und Peschve besetzt, können aber nicht woi-
ter gehen, da sie sonst auf eine bedeutende persische
Truppelimacht stoßen würden. Indessen ist es in
diesem Augenblick sehr unwahrscheinlich, daß der
Konflikt zu ernsteren Verwicklungen zwischen der
Türkei und Persien führen könnte, um so weniger,
als Persien den Fall den Kabinetten von Peters-
burg und London unterbreitete, welchen auf Grund
der Grenzkonvention vom Jahre 1865, wenn sie
von beiden Teilen angerufen werden, das Nocht
zusteht, jeden Streitfall zwischen der Türkei und

Persien zu schlichten, dor sich auf die in achtjähriger
Arbeit unter Mtwirkung der Militär-Attaches
von Nußland und Großbritannien festgesetzte
Grenzlinie bezieht. Die von den Türken okkupierten
Dörfer liegen in dor Zone, dio im Jahre 1865 nicht
gonau abgegrenzt wurdo, und die oin wodor von
den Türton, noch voll den Persern zu bosotzendos
Gebiet bilden soll. Dieses Gebiot dient einom kur-
disch-persischon Stamm als Soinmorstation vor
seinem Wintoraufonthalt auf persisä)om Gobiot.
Nach ErklärunaM aus vo^ischor Quollo habon die
Türkeil sich dio Räumung dor erwähntou Dörfer
durch die kurdisch-persischen Nomaden zunutze
gemacht, um dio Ortschafton zu besetzen. Tio soion
zu diesem Schritt durch den Stammeshäuptling
veranlaßt wordcn, der nach Vorübung oinos Vor-
brechens auf porsischom Gebiet, für das er gorichtlich
vorfolgt wordon sollte, zu don Türken floh, dio ihm
einen guton Empfang bereiteten und ihm angeblich
sogar den Paschatitcl verschafft haben. (Nach oinor
Meldung des Tolograpl^ol^Korrospondouzburoau
zeigt die Pforte, nachdom die englische und dio rus-
sische Votschaft zuaunston Persiens eingetreten wa-
ren, nunmehr Geneigtheit zu einer versöhnlichen
Haltung und werde voraussichtlich die strittigen
Punkte räumen.)

Politische Ueberftcht.
La ib ach, 29. Dezember.

l Die „Neue Freie Presse" sieht im i t a l i e n i -
schen Ka b i n e t t s Wechsel ein Ereignis,
dessen Tragweite sich nicht auf die apenninische
Halbinsel allein boschränkt. Mi t der Tatsache, daß
Herr Tittoni durch Sail Giuliano abgolöst worden
sei, wird man innerhalb des Dreibundes, wie außer-
halb desselben, vor allem aber in östcrreich-Un-
garn zu rechnen habon. Tittoni habe das in der
Aera Zanardolli gotrübto Verhältnis Italiens zu
österroich-Ungarn in ein loyales verwandelt. Wird
nun soill Nachfolger in soinon Spuren weiter wan-
deln, oder, bei den Radikalen oino wohlfoilo Popu-

Feuilleton.
Hanna DewS' Sylvester.

Novellette von <Aäte v o n A i n z .

(Schluß.)

Hanna kam dem Wunsch gehorsam nach. Aber
das Rettungsiverk blieb ungetan. „Ich fürchte, daß
ich hier bis zum Frühjahr bleiben muß," sagte die
alte Dame mit gutem Humor.

„Ich möchte mich piatt auf den Schnee legen
. . . dann hoffe ich, Sie besser stütze,: zu können,"

liet Hanna.
Und sie zog und zog, bis endlich das Werk voll-

endet war, und die alte Frau mit gewaltigem
Schwung auf dem Gerwitzer Klee lag.

Auch Hanna war ein wellig herumgcrollt. Sie
lachten beide, und während Hanna sich sorgsam
säuberte, ließ die alte Dame heimlich etwas in
lhro Tasche gleiten.

„Tausend Dank," sagte sie dann fröhlich.
"Ohne I h r Vorüberkommen hätte ich einen oinsa-
Neu Silvoster feiern können. Sohen Sie, so geht
es. wenn man alt wird und es nicht glauben will.
Ich wollte nämlich meinen Jungen überraschen.
Er trennt sich doch nicht von seiner Klitsche. Auf
bem Nahnhof sagte man mir, daß es nur 30 Minu-
lUl zu Fuß bis nach Nurt wärm. Stimmt das?"

„Sie wollen . . . nach . . . Burt?" fragte
Hanna atemlos.

.Jawohl! Ich bin Rattenbergs Mutter. Der
^" lnr wird Ihnen nicht unbekannt sein."
Halma antwortete ihr darauf nicht. i
2, ..Wie gehe ich nun an. besten, mein liebes
Kind?"

„Hier diesen schmalen Weg. Sie können gar
nicht fohlen. I n zehn Minuten find Sie da."

„Wenn Sie mich doch noch oin Stückchen be-
gleiten mächten, mein Httnd. Sie haben doch sicher-
lich auch noch eine Mutter. Dulten Sie, die stände
jetzt neben Ihnen. Ein bißchen naß . . . ein bißchen
zitterig in ganz fremder Gegend."

„Ich . . . habe . . . keine Mutter . . . mehr . . ."
sagte Hanna zitternd.

Da umschließt die alte Frau ihre Rechte mit
warmem Druck.

„Nun . . . dann denken Sie. ich sei Ihre Mut-
ter . . ."

Schweigend gohen sie weite:-. Die altc Frau
betrachtet ihre junge Begleiterin aufnlerksam. End-
lich sagt sie ganz unvermittelt:

„Mein Hans hat so viel Schweres durch-
gemacht!"

„O," macht Hanna, heiser vor Aufregung.
„Ja, dellkeil Sie, er hat ein Mädchen, die er

als Kind kennen lernte, geliebt, wie er in seiner
starkell, tiefen Art eben liebt. Ohne sie vergessen zu
können. Sie aber hat einen anderen lieb ge-
wonnen."

Hanna ist einer Ohnmacht llaho. I h r fällt
nicht ein, zu bedenken, wie es möglich ist, daß die
frenlde Frau ihr, dein fremden Mädchen, das Herz
ihres Sohnes so ganz enthüllt. Ihre Liebe schreit
und ihre Sehnsucht brennt.

„Wenn sie nun aber den anderen gar nicht
liebte, sondern nur ihn."

Die alte Frau schüttelte energisch das Haupt.
„Dann hätte sie ihm längst geschrieben:

,Komm!' So quält ein Mädchen ewon Mann. den
sio wirklich liebt, nicht, mein Kind."

„Ich möchte . . . nach Haus," sagte Hanna
müde.

„O weh! . . . Ich wil l nur offen sein. Ich kann
ohne Ihren Arm nicht woitor. Ich habe mir den
Fuß vertreten.

„ I ch . . . muß . . . aber nach Haus", schreit
Hanna heraus.

„Was soll dann aus mir werden?"
Da merkt Hanna, daß sie das Schicksal nicht

aufhalten darf.
Hans Nattenberg sitzt noch in tiefer Finster-

m's, als das Mädchen ihm den Besuch zweier Da-
men meldet. Er entzündet eine Kerzo und geht ohne
sonderliches Verwundern hinaus. Der unruhige
Schein des Lichtes läßt ihn dio Gesichter nicht so-
gleich erkennen.

„Hans!" sagt da mit der Innigkeit der Mut-
ter eine liebe, alte Stimme.

„Muttori" jauchzt er; „wo kommst du her?"
„Gradwogs von Haus, Bub! Und da ist noch

eine. Die hat mich nämlich aus dein Schneo gozogen.
Na,^ die Geschichte erzähl' ich dir nachher ausführ-
lich." ^ Hans Nattenberg dmkt, daß ihn ein
Traum narre.

„Hanna . . . Sie!! Sie kommen . . . zu mir."
Die alte Frau ist eilig i l l das Zimmer ge-

huscht, ohne daß es die Jungen in ihrer Erregung
gemerkt hätten. Sie stehen sich bang gegenüber.

„ I h r e . . . Mutter . . . konnte. . . nicht allein
. . . " stammelt Hanna fassimaslos.

„Und Sie habon os ungern getan, Hanna?
Jetzt nur koino Unaowißlioit mehr! Keine falsche
Eäxun zwischen uns. Ich bin darüber fast zugrunde
gegangen. Darf ich nichts hoffen . . . gar nichts?
Hast du mich nicht lieb?"

Hanna Dews liegt plötzlich in Nattoilborqs
starkoll Armon und birgt ihro nassoll Augon an
seiner Schulter. Er fühlt, daß sie damals, als sie
ihm das tat, noch ein Kind war. und daß man ihr,
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larität suchend, der auswärtigen Politik Italiens
eine andere Orientierung geben? Der neue Minister
danke seine Berufung einer Konzession des Kabi-
nettschcfs au die Radikalen, er habe sich zu der
Meinung bekannt, daß Italien auf der Balkanhalb-
insel eine gleiche Stellung wie Osterreich-Ungcn-n
und Nutzland anzusprechen habe, habe iu die Pa-
role: Albanien den Albaniern! eingestimmt und
nach Bürgschaften für die Stellung Italiens im
Adriatischen Meere gerufen. Allerdings verändern
Minister oft ihre Physiognomie unter dein uner-
bittlichen Druck der Wirklichkeit und der Notwen-
digkeiten, unter die sie geraten, sobald sie vom Par-
lamentssitz zum Ministerfauteuil emporsteigen.
Aber wenn dein neuen, Minister von Berlin und
Wien aus im Anfang wenigstens nicht ganz das
Vertrauen entgegengebracht werden sollte, wie sei-
nem Vorgänger, so wird dies die sehr natürliche
Aolge des Bedauerns sein, mit dem man in Wien
wie in Berlin Tittoni aus der Consulta scheiden
sieht. Es deute allerdings vorerst nichts darauf hin,
daß San Giuliauo den Wert, den die Zugehörig-
keit zum Dreibund für Italien besitzt, geringer ein-
schätzen werde, als Tittoni es getan hat.

Das „Fremdenblatt" beschäftigt sich mit den
Kandidaturen, welche i n F r a n k r e i c h für die be- ^
vorstehende P r ä s i d e n t e n w a h l in Frage!
kommen und findet es interessant, daß der bürger-!
liche Bewerber Fallieres aus dem Senat, der im- >
perialistische und der Diktatur verdächtige Doumer!
dagegen aus der Kammer hervorgeht. Der Senat ^
lasse sich weniger von augenblicklichen Regungen^
hinreißen und begeistert sich nicht leicht für Per-!
sonen. I n der Kammer unterliegt man mehr der"
Stimmung, und es ist nicht ausgeschlossen, daß der ^
momentane Wunsch, Frankreich nach den Wechsel-
fällen der Marokko-Angelegenheit in großer Vosi-
tion erscheinen zu lassen, Doumer Wähler zuführt,
die ihn fönst nicht unterstützen würden. Ob nun i
Fallicrcs, der Typus des schlichten, still arbeik-!
samen Volksvertreters, wirklich zum Oberhaupt'
Frankreichs gewählt, oder ein Dritter, der plötz-'
lich aus dem Dunkel hervorgezogen wird, wie es
'bei Präsidentenwahlen schon mehrmals geschehen
ist — das Mißtrauen gegen Donmer sei so rege ge-
macht, daß seine Aussichten nicht groß sind. !

I n vatikanischen Kreisen wird bestätigt, daß^
die Abhaltung eines neuen p ä p s t l i c h e n K o n - ,
s i s t o r i u m s für den Jänner oder Februar zu ^
erwarten ist. Bei diesem Anlaß wird der Papst
einen in aller Forin aehaltenen Protest gegen das
französische Trcnnnngsgesetz der Öffentlichkeit
übergeben. Ferner wird der Papst, wie bereits an-!
gekündigt, in diesem Konsistorium den Erzbischöfcn
von Sevilla nnd Erlau den Kardinalshnt aufset-
zen. Man spricht auch von der Möglichkeit neuer
.Kardinalsernennnngen und führt unter den hiefür
in Betracht kommenden Persönlichkeiten den
Patriarchen von Venedig, Msgr. Cavallari, an.

I n Norwegen ist man, wie der „Vossischen
Neitimg" aus Christiania geschrieben wird, über

den Verlauf der politischen Ereignisse sehr befrie-
digt. Die Arbeitslosigkeit, die selbst das Storthing
bewog, noch in der letzten Sitzung vor der Weih-
nachtspause Mittet zum Beginne einiger Arbeiten
zu bewilligen, ist indessen noch nicht behoben. Was
das Verhältnis zwischen Norwegen und Schweden
betrifft, so ist dieses „korrekt", auf dem Gebiete
des Konsulatswesens sogar freundschaftlich, wie der
Umstand zeigt, daß beide Länder ihre Konsuln
dort, wo das andere Laiw keinen Konsul besitzt,
mit Wahrnehmung der Interessen der anderen
Nation beauftragt haben. Übrigens wird Norwegen
in wirtschaftlicher Beziehung kaum auf ein allzu-
enges Iusammeugehen mit, Schweben rechnen kön-
nen. Erst diesertage hat sich der schwedische Gene-
ral-Zolldirektor amtlich dahin geäußert, daß alles,
was Gegenseitigkeit betrifft, durch Verträge gere-
gelt werden müsse, während er die Grenzbestim-
mungen für den Import aus Norwegen als aus-
schließlich schwedische Angelegenheit betrachtet und
in dem Necht der zollfreien Einfuhr über die Grenze
eine bedeutende Einschränkung vorschlägt.

I n P o r t u g a l ist eine M i n i s t e r k r,i s e
eingetreten. Der König hat den bisherigen Mini-
sterpräsidenten Luciano de Eastro von neuem bc-
auftraat, ein Kabinett zu bilden. Zur Vorge-
schichte der Krisis berichtet man, daß die Negiernng
jetzt endgültig von einer nochmaligen Verlänge-
rung des provisorischen Tabakvertraa.es Abstand
genommen habe. Da die Frist für die Genehmigung
des Vertrages durch die Kammern am !N. d. M.
abläuft, ist der Plan als völlig abgetan, zu betrach-
ten. Der Ministerpräsident Luciano de Eastro hat
es angesichts des heftigen Widerstandes seiner Geg-
ner nicht für ratsam gehalten, den Verstich zur Er-
zwingnug seiner Pläne zu unternehmen. Die Tabak-
frage ist jetzt wieder auf demselben Punkte ange-
langt wie vor 15 Monaten beim Amtsautritte
Castros. Bis zu der am 2. Jänner stattfindenden
Eröffnung des Parlaments müsse die Lage geklärt
sein.

Tagesneuigleiten.
— ( ( D i e K ö n i g e a l s R a u c h e r . ) Abac-

seholl von der Königin WilhHnina von Hollcmd,
dem krauten Koni,? Otto von Bayern und dem Su l -
tan Abdul Hamid gibt es in Europa keinen regieren»
den Herrscher, der nicht ein tücWaer NauäM wäre.
So versickert ein Mitarbeiter d?r „Modern Society",
der als „Erattach^" zeichnet, und er verbreitet sich
dann des längeren über die Gewohnheiten der Herr-
scher bei dieser Liebhaberei. „Kmser Wilhelm raucht
in großer Zahl Zigaretten, die außergewöhnlich groß
und besonders für ihn angefertigt werden. Auch
König Cduard rauchte früher mit grosfer Vorliebe
Zigaretten, von denen er täglich ganz bedeutende
Mengen verbrauchte: aber in den letzten Jahren wur-
den sie immer mehr durch Zigarren ersetzt, und heut?
sieht man ihn selten, ohne daß cr eine dicke schwarze
Havanna in den Händen hielte. König Leopold von

Belgien ist sein Leben lang Raucher gewesen' er be-
gnügt sich jedoch mit einer Zigarette, wenn er nicht
eine seiner geliebten Pfeifen aus Heideholz haben
kann, von denen er eine große Sammlung besitzt.
Dor stärkste Raucher untcr den gekrönten Häuptern
der alten Welt ist der freundliche und stets vergnügte
König Kar l von Portugal. Man ficht ihn selten ohne
Zigarren und es heißt, daß er täglich vierzig Zigar'
ren rauche. Selbst der Papst raucht? allerdings ist
Pius X . der erste Papst der römisch-katholilchc"
.Mrche, der Zigarren raucht; seine Vorgänger, b i n -
ders Leo X I I I . und Pius IX. , begnügten sick wit
Schnupftabak. Merkwürdigerweise ist bei den mohaw'
medanischen Herrschern auch der Rauchtabak verpönt'
wenigstens halten sie ihn ängstlich von sich fern. 3W
er selbst nicht rauchte, mag auch der Khedive Tews"
so entsetzlich schlechte Zigaretten gehabt haben, u>̂
ich bin überzeugt, daß dies eine der Ursachen wal'
daß die an seinem Hofe akkreditierten Gesandten u ^
Konsuln so schlecht mit ihm auskamen: denn die Zig"'
retten, die er ihnen anbot, waren so schrecklich, daß
die allergrößte Höflichkeit dazu gehörte, wenigstens!"
zu tun, als ob man rauchte, und sie waren durch'
aus mehr dazu angetan, die Stimmung der Dipl^
maten zu erregen als zu besänftigen. Den: Khediv^
d^r so viel Ärger von den Diplomaten erfuhr, folM'
even dieErkenntnis, daß Tabak als ein „Tei l der dip!"'
matischen Maschinerie" von allergrößter Bedeuru^
ist, wie ein erfahrener alter Diplomat im'mer b̂
hauptete.

— ( D r e i l e b e n d i g e W e i h n achts pup'
p e n) hat das Christkind den Nerschen Ebeleuten '"
Berlin gebracht nnd damit nur zu buchstäblich ^
Wunsch der drei Nerschen Töchter im Alter von <l,''
und 8 Jahren erfüllt, die sich jede eine Puppe 3"
Weihnachten gewünscht hatten. Und nun liegen drll
lebendige Puppen, ein Knabe und zwei Mädeln, i"
ihrem Bettchen nebeneinander, wie ein Wunder b?
staunt von den Geschwistern und mit träncnmnflol'
tem Blick von der Mutter, einer etwa Wahrige"'
abgehärmt aussehenden Frau, betrachtet. Die Dril'
linge sind gesund und lebensfähig.

^ ( I n sechs J a h r e n ü b e r d r e i h n " '
d e r t S c h u l e n besucht ) haben die Kinder 3in^
Artisten aus Wolfenbiittel. Der Künstler zieht w"
seiner Familie in den Provinzen Schleswig-Holstei^'
Hannover nnd den beiden Großherzoatmnern M ^ '
lenburg von einem Orte zum anderen: dnher t'o>n>̂
es, daß seine Kinder seit dem Jahre 1899 mehr al-
dreihundert Schulen besuchten, natürlich haben ^
meistens nur auf einen oder zwei Tage in ^
Schule „hincingeguckt". — Nicht viele Menschonkin^
können von sich sagen, das; sie von über dreihun^
Lehrern unterrichtet worden sind.

— ( W e n n P a v a T h e a t e r s p i e l t . ) E'"^
reizende Episode ereignete sich bei der Aufführn^
eines Weihnachtsmärchens im Opernhause zu F r M '
fürt am Main. Der wohlbekannte Tenorist Schral»"
spielte eine Hauptrolle und muß gelegentlich in ein^
Brunnen versinken. Dieser Anblick aber machteba

die ihm jetzt die starke, niemals erlöschende Frauen-!
liebe schenkt, verzeihen muß. !

Der Silvesterabend wurde noch furchtbar ge-!
mütlich. Sie fuhren eine Stunde später alle drei
nach Gerwitz zu Herrn Dews, und feierten dort bis
nach Mitternacht. Zuletzt erzähtte Hanna auch die Ge-
schichte vom Silvesterengel und ihrem nicht zur
Ausführung gelangten Zaubermittel. Darüber
entspann sich eine erregte Debatte.

Der alte Dews meinte, daß Rattenbergs Mut -
ter der wundertätige Engel gewesen sei! Hans
schob seiner jungen Braut natürlich diese Eigen-
schaft zu. Vou dein Holzengel in den Gerwitzer Tan-
nen redete niemand etwas Löbliches. Da neigte sich
Fran Nattenverg plötzlich lächelnd zu Hanna hin-
über und sagte leise:

„Der richtige Engel soll darum nicht etwa zu
kurz kommen, Hanna'. Ich wi l l ' s nur gestehen.
Während du dich im Schnee herumtrudeltest, fiel
alis deiner Tasche Hansens Bi ld . Ich besah es in
aller Nnhe, denn du machtest dich salonfähig, und
als ich deinen Namen las, bestand kein Zweifel
mehr für mich, daß du das Mädcheu seist, dab mein
I-unge mehr liebt, als seine alte Mutter. Verstehst
du nnn, warum ich dich auf alle Fäl le nach Vur t
haben mußte?"

Hanna küßte ihr schweigend die Hand, und
der alte Dews goß einen 80er Korn herunter, da-
mit seine Tränen erklärt waren.

Hans Nattenberg sagte weich nnd glücklich:
„Wenn . . . der Holzengel nicht gewesen wäre

. . . wer weiß . . . "
So kam's, daß Mamsell Finchens und Wi l -

helm >!nnte5 Silvesterengel aus dem Kampf der
verschiedenen Geflügelten als Sieger hervorging.

! Das Kreuz auf dem Berge.
i Eine Liebesgeschlchte. Aus dem Tlovenischcn des Ivan Cankai,

übersetzt von F. Koch.
(33. Fortsetzung.)

„Wollte doch schon dieses Gebimmel aufhören!"
polterte der Amerikaner, der dicke Herr klatschte mit
seinen schweren Händen, und es klatschte auch die
Fliege.

Als das Spiel aufhörte, gingen einige Herren
aus dem Saale, um sich die trockenen Kehlen anzu-
feuchten. Es war schwill, ein schwerer Druck lag auf
der Brust. An die Fenster pochte es, draußen hatten
sich für einen Augenblick die Wolken beruhigt und es
fielen schwere Tropfen.

Von der Vühne her hörte man das Nucken von
Srühlen und Tischen, schwere Tritte gingen hin und
her, manchmal lachte jemand und rief halblaut, der
Vorhang bewegte sich, jemand blickte in den Saal und
knirschende Schritte durchmaßen die Bühne.

Hanna war's wie in einein schweren Traume.
Kein klarer Gedanke; ihr .Kopf n>ar schwer und das
Herz beengt; wenn sie aufgestanden wäre, hätte sie
keinen Fuß zu rühren vermocht.

„Schau, sie ist ganz bleich, ganz gealtert!" f lü-
sterte die Näherin.

Anton neigte sich zu ihrer Schulter.
„Es wäre besser, Hanna, wir gingen fort. Es ist

dir unwoh l . . . und er ist's nicht wert, Hanna, nicht
w e r t . . . ! "

I h re Augcn irrten unruhig durch den Saal, aber
sie sahen nur fremde, erhitzte und gelangweilte Ge-
sichter. Sie war nicht da, deren Lippen verführerisch
lächelten, deren Augen so lockend und heiß blickten,
deren weiße Arme entblößt aus den lveiten Ärmeln
hervorleuchteten.

Es läutete auf der Bühne und es begann ^ '
Abendes bedeutendster Teil .

Sie spielten „Bürgermeisters Mitzerl", und "^
die schöne Vürgermeisterstochter auftrat, erschau^
Hanna am ganzen Körper. Sie hatt? sie nie vorb^'
gesehen, aber sie hatte sie gleich erkannt. Sie ^
klein, indes üppig entwickelt. Sie hatte einen kurZ^
sehr bunten Rock an, an den Füßen trug sie glänze'^
Schuhe mit Maschen; aus dem roten Mieder l c n ^ '
ten die Spitzenärmel, so breit und kurz, daß bis ^
die Ellbogen hinauf die feinen Arme entblößt ' v i l ' ^
Aus dem weißen, zarten Gesichte glühten die v ^ '
Lippen, die Augen blickten stolz im Saale heru>n>

Hannas Herz erfüllte, es wie Neid und Haß»
.Das ist sie!" .
„Das ist die Lehrerin!" zischelte die Näherin " "

blickte auf Hcmna.
Hanna preßte die Fäuste im Schoße zusannN"- '

Ih re Blicke, von verhaltenen Tränen verdunkelt, ^
drückt und feindselig, hafteten auf der schönen - " ^
gorincisterstochter. Sie ließen sich keine Vewea""^
kein Lächeln entgehen, sie verfolgten jeden heimln^
Blick, versuchten in ihre Gedanken, in ihr Leben 0""<,
vom Anfange bis zum Ende einzudringen. . . ^

Die Lehrerin sprach; ihre Stimme war tiof,
nahe rauh, und Hanna war es recht, daß ihre S t n "
nicht schön war.

„ M i t Worten hat sie ihn nicht betört!"
Doch vielleicht gefiel ihm gerade ihre ^ " " ^

etwas Hochmütiges, Zurücksetzendes lag in ihr
Matthias, der vielleicht früher an di? feinen z l " " "
Stimmchen der Städterinnen gewöhnt war, ^ " ^
derte sich und es schien ihm schön, daß es " ' ^ ' , ^
tiefen, männlichen Stimme nach Zigarcnenr
duftete...
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"" Theater anwesenüe dreijährige Söhnchen
^chrammZ ängstlich und plötzlich erscholl durch dao
Haus d r̂ sehnsüchtige Ruf: „Papachen, Papachen,
lonnn doch wieder rauf!" Nach den kräftigen Stimm-
Kitteln zu urteilen, die Schramm jun. bei dieser Ge«
^genheit entlvickelte, steckt anch in ihni ein künftiger
Tenor.

— ( E i n A m a t e u r a l s D e t e k t i v . ) I n
"ncm Marktflecken bei Cincinnati ist durch Zufall
^no sehr interessante Photographie zustande getont
^en.Ein junger Amateur machte mit seinem neuen
"pparate eine erste Aufnahme im Freien und war so
'̂sorgt, alle Vorschriften richtig zu besorgen, daß er

"lc Details des Bildes, das er ganz in seinen Apparat
^einbringen wollte, nicht beachtete. Es handelte sich
u,m eine Iahrmarktsszene, bei der etlva 200 Menschen
^nen Zirkiis umdrängten. Als er den Film entwickelt
T l̂te, erkannte er erst, welck>e merkwürdigen Fische er
lu seinem Netze gefangen. Ganz im Vordergründe
^aren drei Männer eben dabei, einem Zuschauer im
Publikum die Uhr nnd einen Hemdknopf, der, wie sich
spater herausstellte, mit einem wertvollen Diamanten
schmückt war, zu stehlen. Von den drei Dieben stand
"ner hinter dem Opfer, der zweite zu seiner Rechten
^"d der Hauptdieb, der die Arbeit verrichtete, drängte
^h links an den Herrn heran und sprach mit ihm.
^llc drei waren nach der Photographie leicht zu erken«
"rn. und die Polizei konnte sie schon am darauffolgen-
^ Tage ausforschen und in Haft nehmen.

— (Der V o g e l ohne K o p f ) , das ist die
ueueste ̂ ~ Ente, die in der amerikanischen Presse auf«
^loao,i ist. Die „New-York World" berichtet mit der
^barsten Miene, dab in Pnlston in der Provinz!
"ewyork ein Vogel zu finden wäre, der noch lebe. ^
obwohl er schon vor 25 Tagen enthauptet wurde. Die-!
'rn außerordentlichen Vogel behauptet der Korre- >
wondent des Blattes sogar mit eigenen Augen ge>!
^'^n zu haben. Der Vogel ohne Kops „ist noch so!
Wendig, daß er umherspaziert, allerdings ein wenig
^ l Zickzack und mit Unterstützung durch die Flügel,
^er Besitzer, der sich erst des Vogels entledigen wollte,
interessiert sich jetzt so für ihn. daß er ihm Nahrung
öurch den Schlund einführt, uin zu sehen, wie lange
?r noch leben wirdM. . .

Lolal- und Provinzial-Nllchnchten.
— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Verliehen wurde die

Würde eines Geheimen Rates mit Nachsicht der Tare
kem Feldmarschalleutnant Karl Graf Auc, r 3 pe rg ,
Kommandanten des 13. Korps und kommandierenden
General in Agram. Ernannt lverden: Der Landwehr»
Oberintendant erster Klasse Nilhelm K ichIer, I n -
tendanzchef beim 22. Landwchrtruppendivisionskom-
mando in Graz, zum Vorstand des Departements X
des Landesverteidigungsministeriums; der Landwehr.

Don Liebhaber, einen Stadtgecken, spielte em
langer Student, noch sehr jung und bartlos. Er ging
tccht ungeschickt einher, die Stiihle waren chm nn
Wege, er stich an den Tisch. Er trug einen langen,
weiten Rock. der wahrscheinlich nicl)t ihm gehörtes so-
bald er ins Zimmer trat, vergaß er seinen hohen Zy-
unöer abzunehmen, er errötete und stotterte. Unge°
'chtckt und lächerlich stand er vor ihr, die er liebte.
U"d schlug wie ein verschämtes Mädchen die Augen
nieder.

Dem Publikum im Hintergrunde war es reckt,
^ b der Stadtgeck so ungeschickt und lächerlich war.
^'"s Spiel erschien ihnen zu langsam, sofort hätten
^ ihn fortjageil sollen, wo der Neg hinfiihrt, den
" i d l i n g , der den schwarzen Rock anhat...
. ^r war ungeschickt, er berührte sie kaum, sie

y. ^ Umarmte ihn furchtlos mit den, schönen, weißen
"Nnen.

"So umarmte sie ihn!"
Unter den schwarzen Haaren flammten die

"oben. lockenden Augen, die Lippen, voll :ind
" t . wölbten sich zum ilusse.

"So neigte sie sich zu ihm, so küßte sie ihn!"
Der Liebhaber kniete nieder, er sank ungeschickt

Uf die Knie, so daß es dröhnte und sich von der
uhne eine Staubwolke erhob. Ein Gelächter erhob

35? nn Saale, der dicke Herr klatschte, und auch des
""germeisters l ^ne Tochter lächelte mitleidig.

..So hat sie ihm zugclääM. so heiß hat sie ihn
^'ehcn, als sie beide allein saßen, ganz eng anein°
'ber i,„h ^ >^ ^ A ^ ^ ^ ^ Nacken legte und

" " 'hre Liebe bat..."
> ^"mitten der Bühne stand des Bürgermeisters
^")t?r, ihre Stimme venvandelte sich Plötzlich: sie

l boll und wohllautend und sie sang glockenhell:
Kommt der Geliebte,
herzlich zu losen,
da wird mein Herzchen
wieder gesund!"

(Fortsetzung folgj.)

intendant Emanuel Packp fe i f e r des 43. Land-
wehrdivisionskommandos in Leinberg zum Intendanz-
chef des 22. Landwehrtruppendivisionstouunandos in
Graz; zum Militärverpslegsatzessisten in der Reserve:
die Neserveunteroffiziere: Johann G r u b h o f s er
des I N 17, Arrigio Ma r i z zades I R 9? beim Ver-
Pflegsmagazin in Graz, Augustin Tchwend t des
I R 7, beim Verpfleg c-magazin in Sarajevo; zu Ne-
serveverpflegsaspiranten bei gleichzeitiger Beförde-
rung zum Titularfeldlvebel die Reserveunteroffiziere:
Franz V e l o h r i b e k des I R 97 beim Militärver»
pflcgsnmgazin in Graz, Alois Ka « parek des I N
97 beim Verpflegsmagazin in Kratau, Justus P u -
l i tzer , Gustav T i ch y. Doktor der Philosophie, des
I N 97, beim Vcrpflegsmagazin in Graz. Mit Walte-
gebühr wird beurlaubt der Leutnant Wilhelm H u Z-
l i k des FeldjägerbataillonZ Nr. 7 auf 1 Jahr (Ur>
lanbsort Graz). I n das Verhäluis „außer Dienst"
wird versetzt der Leutnant Emmerich L a n g desNuhe»
standes (Domizil Laibach). Es wurden weiters er»
nannt: zum Kadettoffiziersstellvertreter der nicht»
aktive Kadett Ernst G u t t e y des L I N 4; zu Kadet-
ten im nichtaktiven Stande die nichtaktiven Unteroffi-
ziere Ludwig F o r st er des L I R 5 beim L I N 4,
Josef T r a t t i n i c k d e s L I R 24 beim L I R 27, Gu-
stav H o f f m a n n des L I R 4 beim L I R 12 und
Karl T 3 nczar des L I R 4 beim L I R 20.

— ( K o r p s o f f i z i e r s s c h u l c i n Graz.)
Zur Frequentierung der Korpsoffiziersschule in Graz,
die am 3. Jänner 1906 beginnt, wurden bestimmt die
Oberleutnante: Theodor S b a r c e a , Johann Ha»
b e r l , Robert Ritter von S t e i n e r . Walthcr V u -
ßon des Infanterieregiments Nr. 7, Paul W i l f a n , >
Franz N ö s z, Karl P e r h a u z , Wilhelm Edler von !
Hosp, Thomas K l i m a n n , Franz K o v a ö e v i ö i
des Infanterieregiments Nr. 17, Heinrich Freiherr
von L a z a r i n i , Gustav No w y Edler von Wal«
l e r s b e r g , Marius Schwarz. Albert Ga l«
len t , Gustav V a l e n t i n des Infanterieregiments
Nr. 27, Basilius P o p e s k u , Rudolf N i a p p a von
Z v o n i g r a d , Alexander C a n d r e a , Walther
H a h n von Hahnenbcck, des Infanterieregiments
Nr. 97. Josef V ogt des Felöjägerbataillons Nr. 20,
Eugen Mu I yovZzky von G y u I a f a l v a , Franz
H ü b n er des Divisions-Artillerieregiments Nr. 7,
Franz D o b n i k , Franz N u s des Landwehrinfan-
tcrieregiments Laibach Nr. 27, Adolf S m i t k a /
Willibald Posse l t , Anton Edler von Rosa Z, Io»
nas Huschak und Wilhebn Ü igohky des Land»
wehrinfanterieregimcntZ Klagenfurt Nr. 4.

— ( S i l v e s t e r - G o t t e s d ien st.) Morgen
um 5 Uhr abends wird in der hiesigen Christus° ^
kirche der übliche evangelische Silvester°Gottesdienst ^
stattfinden. — Am Neujahrstage beginnt der Gottes»
dienst um halb 10 Uhr vormittags.

— (Der V e r e i n z u r G r ü n d u n g e i n e s !
L e h r e r k o n b i k t e ö ) hielt am 2«. d. M. um 9 Uhr ^
vormittags im „Narodni Dom" seine X I . ordentliche!
Generalversammlung ab, an der sich gegen 100 Mit»
glieder beteiligten. Die Versammlung wurde vom Ob»
manne, Herrn Jakob F u r l a n , eröffnet, der die An-
locsenden begrüßte und dem verstorbenen Protektor
des Vereines, Hofrat Dr. Gregor Krek, einen warmen
Nachruf widmete. — Der Verein ssekretär. Herr Iu°

! raj R e i e k , entrollte sodann ein übersichtliches Bild
von der Tätigkeit des Ausschusses und forderte die
Lehrerschaft zu stê Z regerer Beteiligung an diesem
für die Lehrerwelt hochwichtigen Vereine auf. Der >
Verein zählt 370 ordentlich Mitglieder. 41 Protek-!
toren, die dem Vereine mit mindestens 200 X beige-,
treten sind, und gegen 400 unterstützende Mitglieder.
Heuer sind als Protektoren beigetreten: die S t a d t -
geme inde Laibach mit 500 X, die K r a i n i .
scheSparkasse mit 800 X, Herr NeichsratZabge-
ordneter Ivan P l a n t a n mit 200 X, Herr Ivan I e«
b a o i n . Handelsmann in Laibach, mit 200 X, die
Gemeinde U n ter ^ k i ü ka mit 200 X, der P ä d a - z
gogische V e r e i n in G u r k f e l d mit 600 X, der!
erste U n t e r k r a i n e r V o r s c h u ß v e r e i n in
M o t t l i n g mit 200 X, der S a n n t a l e r L e h .
r e r v e r e i n in Steiermark mit 200 X und der
G ö r z c r L e h r e r v e r e i n mit 1200 X. — Hierauf
berichtete Herr Oberlehrer Jakob D i m n i k über
den Kassastand. I n den ersten neun Jahren wurde ein
Vermögen von 20.000 X aufgebracht: im zehnten Vei>
einsjahre vermehrte sich das Vermögen um 6000 X
und im elften, das ist im laufenden Jahre, sogar um
10.000 X. Das ganze Vermögen beträgt gegenwärtig
36.608 X 20 n. Zugunsten des Vereines wurden heuer
neun Konzerte mit 3581 X 92 b Reingewinn veran-
staltet. Zwanzig Spar» und Vorschußverein? haben
1185 X beigesteuert und 22 Gemeinden 1344 X 23 n.
Der Verein verfügt auch über die Kaiser Franz
Josef I. Jubiläumsstiftung für Lchrerwaifen in
Kram, die bereits die Höhe von 3009 X 7 n erreicht
hat. Seit bem Jahre 1«98, beziehungsweise 1899, steht
die Lehrerivaise Bogomila Osana im Genusse dieser
Stiftung, und zwar erhält sie alljährlich am 2. De-

zember 80 X. Demnach wurden ihr bisher 560 X aus»
bezahlt, während der Rest der Interessen, heuer 30 X,
alljährlich dein Kapitale zugeschlagen wird. Dieser
Vorgang soll solange beobachtet werden, bis eine
neue Stiftung zu 80 X jährlich errichtet werden kann.
Der Kassabericht wurde mit Beifall zur Kenntnis
genommen. I m Namen der Rechnungsprüfer berich-
tete Herr Alois K e c e l j , daß die Rechnungen in der
schönsten Ordnung befunden worden feien, und datz
das Vermögen fruchtbringend angelegt ist. - - Auf
Grund des Berichtes des Herrn Franz G ä r t n er
wurde beschlossen, in der nächsten Zeit zugunsten des
Vereines eine Effeltenlotterie zu veranstalten; auch
wurde der Lotterieaussclmß bevollmächtigt, das Er»
forderliche zur Veranstaltung der Lotterie zu veran«
lassen. — I n den Lotterieausschuß wurden folgende
Herren gewählt: Oberlehrer I . D i m n i k , Lehrer
Franz G ä r t n e r und Lehrer I . Re iek . I n den
Ausschuß des Vereines zur Errichtung eines Lehrer»
konviktes wurden folgende Herren berufen: Lehrer
Jakob F u r l a n (Obmann), Lehrer Lukas I e l e n c
( I . Obmannstellvertreter). Oberlehrer Ignaz K r i 5 °
man in Dornberg ( I I . Obmannstellbertreter), Leh-
rer Iuraj R e i e k (Sekretär), Oberlehrer Jakob
D i m n i k (Kassier), Realschullehrer Engelbert
G a n g l in Idria, Lehrer Franz G ä r t n e r , Ober»
lehrer Franz Sch eschark in Gottschee und Ignaz
k i j a n e c in Oberburg (Ausschußmitglieder).

— (Neu baue.) I n der Schießstättgasse ließ
der Zimmermeister Franz Pust jun. auf seinem Holz»
lagerplatz ein neues Objekt aufführen; die Maurer»
arbeiten sind nahezu fertiggestellt. Auf den Vauplät»
zen vor der Kolesia wurden zwei neue Parterrehäuser
aufgeführt und im Rohbau unter Dach gebracht. Auf
den Parzellen an der Wiennstraße gegenüber der
Vä'ckergenossenschaft soll in der nächsten Bauperiode
mit dem Bau des Munitionsmagazins für das k. k.
27. Landwehr'Infanterieregiment begonnen werden.
I n den heuer fertiggestellten Gebäuden werden im
Innern die Tischler°. Spengler- und Schlosser-
arbeiten ausgeführt. x.

— (Persona lnach r i ch t . ) Herr Dr. Albin
ß e k a r f wurde zum Setundararzte im hiesigen
Landesspitale ernannt.

— - (Spende.) Herr Ivan K n e z, Großhändler
in Laibach, hat dem slovenischen kaufmännischen Vn>
eine „Merkur" in Laibach für den „Trgovski Dom"
eine Spende von 200 X zukommen lassen.

— ( N e u j a h r s f e i e r . ) Der Katholische Ge-
sellenverein in Laibach veranstaltet am 1. Jänner um
6 Uhr abends im Vereinbhause sKomenskrigasse) eine
Neujahrsfeier, auf deren Programm sich drei Män»
norchöre, ein Quartett, eine Rede sowie die fünfaktige
Tragödie Ktunovitui kral)'l>viö (aus dem Spanischen
des Don P. Calderon de Barca, übersetzt von Dr. M.
Opeka) befinden. Eintrittsgebühr 80 b, 60 I,, 40 k
und 20 k.

— (Von der E r d b e b e n w a r t e . ) Vor-
gestern nachts gegen 11 Uhr 35 Min. schwache Nah.
bobenaufzeichnungen. Marimalausschlag vier Mil l i-
meter. Über das jüngste Beben, welches in der Schnxnz
und in Tirol allgemein bemerkt wurde, kommt der
Warte von Vaduz, Fürstentum Liechtenstein, folgende
Nachricht zu: 25. Dezember 6 Uhr abends sckioaches
Erdbeben. 2(5. Dezember l Uhr 23 Min. nachts, ziem»
lick) starke Erschütterung, so daß viele Leute erwachten.
Dauer vier Sekunden. 13.

— ( I m städtischen V o l k s b a d e ) wur»
den vom 21. November bis 20. Dezember insgesamt
2248 Bäder abgegeben, und zwar für Männer 1467
(davon 1120 Dusche- und 347 Wannenbäder), für
Frauen 781 (davon 187 Dusche- und 594 Wannen-
bäder).

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n bericht.) I n der
Zeit vom 17. bis 23. Dezember kamen in Laibach
18 Kinder znr Welt (24-9 pro Mille), dagegen starben
20 Personen (27-7 pro Mille), und zwar an Tuber,
kulose 2, an Entzündung der AtmungZorgane 1. in-
folge Unfalles 2, an sonstigen Krankheiten 15 Per«
sonen. Unter den Verstorbenen befanben sich 9 Orts'
fremde (45 0 <A) nnd 12 Personen aus Anstalten

(60-0 L)). Infektionserkrankungen wurden gemel-
der: Typhus 1, Diphtheritis 10.

. ( E i n e neue G e f c h ä f t s f i r m a.) Die
Herren S e n i l a und Z u pan haben in l>?r
Schellenburggasse Nr. 3 ein Galanterie« und Mode.
Uhrengeschäft eröffnet.

-^ ( E i n e geschmackvoll a r r a n g i e r t e
A u s s t e l l u n g von B r a u t , u n d B a I l m i e .
dern) ist im Verkanfsladen der Frau M. S t u z z i .
SchellenburMasse Nr, 6, zn sehen. Namentlich die
Damenwelt mag darauf aufmerksam gemacht werden.

— ( E i n Rade tzkyve te ran gestorben.)
Am 25. d. M. starb in Flödnig im Alter von 88 Iah .
len der Privatmann Franz Avbe r , der als Sol»
dat im 17. Infanterieregiment unter Nadehkv, den
Feldzug in Italnm mitgemacht und auch als Freiwil»

l liger der pcipstlict>en Leibgarde gedient hatte. x.
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— ( F ü n f u n d z w a n z i g I ah re F i n a n z -
P r o k u r a t o r . ) Wie bereits angekündigt, feierte
der allseits hochgeehrte Chef der Laibachcr Finanz-
proknwtur, Herr Hofrat Dr. Josef N a ö i k . gestern
sein 25jähriges Jubi läum als Leiter dieses Amtes.
Der Jubilar, der beim Betreten des Unites sein
Arbeitszimmer im Blumenschmücke vorfand, wurde
von seiner Beamtenschaft unter Führung des Finanz- ^
rates Dr. Viktor Pess iack anf das herzlichste be-
glückwünscht, denn diese verehrt in der Person des ^
Gefeierten nicht nur einen ausnehmend ausgezeichne-
ten Beamten, sondern auch einen üderans gerechten
und wohlwollenden Vorgesetzten. Am Abende ver-
einigten sich die Konzeptsbeamten der Finanzproku-
ratur zu einein Festmale im Hotel „Elefant", wobei
Herr Hofrat Dr. R a ö i ö Gegenstand mehrfache^
Ovationen war. Nachstehend bringen wir aus der vom
Herrn Finanzrat Dr. Pess iack gehaltenen Festrede
in gedrängter Form den üebcnslauf des Gefeierten:
Herr Hofrat Dr. Josef NcMö war am 27. Ma i 1840
zu Klagcnfurt als Sohn des Handelsmannes Josef
Ra<W geboren und legte im Jahre 1861 die Matura
am Laibacher Gymnasium mit Auszeichnung ab. Nach
Beendigung der juridischen Studien trat er am 1. No-
vember 1867 al5 Konzipient in die renommierte.
Kanzlei des Advokaten Dr. Anton Pfeffcrer ein. Der
damalige Landespräsident, Baron Widmann, bewog
den gediegenen Juristen zum Übertritte in den
Finanzproknratursdieust, wo er seine Stelle als Kon-
zipist im Jahre 1870 mit jährlichen 8Nl) f l . antrat.
Nach Ablegung der Advokaten- und Finanzproknra-
tursprüfnng in den Jahren 1872 und 187:5 klomm
der ausgezeichnete Beamte die hierarchische Stufenlei-
ter rasch empor. Noch im Jahre 1873 wurde er Ad»
junkt, 1876 Sekretär, um nach Abberufung des da»
maligen Chefs der hiesigen Fiuanzproknratur Doktor
Kaltenegger am 29. Dezember 188U zum Finanzrat
und Leiter dieses Amtes befördert zu werden. I m
Jahre 1884 mit den, Titel und Charakter eines Ober-
finanzrates bekleidet, ward der Jubilar am 25. Fe-
bruar 1880 zum Oberfmanzrate nndFinanzproknrator
für Krain ernannt und erhielt in, Jahre 1892 den
Titel und Charakter eines Hofrates. Anläßlich des
Kaiserjnbilänms wurde Herr Hofrat Dr. Na?i? durch
Verleihung des Ritterkreuzes des österreichischen tai.
serlichen Leopold-Oroens ansgezeichnet. Große Vcr»
dienste erwarb sich der Gefeierte nach der Erdbeben-
katastrophe des Jahres 1895 als Präsident des Qan°
deo-Hilfskomitecs. Herr Hofrat Dr. RaiW vermählte
sich am 14. Mai 1873 mit F r l . Ernestine Bleiweis,
der durch Anmut und Geist ausgezeichneten Tochter
des Handelsmannes Josef Bleiwcis. ein Herzens-
bund, dem nebst einem leider zu früh verstorbenen
Töchterchrn zwei Söhne entsprossen, die sich trotz
ihrer Ingend in angesehenen Lebens stelln ng>en be-
finden.

— ( Z i e h u n g der L a i b a c h c r Lose.) Am
2. Jänner von 10 bis 12 Uhr vormittags findet in
der städtischen Kasse die 41. Ziehung der Laibacher
Lose statt. Es werden im ganzen 600 Nummern ge-

, zvgen werden.
— ( S i l v e s t e r p r e d i g t . ) Sonntag, am letz-

ten Tage des Jahres, mn 6 Uhr abends, sindet in der
hiesigen Domkirche die deutsche, Silvestcrpredigt statt.
Darauf folgt die dcutfche Litanei mit dem Danklied
Te Den in.

— ( D e r V e r e i n d e r s l o v c n i sch e n L e h-
r e r i n n e n ) hielt gestern vormittags im Gebäude
der städtischen Mädchenvolksschule zu St . Jakob eine
außerordentliche Generalversammlung ab, anf deren
Tagesordnung sich eine Disknssion über die Regulie-
rung der Lehrerinnengehaltk, befand. Nachdem die
Vorsitzende. Fräulein D r o l, die erschienenen Lehrer-
innen begrüs;t hatte, referierte die Sekretärin, Fräu-
lein M i k l a v ö i ö , über eine an den Landtag zn
richtende Petition um Aufbesserung der materiellen
Lage der Lehrerinnen. Dmnn wird die Gleichstellnng
der Lehrerinnen mit den Lehrern und, solange diese
nicht durchgeführt wird. die Bewilligung von 25^?igen
Teuerungszulagen angestrebt. Nach einem beifällig
anfgcnommenen Referate des Fräuleins Z u p a n -
<! i 5: über die Organisation der Lehrerinnen wnrde
noch eine Reihe VereinZangelcnenheiten erörtert und
die oberwähnte Petition unterzeichnet, die sohin durch
eine Deputation dem Herrn Lande-Präsidenten über-
reicht wurde.

— ( D e r s l o v c nische L a n d e s l e h r er >
v e r e i n ) hielt Donnerstag um 10 Uhr vonnittags
seine ordentliche Generalversammlung ab, an der sich
gegen 300 Mitglieder beteiligten. Auf der Tages-
ordnnng befand sich der Bericht des Herrn Lehrers
Engelbert G a n g l, betreffend die materielle Lage
der lrainischen Lehrerschaft. I m Sinne des mit gro-
ßem Beifall aufgenommenen Berichtes gelangten
folgende Resolutionen einstimmig zur Annahme:
Die mn 28. Dezember 1905 auf der Hauptversamm-
lung des slovenischen Landeslehrervereines in Lai-

bach versammelte lrainische Lehrerschaft bedauert es
tief, daß sie nicht im geringsten mit der Ar t und
Weise übereinstimmen kann, wie ihr in der verflosse-
nen Landtagsscssion die Teucrungsznlage zuerkannt

5 wurde, weil dieser Modus grausam jeder Gerechtig-
, keitsliebe ins Gesicht schlägt und ivcil gleiche Pf l i^ ten
auch gleiche Zahlung verlangen: sie fordert entschie-
den, daß die Regulierung der Lehrergehalte in der
nächsten Landtagosession der Arbeit, den Studien und
der Zeit entsprechend im Sinne des 8 55 des Reichs«
Volksschulgesetzes, beziehungsweise analog den Dienst-
bezügen der Staatsbeamten der X I . , X . und I X .
Nangsklasse durchgeführt werde; sie verlangt aus»
drücklich, daß zwischen der ledigen und der verhe'i»
rateten Lehrerschaft, beziehungsweise Z w i M n Leh.
rern und Lehrerinnen kein Unterschied gemacht
werde. ^ I n den Ausschuß wurden folgende Herren
bernfen: Lehrer I . R e x e t (Obmann); Lehrer Lukas
I e l e n c (Obmannstellvertrcter); Lehrer Jakob

j F u r l a n (Sekretär)-, Oberlehrer I . D i m n i k
^ (Kassier); Oberlehrer Franz (: r n a g o j , Lehrer
^ Josef G r e g o r i n und Lehrer I . L i k a r (Aus-
! schußmitglieder).

i — ( F r e i e B a h n f a h r t f ü r S t a a t s -
b ah nb ed icn stete.) Seit längerer Zeit strebt

^ das Personal der Staatsbahnen die Gleichstellung der
, Pensionisten und Provisionisten sowie ihrer Fami-
' lienangchörigcn hinsichtlich der Fahrtbegünstigungen
! mit den aktiven Bediensteten an. Die Pensionisten nnd
! deren Familie müssen bei Reisen den Negiepreis be- ^
zahlen. Das Eisenbahnministcrium hat sich cntschlos-

! sen, in dieser Sache das tnnlichste Entgegenkommen
zu betätigen nnd den erwähnten Bediensteten im Rnhc-
stande sowie deren Familienangehörigen die freie!
Fahrt auf den Linien der österreichischen Staatsbah- j

^ nen, analog wie den Familienangehörigen der aktiven '
i Bediensteten im allgemeinen für eine ziffermäßig bc-!
grenzte Anzahl von Fahrten im Jahre zuzugestehen.
Die Staatsbahndircstioncn werden demnach in einem
Erlasse des EiscnbahnministeriumZ mit Wirksamkeit!

! vom 1. Jänner 1906 ermächtigt, den pensionierten und
! provisionierten Bediensteten der Staarseisenbahnver-
waltung für ihre eigene Person sowie für ihre mit
ihnen im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden
Frauen und ihre in elterlicher Pflege befindlichen
oder zwar anderweitig untergebrachten, aber von

i ihnen noch vollständig erhaltenen Kinder insgesamt
i siir höchstens drei in einem Kalenderjahre vorkom-
mende Reisefälle, weiters den Pensionistinncn nnd
Provisionistinnen, und unter den gleichen Voraus-
setzungen auch deren Kindern, insgesamt zweimal im
Jahre die freie Fahrt auf den Linien der österreichi-
schen Staatsbahncn ohne Beschränkung des Reisezieles
zu bewilligen.

— ( D e r I n r i s t e n v e r e i n „ P r a v n i k " )
hält am 15. Jänner um 8 Uhr abends in den Restau-
rationsloralitäten des „Narodni Dom" seine General-
versammlung mit der üblichen Tagesordnung ab.

— ( D e r G e s a n g s v e r e i n „ L j u b l j a n a " )
veranstaltet am 6. Jänner im großen Saale des Ho-
tels „Union" ein Konzert mit sehr reichhaltigem Pro»

! gramme, das in den nächsten Tagen zur Vcröffent-
! lichnng gelangt. Nebst dem vollständigen Mil i tär-
, orchester wirkt der Vcreinschor vollzählig mit. Das
Programm umfaßt 11 Konzertnummer der besten sla-
vischen Tonkünstler. — Nach dem Konzerte findet ein
TanH statt.

— ( D i e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r i n
K r a l u b ü r g ) hielt am 26. d. M. ihre diesjährige
Vollversammlung ab. Nach der Begrüßung des Feuer-
wehrhanptmannes und des Bürgermeisters von
Krainbnrg, kais. Rates Karl k a v n i k , erstattete der
Sekretär, Herr Edmnnd N o o ß, den Bericht über das
abgelansene Vereinsjahr. Aus diesem ist zn entneh-
men, daß der Verein 111 Mitglieder zählt (4 Ehren-
mitglieder, 49 ordentliche und 58 unterstützende Mi t -
glieder) : überdies werden die Bestrebungen des
Vereines von 3t) Wohltätern gefördert. I n diesem
Jahre verlor der Verein zwei Mitglieder, darunter
ein Ehrenmitglied (Herrn Ferdinand Sajovic). Der
Verein veranstaltete im Fasching eine Tanzunterha!-
tnng nnd imSommer eine Tombola. Die Krainbnrger
Feuerwehr mußte fünfmal zu Bränden ansrücken;
überdies beteiligte sie sich an anderen Feierlichkeiten
nnd Veranstaltungen. ^ Der Vermögensstand des
Vereines (Berichterstatter Herr .Kassier Kar l J a g e r)
ist nicht zufriedenstellend, da er ein Defizit von 305 X
41 n anfweist. indem die Ansgaben !762 K 41 ll und
die Einnahmen 1457 lv betragen. Anch beim Unter-
stütznngsfond ist ein Defizit von 95 Iv zn verzeichnen,
da sich die Ansgaben auf 331 X und die Eiunahmen
anf 236 Iv belanfen. Bei der Ersatzwahl wurde
der bisherige Sekretär, Herr Ednmnd N o o ß, zum
Fenerwehrhauptmannstellvertreter und Herr N i t s c h
zum Sekretär gewählt. Zuletzt wurde, noch der Krain-,
burger Bürgermeister, Herr kais. Rat Karl î  a v n i k , !
zum Ehrenmitglied? ernannt. ^ 2 . !

* ( E i n K e l l n e r a l s W o h n u n g se in«
sch lc icher b c r h a f t e t . ) Als gestern gegm 2 Uhr
nachmittags ein Lehrling der Firma I . Perdan am
Kaiser Iosefsplatze in sein anf dem Dachboden gel-'
genes Schlafzimmer kam, bemerkte er einen MaM'.
der bei einen: offenen Kasten stand und mehrere Hew'
den in der Hand hielt. Der Lehrling schlug Lärm,
worauf sofort ein Sicherheitswachmann geholt wurde
und den Eindringling verhaftete. Auf der Wachtstude
wnrde konstatiert, daß der Fremde ein Paar bereis
angezogene Stiefletten einem Kommis gestohlen hatte
Er nennt sich IgnaZ Fürst, soll nach Zala-Deklersi"
zuständig uud von Berns Kellner sein.

* ( E i n d n m m e r D i e b . ) Vor den Mi'h'
nachtsfeicrtagen kam dem Manrer Leopold U^i
aus Heidenschaft aus dem Schlafzimmer in der
Kirchengasse, wo außer- ihm noch drei andere Maurer
schliefen, eine Hundertkronennote abhanden. Er ^
stattete hievon die Anzeige bei der Polizei, die de"
17jährigen Manrer Benjamin Della Meß ans Cancilc
in der Provinz Udine als tatverdächtig vorführe"
ließ. Nach der Einvernahme, die keine besondere"
Verdachtsgründe zntage förderte, wurden zwei Det5
tive beanftragt, in den Habseligkeiten des Meß Nack°
schan zu haltcu. Als sie mit ihm über den Krakatt«^
Damm gingen und zur Grndn^im-Nrücke kaiitt"'
warf der Italiener einen Fetzen auf so uugcschi^
Weise vou sich, daß ihn der Polizist bemerkte und aü''
hob. Darin wnrde. die entwendete Banknote vor^'
funden.

* ( V e r s c h ö l l e n.) Der 34 Jahre alte Arbeit
Anton Cerar hat vor zwei Monaten seine, in Laib^
wohnhafte Familie verlassen und sich znnächst nai
Oberkrain, sodann nach Kärnten begeben. Da ei- b>̂
her kein Lebenszeichen von sich gab, so wird vermut
daß er irgendwo vernnglückt sei. Er ist klein, schwaä'
hat einen brannen Vollbart, solchen Schnnrrbart ü"̂
Haare von der gleichen Farbe, schielt anf dein ein?"
Ange und trägt sein Arbeitsbuch bei sich. Eventu^'
Nachrichten wollen dein städtischen Polizei-KoniinO"
riate mitgeteilt werden.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 26. d. M . vorin^
tags kam im Hause des Besitzers Thomas Zavrl >"
Zavrh, Gemeinde Mariatal , ein. Fcner zum A"'-'
brnche, welches das Haus sowi/ das augrenzcü^'
Wirtschaftsgebäude einäscherte. Das Fener verbreit^
sich anch auf das Nachbarhaus des Mart in HnnptM^
und äfchcrte es samt dem Wirtsckmftsgebände v^
ständig ein. Der Schaden beträgt 84(X) Iv. die V^
sicherungssumme nnr 1600 15. — Das Fener cntsta^
infolge nachlässiger Reinigung des Küchenranchfang^
den im Hause des Zavr l nur ein einfaches M a u e r t
ersetzt haben soll. - ik>

^ ( U n f a l l du r ch e i n A u t o m o b i l
Am 25. d. M, vernnglückte der 15 Jahre alte S ^
des Besitzers Jakob <>snik in Hrastjc, GeriM
bezirk Adelsbcrg, dadnrch, daß das von ihm geleit
Pferd vor eineni Antomobil scheute und den Wa^
nmwarf. Der Nnrsche erlitt eine schwere Verletz^
ani linken Ellbogen und am linkcir Kniegelenk. ^

— ( T o t a u f g e f u u d e n . ) Am 24. d. ^
gegen halb 11 Uhr nachts ging der 52 Jahre H
Arbeiter Franz Kepic aus Podreöje, Gerichtsbc/
Egg, znr Mette nach Aich. Gegen ^ 12 Uhr w^<
er beim Haustor des Gastwirtes Franz VideH^
in Aich tot anfgefnnden. Da er der Fallsncht nn^'
worsen war, dürfte or einen Anfall von dieser Kro".
heit erlitten haben, und i n der kalten, finsteren 3 ^
hilflos gestorben sein. ^ , , ,

— E r d b eb e n i n A g r a m.) Vorgestern na^ ^
um 11 Uhr 24 Min. , zehn Tage nach dem letzten ^
ben, hat sich in Agrani wieder eine Erderschüttcru"^
eingestellt, die stärkste seit jener vom 18. d. M. ^Z
Erdbeben dauerte mehrere Sekunden und wird "^
eine schwächere Wicderholnng der Erschütterung ^
18. d . M . angesehen. ,^

— ( D i e L a i b acher V c re i n s k a p c^,,
konzertiert hente abends in der „Narodna Kava^
Anfang 9 Uhr abends: Eintr i t t frei. ^

— ( G e f n n d e n) Nmrde gestern auf der 6 ? ! ^ I
Post ein Regenschirm. Der Verln st träger wolle s'^ «
der Schlossergasse Nr. 3, 1. Stock, melden, .z f^ te»

* ( G e f n n d e n) Nmrde eine silberne S"' >
mit einem Anhängsel. - ^

Theater̂  Kunst und Literatur H
* * (D e u t s ch e B ü h u e.) Die anmut ig r"ö >

volle Operette „Geisha" feierte gestern nach l " ^ ^ ' »
Pause ine fröhliche Auferstehung. Der z a l M ' " ^ ^ M
snch bewies, daß sie noch immer zn den ^ieblu^ .^,W
Publikums gehört und ihre süßen, pikanten ^ " " ^ .

! ihren alten Reiz nicht verloren haben. M / " ^ . ^ c
Elchen wnrden inzwischen aus diesem ^ " " ^ l ^ ^ >
! von anderen Komponisten gemacht und wie ^ . si<M
! den noch gemacht werden! Die Operette war in m «
^ kalischer Hinsicht vom Kapellmeister Herrn ^ ' H " M
gnt vorbereitet, die Inszeniernng vom Herrn ^^gN! »
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M a h r mit Geschmack und Umsicht besorgt worden.
Das Orchester klanI allerdings vielfach zu dünn. das
Schlagwerk hingegen recht aufdringlich. Die Darbie-
tungen der Damen Muck unö Sch locker fanden
verdienten Beifall, ebenso wurde die aktrobatenhafte
Beweglichkeit von Herrn S i e g e alT Chinese nach
Gebühr gewürdigt. Stimmlich schienen übrigens all?
Hauptpersonen ziemlich ilbermüdet zu sein. besonders
wachte sich bei Hern, V e r t i n i eine ausfallende I n -
disponiblität geltend. Neä)t zierlich führte das Geisha-
Quartett seine graziöse Aufgabe durch, auch die Tänze
und Gruppierungen zeigten sich im richtigen Lichte.
Geschmacklose Übertreibungen bewirken meist das Ge-
6''nteil von dem angestrebten Ziele, auf die Lachmus-
keln zu wirken, das mögen sich Herr Fischer und
s?m Adlatus zur Richtschnur neh:nen. .).

- ( l i u « k il m n li <' l- il u.) Wie bereits acmel.
l>ot. erschien m der Verlagsbuchhandlung Jg. von
Kleinmayr K Fed. Vmnberg ein ulnfangreiches
Vuch, das Novellen und Skizzen der besten modernen
russischen, Schriftsteller in slovenischer Übersetzung
'̂on Minla Gov 6 kar in sich vereinigt. Der Samm-

lunz ist als Einleitung eine ausführliche, mit Sach-
kenntnis geschriebene Studie über Gorkii, Andrcjev.
Ekitalec, Vunin, (''irikov u. a. beigegebTn, worauf
^ n Neigen der russisäM Modernisten Maxim Gor.
^ i mit vier packenden novellistischen Arbeiten eröff-
nrt. von denen schwer gesagt werden kann. welcher
ö'e erste Stelle zukommt. Sie sin5 eben alle in ihrer
Arr meisterhaft durchgeführt, vereinigen Stimmung
" ^ scharfer Beobachtung und wirken durch das dü°
stere Milieu, das Gorkij wie nicht bald jemand zu
ŝ chnen versteht. — L. Andresev ist mit drei symbô
^tischen Skizzen (..Die Lüge". „Die Wand", „Das
schweigen") vertreten, unter denen die beiden letzt-
l^nannten als Mbinettsbilder <>er allegorischen Dar»
s^llung, großartig in Konzeption und Idee darstchen.
Mcm lese nur die verzweifelten Anstrengungen der
Aussätzigen, die schroffe Wand zu erklimmen, diefe
erschütternde Allegorie der Menschheit, die nach Frei-
l>eit ringt^ man verfolge mit Aufmerksamkeit die
psychologisch wunderbar auszemeihclte Tragik im
,.Schw?igen"! — Slitalec schildert in den „Spieß-
ruten" seinen eigenen Lebensgang und in grellen,
aber nichtsdestoweniger realistisch aufgetragenen
Faben das Leben der russisäfen Proletarier-. Ivan
Bunin bietet drei Bijour, von Naturschilderung und
Veobacl)tung. in die er mit seiner Hand symbolistische
Momente zu oenveben weiß, so dcch die Skizzen trotz
ihres realen Bodens als Allegorien, einfach im Auf-
bau, aber kraftvoll in der Wirkung, aufzufassen
sind. Dies gilt namentlich von der „Neuen Eisen»
bahn", wobei die Eisenbahn als Symbol der langsam
fortschreitenden Kultur aufzufassen ist. Zum Schlüsse
folgt eine Novelle von ^rikov. „Der verlorene Sohn",
worin in ergreifend-düsterer Weise die Spaltung
zwischen Alt- und Neu-Ruhlcmd zum Ausdrucke« ge»
langt. — Das Buch ist also wert, gelesen zu werden:
freilich ist es nur für literarisch gebildetere Kreise
bestimmt, die in das Wesen der Skizzen und Novel,
len auch einzudringen vermögen. Wer darin nur
seichte Unterhaltungslektüre sucht, nehme es lieber
nicht zur Hand. Die Übersetzung liest sich gut. abge-
sehen von einzelnen Wendungen, die sich zu stark ans
russische Original anzulehnen scheinen, solvie von
einigen sprachlichen und orthographischen Verstößen.

— ( O r a t o r i u m - K o n z e r t e der „ G l a s -
bena M a t i c a " . ) Das große Werk von Heinrich
N o s s i . das im nächsten Konzerte der „Glasbena
Matica" zur Aufführung gelangt, enthält große ge-
"nschtc Männer» und Frauenchöre sowie zlvei sck)öne
So listen Partien für Sopran und Bariton. Die So--
^anpartie unrfaßt die Worte der „Braut" im „hohen
^ede", darstellend die „Mrche Christi auf Erden", die
^aritonpartie hingegen die Worte des „Bräutigams".
"Christus" darstellend. Die Sopranpa,rtie wird von
ber vorzügliche,: .Konzertsänsserin Frau Henriette
^ U r y aus Wien gesungen werden.

( Ix uui-0<la 5u ri.Tl-06!) Bekanntlich
land in der Zeit vom 5. bis 8. September l. I . in
^riest die erste Versammlung der slavonischen natio«
"al.ratnkalen Studentenschaft statt. Der Bericht dar»
über samt den in mehrfackier Beziehung interessanten
^'feraten ist nun in Buchform erschienen und kann
boni Vorlage der „Omladina" bezogen werden.
Preis ?

— ( A u s der deutschen T h e a t e r k a n z -
!ei.) Der Silvesterstimmung entsprechend, gelangt
borgen die lustige Poss? ..Der Strohwitwer" zum
ürittenmale zur Wiederholung. Die Vorstellung be«
Mnnt der Iahrwendfeier wegen ausnahmsweise um
'̂ Uhr abends. — Der weitere Spielplan bringt ein

Gastspiel der ersten Liebhaberin des Raimundtheatcrs
'" Wien. Eugenie N e i n g r u b e r . die in den Stük-
lcu ..Gewissenswurm". „Liebessündcn" und „Schlitz,
^ i l ^ l " ein dreimaliges Gastspiel absolvieren wird.
"lgenie Reingruber hat auch am k. k. Hofvurgcheat-r

in Wien in der Nolle der Horlacherlies („Gewissens,
wurm") mit grossem Erfolge gastiert.

Muiica sacra
! irr der V<?m6^<H<>
S o n n t a g , den 3 1. D ezeinber (Silvester),

Hlxl>amt um 10 Uhr: Cäcilienmesse von Adolf iknm,
Grcrduale Nco<» »uc^rdo» uird Offertorium luvsui
I^v i l i von Anton Foerster.

M o n t a g , den 1. J ä n n e r 1906 (Be-
schncidung des Herrn — Neujalir), Pontifilalamt um
l() Uhr: Dritte Cäcilienmesse von Franz Schöpf, Gra°
duale Viäcrunt oiuuo» üue» torit« von Anton
Foerster. Offertorium ^u i »unt ewli von Joses
Haydn.

I n de- Ktadtpfarrüirche Kt. Jakob.
S o n n t a g , den !l 1. Dc>z ember (Heil.

Silvester), um 9 Uhr Hochmut: Messe zu Ehren des
hl. Antonius von Padua in .V-moI! von I . G. Zangl,
Graduate 15<x'̂  «ilecrdo» von Ant. Foerster, Offer-
torium Invcni I)^vi6 von I . B. Tresch.

M o n t a g , den 1. J ä n n e r 19UU (Bc>
schneidung des Herrn), um 9 Uhr Hochamt: H1i»8H
iu i!c»n«i'<>in d îltü<? ^lnrii« Virgin!» in U m oll von
Ioh. Schweitzer, Graduate Videiunt uniu^u Üul'»
tl^ i- i^ von Ant. Foerster, Offertorium l u i »uut ewli
von G. E. Stehle.

Gefchästszeitung.
- ( A b f e r t i s s u n g v o n E i l g u t s k o l l i

m i t F r a n k i e r u n g s m a r t en.) Vom 1. Jänner
1906 an können einzelne Warenkolli bis zum Gewicht:
von 20 Kilogramm auf den Linien der k. k. österr.
Staatsbahnen (ausgenommen die im Staatsbetriebe
stehenden Privatbahnen) zur eilgutmäßigen Beför-
derung unt?r Begleichung der Transportgebühren
mit Fr^nkierungsmarlen (nicht nur, wie bisher, auf
bestimmte Entfernungen), sondern ohne Beschränkung
hinsichtlich der Beförderungsdistanz aufgegeben wer«
den. Die Frankatur beträgt je nach der Entfernung
und dem Gewichte (bis 10 Kilogramm oder über
10 bis 20 Kilogramm) bei gewöhnlichem Eilgut we-
nigstens 50 li (10 Kilogramm bis 200 Kilometer oder
20 Kilogramm bis 100 Kilometer), höchstens 350 ti
(2t) Kilogramm über 800 Kilometer, bei ermäßigtem
Eilgute wenigstens 50 d (10 Kilogramm bis 400
Mometer oder 20 Kilogramm bis 2lX) .NIometer)
höchstens 200 n (20 Kilogramm über 800 Kilometer).
Behufs einfacherer Flankierung höherer Transport-
gebühren werden gleichzeitig (neben den bereits be-
stehenden Stamm» und Zuschlagsmarken zu je 50 K)
zwei neue Zuschlagsmarten zu 100 d und zu 150 k
zur Ausgabe kommen. — Des näheren sind die Be.
stimmungen über dieses Abfertigungsverfahr?n aus
der bei sämtlichen Stationen und Haltestellen ange-
schlagenen Kundmachung zu ersehen. — Die Verwen-'
dung der Frankierungsmarke bietet dem verfrachten-
den Publikum besondere Vorteile. Abgesehen davon,
daß die Versender das Geld zur Frankierung der
Frachtgebühren bei der AbfertigunIsstelle nicht beson-
ders zu erlegen, sondern nur die Marke auf das Kollo
aufzukleben haben, wird durch die Verwendung d?r
Frankierungsmarke, die sonst bei der Aufgabe von
Gütern erforderliche Schreibarbeit wesentlich verrin-
gert, da die Ausfertigung des Frachtbriefes entfällt
und das betreffende Kollo lediglich mit der Adr?sse
zu versehen ist. Auch ist den Versendern die Möglich-
keit geboten, die Markentolli nicht nur in Stationen
und besetzten Haltestellen, sondern selbst in einer An-
zahl von unbesetzten Haltestellen aufzugeben. —ik.

Telegramme
des k. k. HelegrapheN'Honespondenj'Hureaus.

Rußland.
M o s k a u , 29. Dezember. Die elektrische Be-

leuchtung ist seit heute 3 Uhr nachmittags wieder im
Betriebe. Die Straßen, die verbarrikadiert lvaren,
nehmen allmählich wieder das normale Aussehen an.
Man erwartet, daß auf der Brester und anf der Vr-
nenberkehr nach Moskau auf der Nikolajbahn über
Brest unbehindert ist.

K ö n i g s b e r g , 29. Dezember. (Amtlich.) Aus
der Station Prostken wird gemeldet, daß der Perso-
nenverkehr auf der Nikolajbahn über Brest unbehin»
oert ist.

Angekommene Fremde.
H,tel Elefant.

V o m 22. b i s 38. Dezember. Viaun. Neurath, Kolb
Kfite.; Varonin Lindheim s. Familie; Dr. Jacob, l. t. Gerichts
adjunlt; Fürst von Wmdischgia'v s. Diener; Storm. Schauspw
lerin; Dr. Heller, «onzipist, Wien. - Epstein, Kfm. s. Bruder
Töplih. — Margaiitella. Ingenieur j . Frau. Veldes. —
Dr. Ogoreuc, l. l. Gerichtsadjunlt. Idr ia . — Baron Liechtenberg
l. t. Hauptmann. Tolmeln. — Walonig, l t fm.; Nric Lolomotiv.
führ«, Littai. — Slöger, «fm.; Viiag. Direktor; v, Ecll. Pro»

fessor; Egger, Einjahr.-Freiwilliger. Agram. — Nngelli. Majjo,
Mezze, Ingenieure. Lebenitzen. — woldschmidl, Fabrikant s.
Frau. Budapest. — Golast, Pfarrer, Sip. - Zlibar. Nfm.,
Selzach. — Dumeau, Moratti, Friedrich, ttflte.; Darin, Vorar»
better s. Bruder, Trieft. — Walland, t. l. Hauptmann'. Pollal,
Privat s, Schwester, Marburg. — Scherz. Beamter, Grohwardein.
— Gustin. Prokurist. Mvttlina. - Hubad, Gymnasialoirelwr,
Krainburg. — Werli, Hummer, Kflie., Zirlnitz. — Saller, Kiseljal,
Private. Fiume. - Kotnil, Besitzer, Oberlaibach. — Delleva,
Valencic, Besitzer. Abelöbeig. — Kopac, Besitzer. Rudolfswert.
— Bonavia, Outsbesitzer, Monfalcone. — Braun. l. l. Marine»
offtzier; Macha. l. l. Kadett s. Bruder. Pola. — Zerlovih. Kfm.,
Gr.'Kanizsa, — Matcltia, Kfm., Alcxandrien. — Kempny. Ober»
ingenieur; Pollal. Meyer. Kflte., Graz. — Kolbl. Zugsführer,
Laibach, — Feijan. Private; Maluc, Kfm.. Görz. — Natai,
Besitzertzsohn, St. Georgen. — MedicuS, Direktor; de Moro,
Privat, Venedig.

H»tel Vt«bt Wien.
V o m 27. b i s 30. Dezember. Bremetz, Klavi«.

fabrilant; Frah, Beamter; Sarac, Nautechniler s Frau, Trieft.
— Schaffer, Oberrevident der l. l. Staatsbahnen, Billach. —
Dr, Pilshofer, t. t. BezirlSlommissiir, Adelsberg. — Porcia,
Gutsbesitzer. Fiume. Ogrinz. Verwalter. Rudolfswert. —
Rhomberg, k. l, Revisionsgeometer, Klagenfurt, — Vogler, Beamter,
Graz. — Gruber; Stichler. Iussenieur; v. Weinnartner s. Frau;
Sineck. herling, Müller. Kflle,, Wien. — Mardesich. Gutsbesitzer
s. Frau, Lissa. — Dr. Preuh, Lehramtspraltilant, München. —
Braun, Kfm., Budapest. — Herding. Privatier, London. —
Buhn, k. u. l. Leutnant, Pola. — Fuchs, Kfm.. Prag. — TteiN'
bera. Beamter. Lundenburg. — Bauer, Kfm.. Kanizsa. —
Wolf, Privat. Marburg.

Gr«nb Hotel Uni»n.
Nm 28. Dezember. Bezel, k. l. Direktor. Köper. —

Olorn, Kfm., Kropp. — Lapajne. Nfm.. Idr ia. — Mallten,
Prehburg. — Valensel. Kfm.; Scagnetti. Baumeister. Lichten»
wald. — Weiß. Redakteur. Nbbazia. — Keifez. Grundbesitzer;
Schauer, Pfarrer. Gottfchee. Ivancit. Grohhändler. Trieft. —
Treven. K^m., Nhlina. — Popovic, Kfm.. girlnih. — Fwzgar,
l, l, Schulinspeltor. Gürz. — Heller. Direktor; Blühweih. Römer,
Kruh, Wunderbaldinger, Kstte., Wien.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306-2 m. M i t t l . Luftdruck 73«'0 mn>.

5 j R l̂ ft 3"k

2 ' ^ ^ ^ 7 2 6 5 ^ 3 ^ _ W. schwach bewöllt
50.17 Ü. F. , 72b 4 i 4 2 W. mähig teilw. heiter l 0 0

Das Tagesmittel der gestrige« Temperatur 4 b " Nor>
male - 2 - 6 ° .

Verantwortlicher Rebalteur: Anton F u n t e l .

Grand Hotel Union
Laibach, Direktion A. Kamposoh.

• • »

Die Silvesterfeier wird im „Slovemki
Narod", „81ovenec", sowie durch beson-
dere Plakate heute abends bekannt
gegeben.

Am Neujahrstag 1906
um 3 Uhr nachmittags und um 8 Uhr

abends konzertiert die
Musikkapelle des k. u. k. Inftr.Reg.

FZM. Graf Jelačič Nr. 79
unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters.

Verein zur Nnterstiilzung dürftiger,
deutscher Hochschülrr aus Krain.

Ginladung.
zu der am 2. Jänner 1906 um
9 Uhr abends in der Kasmogast-

wirtschaft stattfindenden

Yauptvenammlung.

Tagesordnung:
1.) Tätigkeitsberichte.
2.) Neuwahl.
9.) AllfNlliges.

v e r Vc>sSt»n«l.
(b312)
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Prosit Neujahr!
Fängst Du mit rechtem Lebensmut
Und gutem Gottvertrauon
Das Jahr an, kannst Du pern und gut
Auch in din Zukunft schauen.
Hat Dich wohl schon ein Weibchen gar
Im Ehstand unterjochet,
So sorg', daß sie im neuen .Jahr
Dir cMaggis Suppen» kochet.
Daß nimmer sie mit schlechtem Zeug
Das Leben dir verkürzet,
Dir Suppen wie Gemüse gleich
Mit Maggis Würze würzet.
Noch eins : Wird arg der Winter droh'n
Und rauher Nordwind pfeifen,
Trink' Maggia gute Bouillon,
Und nicht den Grog, den steifen.
Prost Neujahr ! Hältst Du dieses fest,
Mit. täglichem Erneuern,
So kannst gewiß aufs allerbest
Du oft noch Neujahr feiern! (4900)

Die ausgedehnte Verwendung des Betons im Hochbau >
erzeugte das VedUlfnis nach einem einfachen Hilfsmittel,
welches die teuere und stets in gewissem Grade unverläßliche
Handmischarbeit in vorteilhafter Weise ersetzt. Maschinen mit
Motorantrieb kommen aber für die normalen Betonarbeiten!
bei Hochbauten, ihrer Kostspieligkeit und Umstäudlichleit wegen, !
nicht iu Vrtracht, Es hat sich daher in A m e r i t a , E n g l a n d , !
Deutschland, Echweden inld iu neuester Zeit auch in W i e n ^
der von Frank Mlbrelh iu Vostou erfundene patentierte Schwer»
lraft Betonmischer, der ein wahres ökonomisches Hochbau-Requisit
repräsentiert, uugemein rasch eingebürgert Seme Auschaffuugs- ,
losten werden durch die 2 Kronen per itubitmeter betragende j
NrbeitskvsteN'Ersparnis iu kurzer Zeit amortisiert. Der Apparat!
wird vou der Echissölverfte, Maschine» Vauansta l t u n d !
Gießerei Lustenan i n L inz a. d. D o n a u in zwei Mo >
bellen erzeugt uud verweisen wir auf das für Interessenten!
höchst beachtenswerte Inserat in der vorliegenden Nummer i
dieses Blattes. (52169)

!

Wie rasch das P f e r d bei aiMstrengter Tätigkeit an
Kraft abnimmt, ist wohl jedem Pferdebesiher bekannt. Steifheit
der Sehneu ist nur zu oft die böse Folge von Überanstrengung.
I u hervorragenden Leistungen und zur Arbeit angeregt weiden
die Pferde durch regelmäßige Anwendung des Kwizda'schen ^
l. u. l. ausschl. p r i v . Nest i tu t i o n s f l u i d . Dasselbe be->
währt sich vorzüglich bei Behandluug uou Verstauchungen, >
Sehuentlapp. Steifheit der Sehnen. Miederschwäche, Lähmungen ,
und Geschwülsten, verleiht dem Pferde Anregung uud befähigt!
dasselbe zu hervorragenden Leistuugen. (M14) !

Ausweis über den Stand der Tierseuchen !
in Krain

für die Zeit vom 18. bis 28. Dezember 1905.

Es h e r r s c h t :
die Schweinepest im Bezirke Laibach Umgebung in der

Gemeinde Grohlupp (1 Geh,);

E r l o s c h e n ist:
die Schweinepest im Bezirke Laibach Umgebung in der Ge»

meindc Liplein (1 Geh.);
der Rot lauf im Bezirke Gottschee in der Gemeinde Reifnitz

(1 Geh.); im Bezirke Nudolfswert in den Gemeinden Honig.
stein (1 Geh.), Töplih (1 Geh.).

K. k. Landesregierung für Krain.

L a i b a c h am 28. Dezember 1905.

Südbahn-Restauration.
Morgen Sonntag

mr» großes *TH|

Silvesterkonzert
ausgeführt von der Musikkapelle des

k. u. k. Infanterieregiments Nr. 27.

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 60 h.

Zu zahlreichem Besuche ladet er-
gebenst ein

Josef Schrey,
(5278) Restaurateur.

Verdauungsstörungen,
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sod-

hrcnnen etc., sowie die

Katarrhe der Luftwege,
Verschleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen

Krankheiten, in wehhen

- — ' SAUE^BBAUVft
nach den Aussprüchen medizinischer Autoritäten

mit besonderem Erfolge angewendet wird.

Niederlage bd dim Hurren Miohael Kastner und Peter Lassnik
in LaiToach. (5240)

Aus Anlaß einer privaten Feier
bleibt die Josefsthaler Werks-
restauration am Silvesterabend
geschlossen.

Die W a h l des Nedachnngsmaterials hat seit jeher
allen Bauherren, Guts» und Fabritsbesitzern ?c. Soraen bereitet,
zumal an wirklich zweckentsprechenden und preiswerten Bedachungen
kein Überfluß vorhanden ist. Den meisten der in Gebrauch befind
licheu Vedachuugsmitteln haften mehr oder minder große Mängel
au; namentlich die häufigen Reparaturen bei vielen Dacharten
sind es, welche dem Gebäudebesiher Arger und uuverhaltuismcW
hohe Kosten verssrsachc-l. Die Eternitwerke Ludwig Hatsch«.
Vöcklabrucl, erzeugeu seit einer Reihe von Jahren nach eiueM
von Herrn Ludwig Hatschek erfuudeuen. in allen KulturstaattN
patcutierteu llierfahren ein neues Dachdeckmaterial, dcu sogt'
uanuten Eteruitschiefrr, das sich wegeu seiner vielseitigen Vor<
züge eine oft au Alleinherrschaft greuzeude Verbreituug gesichelt
hat. Iusbesoudere rl'ihmt mau den mit Eteruitfchiefer gedeckte»
Dächern nach, daß iufolge der eigenartigen, bewährten B?
festiguug der Steiue Reparatureu au der Eindeckung soviel N»e
ausgeschlossen sind. Deshalb wird Eteruit auch allenthalben ali
das beste der bekannten uud gebräuchlichen Dachdeckuugsmatt'
rialien bezeichnet und vou Fachleuten allgemein anempfohlen.
Das heutige, gauzseitige Inserat empfehlen wir den P. T. Intel»
essenten zu besonderer Beachtung. (5326)

Poslano.
Mojo začasno odsotnost porabili so nekatefi

raoji «dobri prijatelji> tako, da so me obrekovaj1

s tem, «da sem zapustil vse polno dolgov, pobegu^
i in jo potognil čez mlako».

Gola laž!
Zopet grem od tod — vsaj je vendar vsakem11

i dovoljeno iti po svojih opravkih — in bom bit*
! v Paularo pri Vidmu na Laškem. To naznanjä*
jzato, da moje bivališČe no bo «neznano>.
j Od 2. januarja 190G dalje bom pa stanovflj
: deloma tu, deloma v svoji domovini, od spomla^
. do jeseni pa na Bledu, oziroma Jesenicab.
! Toliko v pojasnilo onim, ki imajo z raaii"
kaj opraviti.

Na Bledu dne 23. decombra 1905. s

i Viktor Tolazzi,
! (5277) zidarski mojster.
i
j ___^_ ^

Die (3746) 7' :;

Adler-ilpathBlie in Laiboch (Stadt)
gegenüber der Sohusterbräoke

= Bestand über 300 Jahre =
Inhaber: Mr. Fh. Mardetsohläger, Chemiker

hält stets am Lager alle neuen Medikamente sowie a"'
in- und analändiBohe Spezialitäten,

liefert an Spitäler und an A'ia Hemm Är/.tu im großen sovf'
an Private, Verbandstoffe und alle ohirurg. Krankt'
bedarfsartikel billigNt und empfiehlt ihre guflotzlich f,
Hühiitzton kosinet. Präparate unter der Wortmarke „Ad*!
Für Zahne und Mund: „Ada" Mentliolmundwanser ü".
Zalinpulver ä 1 K ; für die Haare: „Ada" Haarwasser U0,,
Haarpomade ä 1 K; für Teint und Gesiebt: „Ad*

Blumenseife und Cream h 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Lalbaoh Mfwn«" in die«f
Ajwtheke czum Adler>. PreiBÜKten mit Anweisung filr <•'

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratin..

Kurse an der Wiener Börse vom 29. Dezember 1995. «««dem °Meuen ku l̂am
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwilhrimg. Die Notierung sämtlicher Ältten uiiv der «Diversen Lose» versteht fich per Stück.

Allgemein» Staatsschuld, ^eld ^s.».-

Elnheitl. '^cnte in Noten Hiat-
«o»emt»'r p, «. 4 2 " / < , . . . 9g 8', laO'Ob
lnOtlb. ^än.pIul l pr. K. 4-^/,, »0 «5 i«o 0.',
„ N u t ,febr.-Ung.pr.K.4-«°/„ 100-8,'!l'!l 1l>
,, ,, AprU. Ol>.pr.K.4 ll°/„ 10«üi 1011»

i«54ec Ltaatslose «50 st. 3 2°/« - -- - -
1»«0ei, ,, 5<X> st. 4°/« 15? 25 '59 2l»
l«SUer >, »0« st. 4"/, ^ » 5» i»l> l>>
t8«4c' „ 100 ft. . . «8!»' !2»i '..

dto. ., 5« st. . . 286 5'> 28>, 5>
DllM.Psllndbr. i l 120 st. 5°/„ . 2«3 — 284 50

Stantüschuld der im Deich»-
rat» l>ertl«t»nen Königreich»

und Känder.
lleNerr. Guldrenle, stsr., 1l>0 st.,

per nasse 4°/« :,? ?0 N7 9«
!.:». Rente ini«onenwähr., stfr.,

per NaNe 4»/„ »S 85 il)<> „5
dlo.dto.bto. pc: Ultimo . 4«/„ 8»'?5< 1,:0'<5
Oefterr.InuestMons-Nente.stir.,

per ftasse . . . . »'/»"/« »1'2li 914»

«il«nb»h»'V<aatsschuld.
verschreibnngen.

«Iisllbetlibal)!l iu O., steuerftei,
zu 20.UW ttroiien , . 4°/<> 1t8'4b1<9 40

/flanz Joses-Aalin in Silber
(div. Zt.) . . . . 5>/,°/, ,2S90127S>

«udolsübahn l i , Kronenwähr.
fteuerftci (biv. L t . ) , . 4"/° l tu—!10l)A>

Vorarlbeinbahn in Kronenwähr. I
steuerfr., 4«» Kronen 4°/o »00 - 10« 9»

Zu Staalöschnldverschreibun.
gen nl>l,tftemp.Gisenl>.'Nltlen.
Äisll°etl.'dal!l> 2W st. « M , 5'/- /,

von 20» st 486 — 4«8'—
dt°. llinz^Äubw. liU0 <l. ö. W. .

b'/4°/« 428 b»' 45»'bl>
dto. Halzb. Tir. 20« f l . ö. W. S .

5«/ 429 «>,' 441 so
5. «arl'Ludw.'V, 20U sl. ftM.
,"/^ do» A'0 ?!. . . '- '

Aeld Nare
!U«m 2ta«le zur Zahlung

übernommene Gisenb.»Pri«r. !
Obligationen.

Tlisllbcthbahn 60» u, »000 M .
4°/„ ab !0"/» Ilk-NC 117-80

Elisllbethbahn, 40(1 u. 2000 M .
4"/« 11775 I1»'?5

Franz Josef.-«., Em. 1884 (div. >
Ht.) Gilb., 4°/o IU« 2«,1U1'Ll!

Galiziscdc i lar l Ludwig. Bahi, !
(div. Tt.) Sllb. 4"/u . . . 10»t«1U1'»v

Vorarlbergs Äahn, Em. 1884
(dln. Et.) Si lb. 4°/<> . . . 89-90 100 9

Staaloschuld der zander

der ungarischen Krune.

4°/» ung. Ouldrente per Kasse . 114 25 114-4!,
dto. dtu. per Ultimo . . . . 114-30 114 !>0
4"/„ dlo. Rente in Kronenwahr.,

steuürsrel, per ttasse , . , 9b 50 9570
4^/„ dto. dtu. bto. per Ultimo . 95 sc »5'8l>
Ung, St.-Els.-slnl. Gold 1NU f l . — > — ! —-—
dto. dto. Kilber 10» f l . . , . —-—> —-—
bio. Staal^Oblig, (Ung. Osto. i !

v. I . 187« > —— - —
dto, Gchllutregal-AolSs.'Oblia. ! —- —i — -
dtv.PläM.M. K I W ' I . — 2«<»K >214'- 2,«'—
dlo. dtu. 0. 50ft. — 100 k 2l i !—!<i14—
Theiß'Neg.-^ost 4"/» . . . . 158'—!<Ll -
4"/n uugar. Grundentl. «Oblla. 9ü 75 »ß 7b
<"/, ltüal. und slavon. detto 96 - 9? -

Andet. 'Mentl. Hnlehen.
b°/i,Poi'all-!«ea.'«ln>rth« <»?8 . 10« - K»?-—
«lnlehen der Stadt Görz . . —-— - -
«nlehe» der Stadt Wien . . . i«u «0 îc,3'N<i

bto. dto. lSllber od.Vold) 121 ^<>'i2!i L<>
dto. dto. (1894). . . . 8 9 — I»»'
dto. dto. (1«»»). - , . »S75!iU0 75

Ml'«bau «lnlehen, uerlolb. 5°/„ 99L5!l»u25
4"/. ltrainer Landes-Anlehen _.,._._.

-.Mb i^«e
Vlandblies, «tl.

Vodlr. allg. öst,inüN I.ucrl.4"/l> 99'3N ittd-Zu
N..üsteir.Lllnbe3°Hyp. Änst.4°/<> 9U'X0 ls>o 80
Oest.-ung. Äanl 40'/,j2hr. Verl.

4"/„ tO^'25 1C1'2d
dto. dtu. KOjllhr. uerl. 4°/, inl< 4'! 101 35

Tsarlasse, I . Sfl,. UNss., verl.4°/o 100 »5 101'Sb

Eisenbahn-PriorM«.
«Pbligationen.

ffcrbinandO^tordbahil Eu«. 188« 1<10'3N iui '5v
Oesterr, ^furbwrstbalm . , . ino 4>» <s>i 4<
Ktaatsbalin - 4lü> ^4ü2'—
Südbahn k 3"/n verz. I ä n n . ^ I u I i 314 40 »1K-4N

dto. 0.5"/„ 184 b« 12550
Unn.-galiz. Bah» - — — > -
4"/, Untertrainer Bahnen , , — > — —

Divers« Kos»
(per Stück).

«erztnslicht «fe.

U°/„ Ändentredit-Losc »m, i»UO 29<>-—300 -
3"/u ,, ,, Vm, 188!» «80 — 3«U —
4°/<, T>o«e«Hampfsct>. IC» f l . . — - - —> -
b°/, Nonau°Älgul.-Lose , , 2»»- 267 —

tlnoerzinslillie «osc.

B,',dap,-Basilica (Nombau) 5 f l . 24-l5 26-15
Kreditlose !00 sl 473 — 483 —
Clarn-Losc 4« <!. ttM. , . . 147 — 1»? —
Ofener Uuse 4« fl 165 — 175 -
Palff>,.Ll>le 4« f l . K M . . . 173-—!i6»--
«otcn tneuz, Oesl. Ges., v, w f l . 52 «Nl 53 30

„ „ ung. „ .. b f l . 3125 33 25
Rudolf «use 10 f l 6»-. «4--
Salm Lose 4U f l 20»-— 2 1 ' / -
St, Gen°ii!.Lose 4<> sl. , . . --- ---
Wiener Comm.'Lllse v. I . 1874 H2ö-— 535 -
Orwinstjch. d. 3°/^ Pr.'Schuld».

d. Äodeuireditnnst., <3m. 188» 86 - 1'>!l 5«
Lalbllchl>^ ^',,k' , . ! — --

Velb Ware
« l l t ien.

Zranoportunter»
nehmungen.

l!I»ssig°Tepl. Lisenb. 500 f l . . . 2290' 2310-
«au- u. Vctrieb«-Ges. für ftädt.

Etraßenb. in Wien l i t . ̂  . — — . - > —
dto. dto. dto. Ut. l l . --— —-—

Bijbm. «ordbahn 150 f l . . . 8ö» - 36» —
Vuschtichraber Vif. 500 f l . K M . 308N- 3 i l 0

dto, dto. M , 8)200 f l . 112N- 112»'
DmllluHllNlpfschisfayrtö. Vesell.

Ocstcrr., «10 f l . t t M . . . . K,c»5' 1015
Dux-Bodenbachcr E.°B. 400 X bä2 534 -
sserbinaiids'Nurdb.'NW f l . K M . 5I52- 5760
Lemb.« Czcrnow,-Iassy ^ Etsenb.»

Gescllichast ^00 f l . S. , . . 580-- 58>'?0
Lluyd, Oest., Trieft. ö0N f l . » M . ?«5-— V?5 -
Ocsterr, iliurdwcstl'ayn 200 f l . L, 428 — 432 -

oto. dlo. (lit. U) 200 f l . L. 449^—450-
Prass-DnzcrElsenb. lOO fl.abgst. 218 - 220 —
Etaatscifenbah!, 200 f l . S, . . h«g 25 NN? 25
Sübbahn 200 f l , K 123 75 124"/5
Sübnordd. Verb,.«. 200 f l . K M . 411 — 412 -
Tramway-Ges., NeueWr., Prio»

ritäts-Nttien 100 f l . . . . zo'— 2 1 -
U»«..Mliz.Eisenb.200fl. Silber - - - -.--
Ung.Wesib,(Äaah^Graz)200fl.S. 404-50 «>6 50
Wiener Uotalblllinen-Alt.Ves, . ,50 — !«o —

ilank»»<

ÄNglo-Oest. Äanl 120 f l . . . 8 1 7 - 318 —
Banlverein, Wiener, 200 sl. . —-—. —-^
Aodlr.-Nnst., Ocst., 200 f l . Z. . 109b- 11"5
Krdt.-Anst. f. Hand. u. G.lUOfl. 6?'/25 6?8 25

dto, dto. ver Ultimo , . «'/»?b «79 ?t>
Krcditbllnl, Allg. una..,200fl, . 784--^«5 —
Nepofitenoalil, Allg., 200 f l . . 4»5 — ^5? -
Eslompte-Ges., Nbröst., 400 l i 542 — 546 -
Viro-».Kas>eiw., Wiener 200 sl, 45S- 461 —
Hyplithell,., Oest.,20l>fl.30"/°E, .-— —-—

«äno^banl, Oeft., 200 f l . . , — ^ --'^
llestcrt.-unaar. Ban!. 700 f l . i t .3 l - »"«»
Unwibanl!^00 fl 5bli6 bs»',
Nc>r!chrsbllnl, Alln^ '40 f l . . . 858 — »s?

Industrie-Intei' !
nehmungen.

Banges., M g . üsl., 100 f l . . . 165 — l«>^
Vgybler Elfen- und Stahl-Ind. ^ ,

in Wien 100 fl - ' - -<»<!
«ifenbahnw.-Lelhg..Vrfte. lOOfl. 198-^ 1^,>.
,,VlbemuhI". Papiers, u. «.."j, ,75 - <s»
Llcsinlier Brauern 100 sl. , , «93 - s?<^
Montan-Gesellsch.. Oest.-alpinc. 5,7 2-> 5<>.
Präger Eiseii-Ind.-Oes. 200 f l . 2518- «^..^
Salgo-Tarj. Stelulohle« 100 f l . «>4- - " , ̂
„Scülüglmilhl". Papierf. 200 f l . 33'i- ^,,hv
„Stcnrcrm.", Papiers, u. V.-O. 465- - O ^
Triwilcr K°hlenm..Oe,ell. 70 f l . ll?»,- ̂  «^ ^
Wassenf.°G.,Oest.inWien,100<l. 5»0 - »'
Wllggon-Lelhanst., Nllg. in Pest, .<,,, ^

400 l i 5 8 5 - ^ ü * ^
Wirn-r Vaugesellfchaft 100 f l . . , 6 1 - ^ ^ ^
Wienerberger Zleael-Ättien-Ves. «^n -^ °"

yeuiftn.
Kurze Lichten, .

Ülmsterda« , , , , '9»'b° A-SÜ
Dentfche Mähe " ^ 2 . > ^ o ^
London - " ^ A ü l ' ' '
Pari« « ^ ^ ..'
St. Petersburg ' "

Dulllteu . ' ^ 1 6 1 s ' '
20Franlen'!utücle . . . » , .7.7011?!"
Deutsche Neichsbanlnoteu . - ^ 7 , . 95-»«
Italienische Aanlnoten , - - . . .^m 3 52",
^übel-Noten , , . , - ^ .

v»a »C«MUOU, l>l'auai>rl«r«iM, i'rlo*-lt~aieu, Aktien,
idngtiii etc., a>4>vl«ft« im'] VHlulPr..

(16) LoB-Veraicheruii^.

••••••^••••••••••««••••••••Mliî ^
Privat-Depots (Safe-Deposits) .,,.

Verzlpiany « u Bar-Elnlaaan In RuaioHnrrsni und »«> *! |r, ',. !B | iMii——
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Verlangen Sie

Anderer £eule Urleil

;&6rnih
2118 «BebadfjungSmaterial, bann für SBanb« unb ^lafonbüerfletbiinGcn ic. §at „©terms' unter Anbetern bei folgenben «Bewürben ttub ginnen Slmocnbung gefunben:

Als Bedachungsmaterial, dann für Wand- und Plafondverkleidungen lc. hat „Eternit" unter Anderem bei folgenden Behörden und Firmen Anwendung gefunden:
K. l . Vise«bahnbau»2»ircltio«, Wien (mit wenigen

Ausnahmen sämtlich«,' Hochbauobjelte der Tauern«,
Karawanken», Vocheiuer uud Pylirnbahu gedeckt, über
1UU.0U« Quadratmeter Dnchsläche).

K. l . österr. Staatobahnen, Dirrttiouen: Wien, Linz,
Innsbruck, Villlich, Trieft, Pilsen, Prag, .Kratau, Lem»
berg, Staüislau (über 150,000 Qnadratmeter, vor-
wiegend Dachdeckuugen, anch liielc Wauducrkleiduugeu).

Künigl. «ngar. Etaatöbahncn, Budapest
(ca. 2l>,000 Quadratmeter).

Voön.-Herzeg. Etaaisbahnen, Sarajewo
(ca. 10.000 Quadratmeter).

K. l . priv. Kaiser Ferdinando-Nordbahn, Wien
(ca. 10,000 Quadratmeter).

Verein. Araber u.Csanid.Nizinalbahnen,Arad.
Nutowinaer Lokalbahnen. Czernowitz ^Hotel Dorna

Watra).
K. t.Militär«Nauabteilungen:Wieu,Krakau,Lembcrg.

Przemysl, Kaschan, Cattaro :c, (über 25000 Quadratm.
K. l . Pulverfabri l Nlumau (Laburaturiums- und

Nebengebäude, ca, 5000 Quadratmeter).
Stadtgemeinde Nielitz (üavalleriekaserne, ca, 17.500

Quadratmeter).
Brüder Grün Wald H Schiffer, Budapest (Stuhl-

weißenburger Uaserue, Remise).
Rubin stein H Liebcsinann, Stanislau (Oarnisons-

gerichts» und Arrestgebäude, ra. li500 Quadratmeter).
Etadtaemeinde Steyr, Dberösterr. (Artillcrielaserue,

ca. 4000 Quadratmeter).
Ä. u. t. Marine-Land, und .Wafserbanamt. Pola

(ca. 20,000 Quadratmeter).
H. t. Forst- und Tomänen.Hireltionen: Wien,

Gumndcii, Salzburg :c. (über 0000 Quadratmeter).
K. t. Hilasterialgebäude-Virektion, Wien (Wand-

verkleidmig).
K. t. Ttaatshenastendepot, Stadt Paura.
>l. t. FamilienfondsnutoverwaltungMattiahofen.
Etadtbauamt, Neutitschein (Realschnle).
K. t. Tabatfabril, Iaaielnica.
Gemeindeamt, Hornbirn (Realschulgebäude, 2000

Qiladvatmetcr),
3!iederösterr. Landeöeiscnbahnamt, Wien (Lokal.

bahn Kirchberg a. P. — Äiariazell — Gußwerl, 3000
Quadratmeter),

Landesbauamt, Görz (Irrenanstalt, ca. 15.000 Qua.
dratmeter).

Naudepartement der l . t. Statthalterei Graz
(Haudelsalademie, ca. 3(X)0 Quadratmeter).

Etadtbauamt Leoben (Volks- und Bürgerschule, ca.
3500 Quadratmeter)

Korythnski, Eisenberg H Kislinger, Lzernowitz
(Iustizpalast, über 4000 Quadratmeter).

K. t. Tabakhauptfabrit, Hainburg.
Landeöbauamt, Graz.

K. t. Salinenverwaltnngen Ebcnsce, Hallstatt, Ischl,
Aussee. Hallcin, Stebuik, ̂ aczyta (̂ i0.00s> Qnadratmeter).

Graf Nela Vsterhazi, Valonv'Szombathelh (Kastell).
Etadtbauamt, Salzburg.
Pümpel H Feuerstein, Naumeister, Landeck.
Fürst Palff»)scheo Vauamt, Malaczla.
Landgraf ssürstenbergscheo Patronato-Kommijfa«

riat, Weitra, Nieder-Österr. (3000Qnadratmeter).
Allgemeine österr. Vaugesellschaft, Wien.
Prof. I n l i ud Deininger, l . l . Dberbaurat, Wien.
Anton Ritter von Slrhnski, I u rawno (Palais).
Rudolf Graf Czerui«, Prag (Jagdschloß Vöckstein).
Georg Wicllingcr, Schärdiug.
Josef Hubert, Architekt, Budapest.
Wilhelm Ttiaknh, l . t. Naurat, Wien.
Alexander Neumann, Architekt, Wien.
Brüder Redlich »KNerger, Wien (<>000 Quadratmeter).
Madile ck Co., Klagenfurt.
Hotel, vorm. Bauer, Ischl (2500 Quadratmeter).
Vhorherrenftift, Kremsmttnster.
Johann Tchrems, Naumeister, Lambach

(5000 Quadratmeter.)
Prinz CoburgschcS ssorstamt, Tchladming.
Fürstlich Tchwarzenbergschc Bauleitung, Murau

(ca. 5000 Quadratmeter).
Pfarramt,Weihtirchen in Steiermarl

(Kirche, ca. 2000 Quadratiueter).
Pfarramt St. Peter, Aflenz (Kirche, ca. 2000 Qua«

dratmeter).
Drtöschulrat Fürstenfeld (Schule und Turnhalle,

ca. 1000 Quadratmeter).
Fürstl. Schwarzenbergsche Bauleitung, Winter»

berg.
I . A. Klnge, Dberaltftadt (Villa).
Kar l Ritter von Nortowsti, Architekt, Wien

(ca. 3000 Quadratmeter).
Franz Hof, Banmeister, Maria-Vnzersdorf

(2000 Quadratmeter).
Johann Mitisch, Nanmcister, Echwechat

(5000 Quadratmeter),
Nauunternehmnng Meduna H Tomaschet, Wien

(2000 Quadratmeter).
Franz Gröbl , Baumeister, Hohenberg, Nieder«

vsterreich (15,000 Quadratmeter).
K. l . Bergdirettion, Id r ia .
Vnrico Vieneufeld, Monfalcone (2000 Quadratm.)
AlumiuiuM'Iudustrie, A . G . , Lend (4000 Quadrat»

meter).
Schubert ck Hitisch, Vndapest.
Nugar. Teztiliudustrie, A. G., Rosenberg.
Cellulosefabril, A »G., TuroczSzeut Marton.
Nönigl. ungar Cisenlocrt, Zolyom Nrezo.
.ttönigl. ungar. Münzamt, Körmöczbauya.
Städtische Gatzwerle, Wien.

F r v. Neumann. Mar t t l .
Nergwerls'H>ireltion, Wolfsegg, O.De. (3000 Qua«

dratmcter).
Erste k. l . priv. Donau.Pampfschissahrts'Gesell''

schaft, Wien.
Adolf Baron Pi t te l , Wie«.
Fcrd. Graf v. Vgger, Feistiitz im Rosentale.
Tri fai ler Kohlengewerlschaft, T r i fa i l (diverse

Fabritsobjclte, 10.000 Quadratmeter).
S. Reich H- Co., Wien (5000 Quadratmeter).
Aktiengesellschaft der Uanmwollspinnereien zu

Theresiental und Münchendorf i«: Gmunden
(Plafondverlleidung, 150l) Quadraluieter).

Gim. RedtenbacherS sel. Wwe., Vosenstein
(2000 Quadratmeter).

Göher Nranerei'Altiengesellschaft, Göß.
L. H C. Hardtmuth, Budweis.
Glashüttenwerle I . Schreibers Neffen, Iaroh«

nowitz.
Nleiberger Bergwerks.llnion, Klagenfurt

(15.000 Quadratmeter),
Steintohlengelverkschaft, Jaworzno.
Cellulosefabrik, Villach (Il>^ I^nin^tuu?Hpor?u1p

(̂ o. Ltd., IlHlI«iu, 10,000 Quadratmeter).
K. l . Berg» und Hüttenverwaltung, Nrixlegg und

Mtzbühl.
Freiherrlich Nornscheö Forstamt, Nemnarlt l

(2000 Quadratmeter).
Vouwiller H Co., Wieu (3500 Quadratmeter).
Iugenieur W. Fähudrich. Mödliug (3000 Quadrat«

meter).
C. Dengg H Co., Maschinenfabrik, Wien

(5000 Quadratmeter).
Hanser «k Sobotta, Wien (2000 Quadratmeter).
S. ck W. Hoffmann, Budapest (2500 Quadratmeter).
Ant. DreherO Güterdireltion, Vchwechat

(2500 Quadratn'rter),
Erste österr. Jute-Spinnerei und Weberei, Wien

(3000 Quadratmeter).
Hutter «K Schrantz, Wasenbruck bei Gützendorf.
Portland-^ementwert Kirchdorf, Hofmann H Co.,

Kirchdorf (7000 Quadratmeter).
Gebrüder Gnderlin, Drnckfabril U .G . , Traun

bei Linz,
Josef Reithosfers Söhne, Steyr.
Aktiengesellschaft der Kleinmünchner Naumwoll-

spiuuereien und mech. Weberei, Kleiumünchen
(Plasuuducrlleiduug, 3000 Quadratmeter).

Nicrbrauerei ..^ipf" in Hipf. Dberösterreich.
Ammoniatsodafabril, Cbensee.
Tramway« und VleltrizitätögeseNschaft, Nvfahr.

Liuz (20l)0 Quadratmeter).
Bernhard Hanß, Gutsbesitzer, Rannariedl

(2000 Quadratmeter).

JCcrvorragcnDcs jVIatcrial für Dachbcöcckung unö Jauzwecke!
(5325) Sn Östcrreid^Ungarn nilein iocit über 5 | 0 0 0 a 0 0 0 Quabratmeter berfouft!

Eternit-Werke Ludwig Hatschek, Vöcklabruck, Oberösterreich.
l^ien »udapest ]¥yerg:es-lJjfalu

IX. Maria Tlicresieiistrasse 15. YI. Aii<lia>»s.v-iit 33. Ungarn.
Muster und Prospekte auf Verlangen gratis und franko.

Alleinverkauf für Krain u. Küstenland: Portlandzement-Fabriksaktiengesellschaft Lengeiifeld, Triest.
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Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt K a p l t a l -
Kreditbnrean SS- Äfc l l»» , Frag,
696 — 1. (5255) 3-2

Talanda Ceylon-
TEE.

ErNtklaa&ige Marke, beson-
(6175) der» anNgiebig. 15—3
In Paketen von 20 h bis 2 K zu haben in

Drogerien und Spezereiwarenhandlungen.

Ganztm
stillen

werden insolvente, in Zahlungsstockung befind-
liche Kaufleute, Fabrikanten, Hoteliers, Gast-
wirte etc. etc. von alter, renommierter Firma
ausgeglichen. Auch Konkursausgleiche werden
durchgeführt und auf Wunsch das zum AUB- |
gleicho erforderliche Kapital kulant beschafft, j
Gefl. nichtanonyme Anträge unter „ S t r e n g |
diskret und reell 8124" befördert
Rudolf Moue, Wien, I., Sellertiätte
Nr. 2. (5246)

HUSTEN!
Wer diesen nicht beachtet, versündigt fich am

eigenen Leibe!

Kaiser's Vruft«Karamellen
mit den drei Tannen.

llerztlich erprobt und empfohlen gegen Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleim«»», u Rachen-

latarrhe. (42«Z) 24-8
^ . 5 ^ 3 n«t, begl. Zeugnisse beweilen. bah
^ « ^ » fie halten, was sie versprechen.

Palet 20 und 4« Hell«
bei I . Mayr (Apulh. ,Zum gold. Hirschen'),
in der Ndler.Npothctc (neb. d. Schusterbrülle),
bei E.Ueusttl, Uanbsckaftsapothete zu Maria»
hilf l i, bei Ubalb v. Trnloczy, sämtliche in
Laibach; bei S.v.SladoUi« in Nubolsöwert,
ssrz. Wachn, Äpothele in Mottling, I . Hus.
«polhele in Wippach. Ios. Än i i l , «pothele
i» «eifnltz, Daniel Pirc, Apothel« in Id r l» .

Cunard Line,
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Laibach
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrts-
gesellschaft „Cimard Line", das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Davipfer dieser Gesellschaft gehen
al le 14 Tage von Triest ab . Aus-
kunft und Fahrkarten erteilt der be-
hördlich konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder [persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
ans andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 15

" Lchuhmall«: „Janker"

i/MM. NM/ /VM,
Unter.PainGxp eller
i,'i «Is vorzllnl!6lfte schm«zft1Nende und
nbleltcndc Eülreibultn bci Vrlültnng«»
>ls:o. allgemein anerkannt ̂  ^im Pieisc uon 8t> h.,
!i l,"l0 u.2 lr.vonütig in nllen Aputhefen. Beim
Ci,'lanj diesc« übeiall dclieblcn HanzmilleU
>.̂>me man mil Originnlflolchen in Schachteln
»-,>! unsrer Schuh!»urle „Anli^an, bann ist man
iichcr, das Oliginlllcrzcü^nii! erhallni zu haben.

> Nr. Richters Upoth«le
" ' , zum «Galdenen Löwen" in V « » l l
^ , Elisabsthstralil Nr. !̂  neu.

! Versand tlglich. > , , , ^ ^

(4380; 36-12

Häuser
Konskr.-Nr.24 in derFlorlaosgasse und Konskr.-Nr. 4 in der Chrön-
gaase, werden wegen Übersiedlung einzeln oder zusammen unter günstigen
Bedingungen verkauf t .

Im ersteren werden das Gasthanggewerbe und das Bäckere i -
Gesctiäft, im letzteren aber das Oetreidegcscl iäft ausgeübt.

Nähere Auskünfte in der Kanzleides Herrn I>r. A. K a p n s auf
der Maria TheresicnstrasNe Hs.-Nr. 1. (5073) 3—3

Ungarische WeiiiKutabeNUzung and WeingrowNliandlung
ersten Hanges

sucht Platzvertreter
gegen hohe Provision. Später fixe Anstellung nicht ausgeschlossen. Offerte erbeten
an Wi lhe lm Nchnth , Weingutsbenitzer, k. u. k. Hoflieferant, V i l l a n j
(Südungarn). (5086) 3 - 3

Kalender 1906
i Oesterr. Kaiaerkalender, kleine
f Ausg K — 6 0

Prochaskas Familienkalender. > 1*—
Illustr. Wiener Hausfrauen-

Kalender > 1-20
Jahresbote für Oesterr.-Ungam > —35
Dr. N. A. Jarisch' illustr.

katholischer Volkskalender . » —-60
lllustr. Universalkalender, I.,

II., III., k » 240
Glücksrad - Kalender für Zeit

nnd Ewigkeit » —"60
Einsiedler-Kalender » —48
Der Glücksbote > 1"—
Kalender für Zeit und Ewigkeit > 1*—
Benziger Marien-Kalender.. . > •—"60
Ave Maria-Kalender > —60
Glöcklein-Kalender » —'50
Kalender des deutschen Schul-

vereine« » 1* —
Kalender des deutschen Schal-

vereine«, geb » l"30
Illustr. östorr. Volkskalender > 1'—
Wiener Bote » —'70

> » geb » 1 50
Neuer Wiener Bote » —'65
Veteranen- und Landsturm-

Kalender > 1" —
Auerbachs deutscher Kinder-

kalender » 120
Deutscher Kalender für Krain > 120
Dominikus-Kalender > —60
Punsch-Kalender » —"80
Münchner Fliegende Bltttter-

Kalender » 120
Konstitutionell, österreichischer

15 Kreuzer-Kalender . . . . • —'30
Münchner Kalender » l '20
Die Freude » 144
Oesterr. Hebammen - Kalender > 1*60
Gartenlaube-Kalender » 1*20

Daheim-Kalender K 2 4 0 i
Almanach des kl. WiUblattes > — 60 J
Kaviar-Kalender > 2' —
Dorfbarbier-Kalender > — 6 0
Almanach der lustigen Blätter > 1 2 0
Charitas-Kalender > —*80
Kalender f. d. österr. Landmann > —"70
Feuerwehr-Kamerad » 1*—
Soldatenfreund > 1* —
Glück auf » l1 —
Schalk-Kalender » —'90
Simplicissimus-Kalender. . . . » l"20
Grazer Schreibkalender . . . . > —'90
St. Josef-Kalender > —-HO
Die heilige Familie > —*60
Christlicher Volkskalender . . > —-60
Wiener Bilder-Kalender . . . . » —'30
Bauernkalender » —-15
Kleiner Krakauer Kalender . . » —"15
AuMkunftskalender für Geschäft

und Haus > 2* —
Neuer Krakauer Schreibkai. . > 1 15
Wiener Haushaltungsbuch . . > 2'50
Hoffmanns Haushaltungsbuch > 240
Neuer Krakauer Schreibkai. > —"25
Praktischer Notizbuch - Haus-

haltungs-Kalender » 150
Geschäfts-Vormerkblätter . . . > —'70
Geschäfts-Auskunftsk&lender . » 120
Täglicher Einschreibkalender . > —"70
Neuestor 20 Heller-Schreibkal. > — 20
Oesterr. illustr. 20 Heller-Kai. > —'20
Kontor-Handbuch u. Geachäfts-

Kalender > 2' —
Tagebuch für Kontore etc. . . » 240
üeHchäfts-Vormerkkalender . . > 1'fiO
Vormerk-Blätter > — 80
Bureau-Kompaß > 3 -—
Kürschner-Jahrbuch > 1 20

wie auch grösste Auswahl aller
Art Kalender.

(4560) 14—14

Zu beziehen von:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibaoh.

Kongressplatz Nr. 2.

über 100.0Ü0 PferflestärkeninSaufloasanlaoen
unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn- I

b stoffwerbrauch. I
*. I

Billigster und spar- I
samster Betrieb. I

Langen & Wolf, Motorenfabrik
WIEN, X.y Laxenburgerstrasse 53.

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und I
(350(5} innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-18 I

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Kabinett, Dien»«'
botenzimmer und Zugohßr, ist Q u o r g * "
1fr. 2 , II. Stock, s o f o r t oder mit F *
bruartermin zu vermieten. N&her<*
dortselbst. (5286) 2 - *

Für den Februartermfr
ist

im Hause Nr. 1, Marienplatz
II. Stock

eine Vohnunj
mit zwei Zimmern und Küclio XU * '
mieten. Anfragen an AdolfHauptm»*9'
Ko.MsolstiaDe. (6272)1

Wohnunj
z n v e r m i e t e n in di«r S i t t l c h e r h 0 ' '
gUMHe Nr. 1, hier, beHtehcnd aus 4 Zim"1^
samt Zugehör, a b 1. F e b r u a r 19O6. ^

Anfragen daselbst oder am K a i n K r ' '
II. Stock. , (4503T,

Gicht A I
Rheumatische /

Schmerzen •
nur

Zoltan-Salbe.
Die zur Einreibung so vor-

züglich dienende Salbe ist

in jeder grösseren Apotheke

erhältlich per Flasche 2 K-

— Postversand durch
die Apotheke Zo l tänJ

Budapest. I
Das Depot für Wien: I

Hofapotheke, I., Hofburg. I
(4422)20^-9j

Oros»es, elegant möbliei1^

Monatzimmer
mit separiertem Eingänge, ist an einen b ^
»ituierten stabilen Herrn mit 1. Jänner ¥*\,
eventuell auch mit Verpflegung, z a * >
m i e t e n . Näheres Gerichtsgasse 4 , I- 3'
rechts. (528ÖT^

> ^ - Versende auf meine Gefahr überallhin, l^
bei strengster ttälle, das ganze Jahr "W>

^l i lUl l ljllchfeilie ßarzer 3llmne»<ßl>elll>llll
neuester Oesangölichlung, preisg ''"önt aus alle»,,,
schickten Ausstellungen, mit » .derbar ticstou^
reichen, cntzüclenden lanne», » chen Otsa»,!st^c
und Nach!igalle»slölen, herrlichs c»g- u, ?lbend!°"°z.
l . »klassc i l 10. 12 », . ^, ttlal 8 » . Prima ^z<
«csuchte 14 bis I« tt., Vorsänger ', 25 tt, Äuss le l l " ^
Preis Vögel Z^, 4>> tt Lu^u<zprcise führe nicht! ' , ^
streng reelle Äedienung! «ein Nisilo ! Garan t i e r ^ ,
lebende Anlunlt und Gesangilvert, « Tage P l ° N « ,
Umtausch gestattet, Oesundc, wirtlich zuchtfähige l » ^ ,
chcn '<!. », 4 und 5 K, Oci Wännchen von 16 A 'M ,
bei Vureinjcnbung des Betrages Versandliste!, ^ f t !
Frachtbrief gratis. Vügelzuchlliuch und Pre>^l"^sts
gegen 25 H, in Äriesmarlen franlo ! Kleine P^> ^ ^
umsunst mit Äezug aus die ,.Laibackcr Zeitung' <^<
öurten Vogeliuttcr, breimal gereinigt und M>t.^"^,
Iriüünis ausgewäl'It, Käfige zum Fabri lsP^^eN^
'Alle Utenstlien zur Zucht und Pflege der K«"" ^

XZsl zc l ^L l - t ne^ Ves82llll!,zuz . . x « " ^
«74!,) ^N!4«l8 » . «R. » i d « » f t l . ^
(lrstgrölite und iilt«,»t« Ipezial.Züchterei a"^^Ht
sigen Platte, Vefasse mich speziell bloh "»i« °V,,,ti»e
und dem Versand vu» Ldelttanarien, so ^^»Kge!
Vögel nicht wie in Vonelhandluugen durch »̂ °

und Exoten im Gesänge verdorben "" v. .^en
Salon.Wanbtasche mit «alenderblocl p " ' « « , » ^
ü > H, in Äricfm. franlo! «ur bis «5, 3 " " ^ ^ ^

Adressen
aller Berufe und Länder *nr Ver««^»"«
von Offerten mit Portogaranti«' »™ e a .
nat. Adressen-Hureau JOt^' * J

.weiip&Söhne, Wien, i - Ä ^ , , , *
Budapest, V., Väc/.i-körut 5b. i«1 • _ 8
16881. Prospekte franko. (4&P»; * J
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MACH'5 Patent-

Gesundheits-Hosenträger
für Herren und Knaben

sind überall zu. huben.

wt i l sich die Gtrupftn »
b«r Schnall« »ti ftbtr « » ^
perbtwtgung v«llchi«»«>
«nnen W g , 1) »no tz»»z
btfonders, n«u dit Hosen»
trügt! llui! gutem, dehn«
baicm, farbechtem Vonbt

und festen, rostfreien
Schnallen l^r^cstellt sind.

tv«il die hofcüträgtl nie
abgetnüpft zu weiden brau-
llzen sFiss l), da die Knöpfe
nur durch daö fortwäh-
rende An^ und Nblnvpfeln
u. T)rcl>cn losreiße», daher
ist auch cin »°»»Q»»«»

Vejonberö gut lst e«. sich ;u jeder hole cinc (Garnitur ««<"«<
Strupfen M a , i!) um 10 !r, anzuschaffe,, »nb b,eselben 2I«

Wird die Hose auf
den»Strupfen im
Kasw'aufgchängt, <
fo strccll ste sich
durch ihre eigene Schwere und behalt immer tine

s,ebiissclt wcr — ̂  -
denzumüffcn

Bci An-
fchaffuna

rcrlanne jeder

vom S<l,neidcr f!n!, «in'pfe

lFia, ^) a»ge»äll, dann
entfällt uberdal.pt datz
K,icpfverlicrcn unddiehoft
Imnat. wie cmo Fig, ̂  cr^
sichtlich lst.

Meine Fabril ist mâ
jchiucll nuf dae nl̂ dcrnste
cinnerichlet. Fabrizier«
nxrtxn »n Massen nur Ho,

ti''nelle"Fabrilati«n liefere ich nicht nur "nen L ° " A " » t N
b.',cntr«c!er in tatxlloler Nusfthrung. 1°ndt" meine hoftn«
tläi,« find noch um 2S l » « » i « n t „ » » « « » - °ls die
«ewühnllchen,

K. k. prlr. Patent-Hssrntniier-hibrik

FR. MACH, BRUNN.

(4469) 12—8

k „Jodella"
9int jetzt der pat«ntanitlich geschützte Name für den weit und breit b«-

kannten, bei Ar»t und Publikum gleich beliebten

Lahusen's Jod - Eisen - Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-ErsaU - Konkurrenz- Präparaten an Geschmack,
Bekömmlichkeit, Wirksamkeit und Güte Torzn*ieben. Unübertroffen
in reinen Erfolgen bei Drüsen, Skrofeln, engl. Krankheit, HaataUH»cblag,
Gicht, RtaenmatiHmuB, Hals- und Lungenkrankheiten, Erkältungen,
Hunten, Stickhniten, zur Stärkung tnd Kräftigung TOO blatarmeu,
schwächlichen, blassaussehendeu Kindern. — Zur Stärkang uach über-
standenen Krankheiten. Iuflienza, Fieber, Kinderkrankheiten etc. etc.
alH »llReiueineH H»OM- and VorbeuKung*miUel . Wirkt
energisch, blutbildend, säfteernenernd, appetitbriugend, blutreinigend.
Hebt die Körperkräfte iu kirter Zeit. Jahresverbrauch von Jahr au
Jahr Hteigend. Winter und Sommer BU nehmen, da immer frisch zu

haben. P r e i s : IfcroBen B-5© und 7«—. Alleiniger Fabrikant Apotheker L a h m e n
in B r e m e n . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt ab n o r unter dem Kamen
•«Joden»" , welcher sich von außen auf jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in »Hen A p o t h e k e n .
Hanptnieder lMge in I . a i b » e h : M»ri»hi l f - A p o t h e k e , Kesselstraße;

Adler - A p o t h e k e , Jurdieplata 2; Enjcel- A p o t h e k e , Wienerstraße; H i r s e b - Apo-
t h e k e , Marienplatz; E i n h o r n - A p o t h e k e , Kathausplatz 4. (3729) 17—9

Blumenmalerei
in Wasserfarben.

Anleitung für Anfänger.
Von W. Duffleld

übersetzt von Otto Marpurg
mit 5 farbigen Tafeln, welche dat allmahUehe Entstehen

dieser Blumenbilder vor Augen führen.
Nebst einem Anhange, praktische Winke und Kunst-

griffe enthaltend.
Ladenpreis broaoh. K l'8O, elegant geb. K 2*40.

Die Kunst der „Blumenmalerei" erfährt in dieser anziehend geschriebenen
Darstellung eine wesentliche Förderung durch die Sicherheit und Klarheit,
mit der hier die Erfahrungen eines gewiegten Blumenmalers dargestellt sind.
Es ist ein Genuß, die praktischen Anweisungen zu lesen, die »ich nicht in
theoretischen Weitläufigkeiten verlieren, sondern geradeweg« aufs Ziel los-
gehen und dem Laien alle Hilfsmittel der Technik in die Hand geben and

ihn befähigen,

nach kurier Zeit selbständig Blumenatücke
xu malen.

Verfolgt das Büchlein in erster Linie praktische Ziele, so ist doch das Ideale
nicht abseits gelassen. Hier teilt ein Freund und großer Kenner dieses Kunst-
gebietes seine Erfahrungen mit nach der idealen wie nach der praktischen
Seite, und wenn er vorwiegend die letztere ausführlicher behandelt, HO werden
ihm gerade diejenigen dankbar sein, die sich ernsthaft der Blumenmalerei

widmen und sich praktisch einlernen wollen.

Zu bez iehen von:

lg. Y. Kleinmayr k Fed. Bamberg, Buchhandlung in Laibach
Kongressplatz Nr. 2, (5163) 6—4

Abonnements-Einladung. (&IIÖ) 2-2
Mit 1. Jttnner 19O6 eröffnen wir ein neues ganzjähriges Abonnement zum Preise von

p y * 3 Kronen inklusive Post Zustellung- ̂ pty
auf den

Haupttreffer"
einschließlich der

Neujahrs-Gratis-Prämie: „Effekten-Kontrollbuch" pro 1906.
Der , . H a u p t t r e f f e r " bat m den drei Jahren seines Bestehena sich durch die Vollständigkeit Über-
sichtlichkeit und absolute VerlässUchkeit seiner Nachweise und Mitteilungen zu einem unentbehrlichen

Behelfe jedes ElTektonbesitzers gestaltet.

PHH Eftekteu-üoutrollbtich pro 19O6
da« jedem Jahresabonnenten mit der Neujahrsnummer 1W6 gratia zugestellt wird, enthält alle Ziehnnra-
uud RentautenliHtt'11 der iu- und auslandiaclien Lose, der ÖHterreichlgch-unRariHchen Wertpapiere
alle KuponH, Dividondeu- und Auszahluin^tabellen und die wortvollsten Nachweise für jeden ECTckten-
buBitter in der möglichsten VollHtaudiRkmt, Übersichtlichkeit, Genauigkeit uud Znverlasslicükeit
Der P r e l a v o n 3 K r o n e n erRcheint gegenüber diesen Uistungen minimal unj ermöglicht die Anschaffumr

dieses Finanzblattes jedam KffektenbeBitter ohne nennenawerte Opfer. Der

„HAUPTTREFFER"
setzt jeden Besitzer von Wertpapieren in den Stand, auch ohne spezielle Erfahrungen die Verwaltung seines

Yertnögenu selbst zu besorgen oder zu kontrollieren.

Abonnementsaufträge mit jrenauer Anjrabe der Adrcwne am zweckmäßigsten mit POHUnwiranz
an die Administration de» „ U A U P T T K K F F K H ' S Wien» I . , WippI ln*er»U-»sf te 2 8 . *

= = = = = Probe-Exemplar« jederzeit gratis und franko. ••
A a V M I fl^ Alle von jetzt ab einlangenden Jahresabonnements werden for die Zeit vom 1. Jttnner
Mk W I ^ 9 B blM 31. December 19O0 gegen die Xahlung tlet* Jiihresabonnements-Betragcs enUogon-

genommen, haben aber die Wirkung, UHNK» dir ZuMtellnn|( dew Itlattcs »Thon
im Deirmber den laufenden Jahr«» ohne Erliüliunic d<>H PrelMeH ersol|( | . Alle iien
eintretenden Abonnenten erbalten uuMMerdcut «IHH ,,Efrekleu-U.outrollbaobM pro 1909

gTHÜM iiHcbifeliesert.

. Prüfet alles, das Beste behaltet! =
ITnftviinlioiiO QnD71£ll i tät ! b e s o n d e r s geeignet för die Neujahrszeit und Fesf-
VUrZUlJUbllC OpCAlCtlllCtl l tage, soll daher au! keinem Tische fehlen:

, Retzer ^ t r 5 Zellerndorier ( ?zrr .
in Original-Bouteillen ans den Kellereien des Ambros Neumayer. Prämiiert im Jahre 1905 mit
dem ersten Staats-Ehrendiplom anlässlich der grossen Landes-Obst-, Wein- u. Gartenausstellnng in Brunn.

Zu haben bei: (6218) 5 5

If oi«l PlQTlifl&oir Kolonialwarengeschäft Wienerstrasse Nr. 6 nnd Kaffee-Spezial-
£»CUl i läIliIlS"ll| geschäft Wienerstrasse Nr. 21 (Tramway-Haltestelle).
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Geschäftsübertragnng.
Mit N e u j a h r 1906 übergebe ich mein

Bau- und Galanteriespenglergewerbe
sowie die Wasserleitungs-installation

dem Herrn Josef Stariha.
Aus diesem Anlasse spreche ich allen meinen Kunden

für das mir geschenkte Vertrauen meinen Dank aus und
empfehle meinen Herrn Nachfolger aufs wärmste.

.. _.^. F. S. Nolli.
Mit I. J ä n n e r 1906 übernehme ich vom Herrn

F. S. Nolli dessen

Bau- und Galanteriespenglergewerbe
sowie die Wasserleitungs-installation.

Ich empfehle mich deshalb bestens zur Ausführung aller
einschlägigen Arbeiten und verpflichte mich zu s o l i d e r und
b i l l i g s t e r Bedienung.
(5213) 2 -2 Josef Stariha«

(5273) 3—2 E.-Nr. 4520.

Konkursausschreibung
zur Besetzung eines Stiftplatzes für Studierende
an den technischen Hochschulen in Wien und Graz.

Von den durch den Verein der Kruinischen Sparkasse errichteten
Stipendien für in Krain gebürtige Studierende, welche sich den höheren •
technischen Studien widmen, ist vom Studienjahre 1905/1906 ein Stiftplatz
mit dem Bezüge jährlicher 315 K in Erledigung gekommen.

Die diesfälligen Gesuche sind mit dem Geburtsscheine, mit den Zeug-
nissen über die bisherigen Studien, dem Nachweise der Dürftigkeit und
dem Sittenzeugnisse belegt,

bis 2O. Jänner 19OO
bei der Amtsdirektion dieser Sparkasse einzubringen.

Direktion der Krainischen Sparkasse.
Laib ach am 23. Dezember 1905.

Grandioser

Okkasions-Verkauf
im Modewarenhaus

Ernest Sark.
Ballneuheiten, Pelzwaren und

sämtliche Artikel zu

enorm reduzierten
preisen.

(5271) 5-2

Zum Qnartalwechsel?

Abonnements - Einladung
auf

F r a u e n z e i t u n g , illustrierte, Preis vierteljährlich . . . K 2 50
nach auswärts . . » 262

M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich > 1-50
nach auswärts . . » 1*62

Grosse M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 1*50
nach auswärts . . » 1*62

W i e n e r Mode , Preis viertelj. K 3-30, nach auswärts > 3-42
halbj. » 650, » » » 674

B a s a r , Preis vierteljährlich » 3-—
nach auswärts . . » 3*24

E l e g a n t e Mode , Preis vierteljährlich » 2*—
nach auswärts . . » 2'ltf

K i n d e r g a r d e r o b e , Preis vierteljährlich » - 9 0
nach auswärts . . > -'96

W ä s c h e z e i t u n g , Preis vierteljährlich » --90
nach auswärts . . » --96

F l i e g e n d e B l ä t t e r , Preis halbjährlich » 8 0 4
n a c h a u s w ä r t s . . » 8 5 6

M e g g e n d o r f e r B l ä t t e r , P r e i s v i e r t e l j ä h r i g h . . . » 3 6 0
n a c h a u s w ä r t s . . •* 3*86

J u g e n d , Preis vierteljährlich . . . . . . 4 80
nach aufwärts . . » 5 45

S i m p l i c i s s i m u s , Preis vierteljährlich » 432
nach auswärts . . » 4*97

D a s k l e i n e W i t z b l a t t , Preis vierteljährlich. . . . » 2-—
nach auswärts . . > 2'26

I n t e r e s s a n t e B l a t t , Preis vierteljährlich » 270
nach auswärts . . » 296

W i e n e r Bi lder , Preis vierteljährlich > 250
nach auswärts . . » 2*76

D i e W o c h e , Preis vierteljährlich » 3'9O
nach auswärts . . » 4*16

R e c l a m e U n i v e r s u m , Preis vierteljährlich . . . . » 4-20
nach auswärts . . » 4*46

B u c h für A l l e , jährlich 28 Hefte k 36 Heller, nach aus-
wärts 4 Heller Porto pro Heft.

Ferner: Das Album, Blatt der Hausfrau, Briefmarken-
journal, Fürs Haus, Ueber Land und Meer, Alte und
Neue Welt, Katholische Welt, Für alle Welt, Illu-
strierte Zeitung, Zur guten Stunde, Das Kränzchen,
Der gute Kamerad, Moderne Kunst, Velhagen &
Klasings Monatshefte, Illustr. Sonntags-Zeitung für
unsere Frauen, Westermanns Monatshefte, Österr.
illußtr. Zeitung, Die weite Welt, Vom Fels zum
Moer, Die Kunst, Kunst für alle, Kunstwart, Garten-

laube, Der Monat etc. etc.
sowie auf sämtliche

Moden-Zeitungen,
illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke

des In- und Auslandes. (5230) 6—3
P r o b e - 3lT-u.m.x»Lerri. a/u.f "̂ 7"erla,rLg-erL Icostes^frel.

Hochnchf ung»; voll si

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

Echt russische Galoschen
„Sternmarke"

„PROWODNIK", Riga. (4773) *°6

sind die besten.

Nur echt mit Stern-Marke.
Die Fabrik garantiert für

Haltbarkeit. Generaldepot bei Vaso Petriöic, La ib a J^

Weihnachts-Lotterie-
1500 Treffer,

= Wert 5O.OOO K ^ ^
3 Haupttreffer im Werte von 25.00°, 50
u. 1000 K werden auf Verlangen in k*J*0'_j7

Gelde ausbezahlt.
1 t o s 1 K . — Zu haben in aUe° Trafik0-
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# Hauer» +
j . Schöne, vollo Körporfonmpn darch das orientalische
*£a'lpulv<:r von D. Franx Steiner ft Co., BerUn,
g*«8r«krönt goldene Medaille Paris 1ÖOO,
2*«lene - Ausstellung; *"»«* Hambnir 1OO1,
»•Uln 1003. In 6 bis H Wochen biH 3u Pfd. Zunahme
5ari'ntmrt. A«ntlichc Vorschrift S t r e n g x—U —
KIH Sohwlndel. Viel« Dankaohrelben. Preis:

«ton K 2*60. Postanweisung oder Nachnahme.
Zu beziehen bei i,a60S) M—88

Apotheker Jos. v. Török
BudapeNt 78, Königsgaaße 12

u&d Mohren-Apotheke, Wien 73
Tuchlauben 27.

8«>b«chtt klitslhti!mlll>eleiil.

Behufs Reinigung bleibt
bie Turnhalle F r e i t a g
<°"°) und S a m s t a g 2-2

geschlossen.

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

5*r Broden, Chemikalien, Kräuter,
£j*U"S!ehi nsw., auoh nsoh Kneipp,
«*ttad- und iah»reinignnjf»mlttol,
**ebortrau, Währ- and Einatrou-
Pttlvor für Kinder. Parfum«, Sfiifen
«owie überhaupt allo Toiletteartikel,
Pboto^raphlsohe Apparate und Uteu-
•Üleu, Verbandstoffe Jeder Art, De«-
*afoktion8mlttft)l, Pttiketwiohae usw.

Grosses Lagor von feinstem Tee,
Rum, Kognak.

ka&er von frischen Mineralwasser» und
Badesalzen. (61) 52

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibacti, Judengasse 1 (Ecke ßurgpl.)
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52

Haarmann & Reimer's

Vanillin-Zucker
Köstliche Würze, feiner u. bequemer

wie Vanille.
1 Päckchen Qualität prima . . . 12 h
1 „ „ extrastark 24 „

Dr. Zucker's Backpulver
ein vorzügliches, zuverlässiges
* räpurut, 1 Päckchen 12 h

Concentrirte
Citronen • Essenz

Marke: Max Elb
von unerreichter Lieblichkeit und

Frische des Geschmackes.
lk Flasche K r - Vi Flasche K 1-80
2 u haben In allen besseren Gesohäston.

> - ^ H _ _

(4UI4) d—0

Waseerdiohte (49) 5a j

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

X£. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Sildbahn

Lasbach, Wlenerrtraaae Nr. 15.

Ausgezeichnet mit Ehren-Diplom und
goldener Medaille auf der III. Wiener
Mode- Ausstellung 1. Mai 1904 unter
dem Protektorate der durchlauchtigsten

Frau Erzherzogin Maria Josefa

i P. Gassermann i
Schneidermeister

Laibach, Schellenburygasse 3
empfiehlt «ich zur Anfertigung von

Herrenkleidern sowie aller
ÜMterreichiMclieii Uniformen
nach neuestem Schnitt. Anerkannt Holido
Arbeit u. mäßige Preise. Echt englische
Stoffe werden stet« in großer Auswahl

auf Lager geführt, (tiöb) 43-43
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^r' . Capsolaec.OleoSantall ^ H
' O,26 Marke: ^

Zambakapseln.
Viele DaukHchreiben.

Heilen Blasen- u. Harnröhrenloiden
schmerzlos* in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel besser als Santal.

Alleiniger / p i « i> u\
Fabrikant: I ^ A H R l

I
A

ngeblich B
esseres w

eis« m
an im

 Interesse seiner
G

esundheitenergisch 
zurück. (1318) 

S2-3?

Echte Briefmarken.
Alle verschieden nud gestempelt.
50 Australien Mk. 1.25
25 Griechenland Mk. —.80
32 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Persien Mk. 1.10
32 Portugal 1857/1898 Mk. — 80
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

! August Marbos in Bremen
| (743) 52-38

5 Heller
opfern Sie für eine Korrespondenz-
Karte und erhalten Sie postwendend
umsonst ein illustriertes Preisbuch
von meiner Fabriksniederlage in
Modewaren. Direkter Verkauf an
Private.

Adolf Bruml
(5113) 4—3 D n x (Böhmen).

(4514) 1 2 - 8

Xanarien
Weltberühmte Sänger, Original
Blut Meisert mit wunderschönem BaO-
und'Schockolrollon, Hohlrollen und Dau-
Pfeifen, mit langem, ahwecliHlungureichem
Vortrag empfiehlt A. Brezintt, Kanurien-
großzUchterei, Olmütz Nr. 12. Wirk-
lich reelle Bedienung. InteresHantes Zucht-

buch und Prei.sliHte gratis.

Jedermann iHt «nfrieden.
TaoHende Danksobjreiben.

Das reichhaltigste Lager und die
grÖMNte AaHwahl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviermacher und gerichtlich be-

eideter Sachverständiger

Laibach, Peterstrasse 4.
Stetes Lagor von überwpieHen, tadellosen
Klavieren. Übernahme vun Ntiin-
tiinngen and Reparatnren aller Ny~
Nteme. Generalvertretungen der Hoffirmen
lt. Bönendorler Wien, Gebrtider

| Ntingl Wien, AngiiNt FikrNter Lttban,
Th. MTauuborg Leipzig. Für jodes von
mir gekaufte Instrument leiste icli vo l le

i Garantie. Billignt.- fieihgebühr. Theil-
zahlnng. (4928) 60-5

Die bosten urul vollkomrnenston

PIANINOS
kauft man am billigsten gegon
Kassa oder Ina zu den kleinsten
Monatsraten, auch für die Provin-
zen, nur direkt boim Fabrikanten
ENRICO HREMITZ

k. k. Hollieferant
Triest, Via G. Boccaccio 5

Katalogeu.Kondit. gratis u. franko.

(4924) 5

Stampiglien
jeder Art rar Ämter, Behörden and
Private in anerkannt vorzüglicher

Ausführung liefert die

Hausschuh-Stempel- i l l l l b n n "
Fabrikation „VUIntl l l

Graz, Jakominigürtel 5.
Preislisten kostenlos.

Adresse fllr Hestellungen : ^Vulkan', GraJt.
NB. Stampiglien in s l o w e n i s c h e r

S p r a c h e werden korrekt aufgeführt.

(3670) 6—6 Firma-Inhabor.

ESSENZEN
zur brillanten, unfehlbaren Erzeugung sämt-
licher Liköre, Branntweine, Essig u. alkohol-
freier Getränke liefere ich in erster Qualität.
Stete neue, konkurrenzlose Sortun. Vorlangen
Sie in Ihrem Interesse gratis und franko
Prospekt und Preisliste. Sie werden viel Geld

ersparen. (4144) 20-12

Carl Philipp Pollak
Essenzen-Spezialitäten-Fabrik

P R A G , Mariengasse 928.
FachinanniHehe Vertreter Keaiicht.

Bei rangerster finterr. Feuer- n. Lebern**
verMiohernnKC-fteNellNcliHst iindtm

Geschäftsvermittler
als Orts- und BezirkHagenten l ohnende
NebeubeNchaftlgung, ah Hnuptagenten
und ständige KeiNeorgane einträgliche
Lebensstellung. Gt'sl. Anträge unter 1S.3O5
€ir»z, postlagernd. (1878) 35-35

Permanenter reeller Verkant
aller Gattungen edler

Rassen-Hunde

vom kleinsten Zwerge bis zum größten
Kiesen im I lnntlepark des Wenzel
Fach*, Prug-Klamovka L> Hülimen).

Reich illustr. PreiHÜHte mit zahlreichen
Ratschlägen über Aufzucht, Pflego und Er-
nährung des Hundes, für jeden Hunde-
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung
von 30 h franko. (4985) 8

Möbel. R. LANG, Laibach Möbel.
Maria Theresienstrasse (Koliseum). (Reiches Lager von

Möbeln aller Art
in jeder Preislage.

Spiegel, Bilder
in allen Grössen.

Altdeutsche Schlaf-
zimmer von

180 fl. aufwärts.
Dekorations-

Divans.

Eisenmöbel,
Kinderbetten und

Kinderwagen
in allen Preis-

lagen.

Komplette
Einrichtungen

für Villen.

Spezialität:
Gasthaussessel.

Spezialist in
Brautausstattungen.

Grosse Lagerräume
Parterre und

I. Stock.

Staunend billig
für Hotels,
Villen und

Sommerfrischen:
52 fl.

Drahtnetz-Matratzen,
Afrique- und

Rosshaar-Matratzen,
prima Qualität,
stets lagernd.

Speisezimmer-,
Salon-,

Sitz-Garnituren.
Vorzimmer-Ein-

richtungen.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkästchen,

Waschkasten,
I Kleiderkasten,
I Tisch,
i Wandspiegel.

Krankenfah r s tü lx lo nu- /imimr mui Straße.

Lieferant des österr, 1 1 Staatsbeamten-Vcröandes.

(2
23

4)
 5

2-
32
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Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert (838i) 26-13

^ G länzende H eilerfo Ige ! ^
MBHHHB

Reinste natürliche

Erprobt und empfohlen auf Grund
zahlreicher ärztlicher Gutachten bei

Gicht, harns. Diathese,
Magen.Darm u. Blasenleiden.
Spscifikum gegen Sodbrennen,

Vorrätig in ̂ llen Apotheken und Depots.

Hauptdepot in Laibach bei Michael
Kastner, ferner erhältlich in allen

3 \ Apotheken und Drogerien. /fc

Z

(4412) 9

Stickmaterial und
dazu gehöriges
Material aller
Art J

Hausfrauengarn bester
. Qualität für
^ ^ Strümpfe und

^W Socken

MARIE DRENIK
Handarbeits-Spezialitäten-

Geschäft

L Kongressplatz Nr. 7. j

Zeichen- ̂ ^
Atelier und >
Vordruckerei
nebst Tambour
und Weisstickerei

Herren-
wäsche und

Krawatten,
Kurzwaren
Parfümerie(3816) 20-15

' Grand Prix Weltausstellung Paris 1900.

Kwizda's Kornenburger Viehnährpnlver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Preis I Schachtel K 1-40, »/, Schachtel K —70.
Ueber 5O J n h r e in den moieten Stauungen im Gebrauch bei
Mangel an FreasluBt, schlechter Verdauung, zur Verbesserung der

Milch und Vermehrung der Milchergiebigkeit der Kühe.

E c h t n u r m i t jSS^BLm^ Z n ^valehei i tu
nebenstehender v^UsdšijCST' <*eu Apotheken

Sehntsmnr k« *^ \\fcJ und Drogerien.
Pf- IlliiMtr. PrelMknrante gratln und franko -"^1
durch das Haupt-Depot: F r a n z Joh . K w i z d a ]
k. H. k. ÜBterr.-unR., kiinigl. rumäniüch. u. fürstl. bulg. Hoflieferan
(331 lj Kreisapotheker, Horu«! i iburv fo<-l W i e n . 24—H

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr

empfiehlt ihre unübertroffenen H e i * d e In EllOn, "E"iM), Porsellan und l'*'
Jollka, mit Unterhitzrepulierun^, für jeden Kamin geeignet, Qa>lCQOher, Qasb<^
und kombinierte das- und Kohlenherde, Hotel- and Bes taa ra t lonsh«^ '

' KZattstlogre Dcostezilos. ...

(2346) 52-31

Kundmachung.
Erlaube mir dem hochgeehrten P. T. Publikum

höflichst bekanntzugeben, dass ich mein Verkaufs-
lokale für

Milcü fliid andere MolkereiDroflutte
in der prešerengasse J<r. 5 im }(o|e links
mit heut igem Tage wieder eröffnet habe.

Indem ich den hochgeehrten Abnehmern wieder
die beste Bedienung zusichere, empfehle mich bestens
u n d zeichne

hochachtungsvoll KfHTl SJCilSKÄr
(6309) erste Lalbaoher Molkertl.

l v mnS t r>iipn^^^»^"^"J—ijj'[His rVzeiiafljf
% VOran. Preisnsren gratis. Verkleidung/

f ^ SrVXRHERDFABRIK TRIUMPH ^

[S.GOLDSCHMIDT& SOHN
\ mmm WELS OOe. „^ J

(1578) 25—
19

FÜUÖFEN ^ y
MEIDINGERÖFEN ^
MASCHINHERDE

PABPIIf fi^

IV.GROSSE NEUG4SSE33. ®
(4»88) I 5 ' 1 1 1

H ePbabnys
X7aterp!h.osplioxigsa-ai er

Kalk-E:isen-Sii-ii»P
Dieler seit 3» Jahren cingclührle, von vielen Ärzlcn bestens begutachlele und empfohlene

gtustsirUP wir l t schltimlUsend und husiluNlUenl». Dnrch den Gehalt an Vitteimitteln w l i l t er »nitnend
n»s den Appl l i l »>nd dir yerdauun^, u>,b somit btsVidernd auf die Ernährung. Na« für die ßlut-
bUduua so wichtige zisln ist in diele», C inw in leich« nssimilierbaiir Form enthalten i lll"l» lst er
durch srinrn Gehalt an löiüiche» Vhü'phnr.KalK.bnlzen bei schwächlichen Kindern besonder» fur bil

Knüchlubildung sehr nützlich.

Preis einer Xlasohe Herbabnys Kalk-Eisoa-Slrap K a-50, per Post 40 h
mehr für Packung:.

-—^'.- Depols in den meiste» Npothelcn. ^ - ^ ^ G Piecoll/
Depot« ferner bei d»n Herren Upotheler»: in Laibach: M. Mardctschläger, I , V«a^' <> '^^nda,,,
U. v. Irnlüczt, ^ CMl : M, «auscher. O. Schwarz! u. Ko : Flume: M, Mizi«?' f . ' / . ^ „ f ^ t :
I . Prodam A, Schindler; Friesach: G. Elsässers Lrbcn: Gmünb: ss. K"d°" ' " ' " » ^ ' ' g ^ .
P, Birnbach-rs Wwe. P, Hauser 4 I Pichlcr. V. Häuser «̂  N, v. Hilling«. F" " ' <̂ s.'i,<ppl,
dolfSwert: S, von Sladovio- St. Veit: A, «eichel i Taiviö: I , Sie«,!: ^ " f ' l ' ^ Fi„att>:
lt, v, Leüenburg. G, Prendinis Erben, Ä, suuich. Dr, V, Se.-ravallo. Ä 2 " " " " . / ^ ^ hn>
Tschernembl: F. Haila: »lllach: L, Aümann. Iobsl K Schneider - «^llermarlt. . l ̂  >

WolfSberg: I , Hxth. <52") i<

Dur echl mit dieser Schutzmarke. Alleinige Erzeugnnn und Haupt,
ucrlandslcllr: Dr. Hellmanns Apotheke „zur Barmherzigkeit", K,.|Hcrstnu.^Wr.78 T^



Laibacher Zeitung Nr. 298. 2737 30 Dezember 1^05.

Bettfedern end Flaamen
gewasohen, getrocknet und gereinigt

!£ V2 Kilo von 35 kr. aufwärts 3g
bei (4442) 10

C. J. HAM ANN, LAIB ACH

Stock - Kognak jYieöizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampfbrennerei unter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109)20-3

-• Uebcrall zu. haben. •

Privat-Tanzschale
im Saale des Hotels Stadt Wien.

Fachkurse für Damen und Herren aus besseren Familien
finden jeden Montag und Donnerstag (Boston-Kurse und andere
moderne Tänze) um halb 8 Uhr abends statt.

Separatstunden werden zu jeder Tageszeit in allen antiken
nnd modernen Tänzen nach leicht und schnell zu erlernender Methode,
für Priyate, für Gesellschaften, im Saale selbst und in Privathäusern erteilt.

Anmeldungen und Einschreibungen täglich von 11 bis
12 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags im Hotel
Elefant, Zimmer Nr. 73. TT . ,

Hochachtungsvoll

" 8 & ) GiuliO M o r t e m , Tanzlehrer.

Slmit Dileibi in Laich
kauft folgende Gattungen ron (5238) 1

Fichten-, Tannen-, Föhren-, Buchen- und Eichenrundholz
ferner

Eiclßnfriesßü ZÜ ien Tagespreisen, sowie ancb schlagbare Waldungen.
Ofor e sind zu adressieren: D amp fs&g« werk Degh«nghi In Lalbaoh.

• Rudolfsbahnstrasse Nr.47. Kanzlei: Sctiellenburggasse N r . 6 . •

COGNAC

§ CZUBA-DUROZIER & C&
fnuu. Coguacfabrik Promenier.

Gegründet 1884.
^101) 16—b

üGeschSftserSffnungü

Wir gestatten uns dem
p.t. Publikum bekanntzugeben,
da^ wir ein

Galanterie undModB
Warengeschäft

in derScliBllenbupggassBHp.3
eröffnet haben und empfehlen
uns zu wohlwollendem Zu-
sprudle.

ßodiaditungsvoll

Senica & Zupan«

(6288) 8 - 1

Eine in Krain gut eingeführte, schon viele Jahre daselbst operierende
Unsallversicherungsg-esellschaft sucht für diese Provinz einen
tüchtigen, repräsentationsöihigen, beider Landessprachen mächtigen

Reisebeamten •
gegen Fixum, Diäten, Vergütung von Reisespeaen und Provision.

Mit Zeugnissen und Angabe von Referenzen belegte Offerte sind
unter Reisebeamter an die Administration dieser Zeitung zu richten.

ACHTUIWG :

Bei Ed. MahrS Nachfolger
= = = = = Judengasse Nr. 4 = =

werden wegen Auflassung des Geichäftei

sämtliche Waren unter dem Fabrikipreiae

verkauft. Niemand versäume die günstige

Gelegenheit (6132) s -8

A^ÄÄTijnr«- x <
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Merk's Dir, Du sollst mir nur „ U l l O f f l c l I l "
Zigarettenpapier oder -Hülse bringen und lasse
Dich nicht von ähnlich aussehenden Imitationen

schlechter Qualität irreführen! ("999-2

OGftRETTESOR/f^
OlPOSt j^ßjh\ O£POSŠ

BOTTOM A ?̂ ".̂
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Bllen unseren sehr geehrten P. C. Galten, Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel ein herzliches

Profis Iieujahr!
liaibadi den 29. Dezember 1905. ßochaditungsuoll

(5295) marie Vospernifl,
Reffaurateurin.

flllen unseren werten Gästen sowie Freunden
und Bekannten

die betten Wünsche
zum Jahreswechsel

mit der Bitte, uns auch fernerhin das Wohlwollen
zu bewahren.

Bochachtungsuoll

Hugutt und Hntonia Eder
(5303) Restauration KaHno.

i Zum labreswecbscl
^ bringt Unterzeichneter seinen hochgeehrten P. C. Kunden, allen freunden und Be-
/ kannten die

i baulichsten Glückwünsche
^ dar und sprid)t zugleich den wärmsten Dank für das ihm erwiesene Uertrauen aus.
* In der Überzeugung, dass seine hochgeehrten P.C.Kunden ihm dasselbe aud)
ä fernerhin spenden und geneigt sein werden, seinen ersten mit elegantestem bygie-
g nischen Komfort ausgestatteten Jriseursalon zu besuchen, wird es stet» sein eifriges
* Bestreben sein, dieselben durch prompte und gute Bedienung zufriedenzustellen.

f Rochachtungsvoll H U x a n d e r 0 j u d
ä (5294) friseur, Kongrcssplat? Dr. 3.

Monatzimmer
echön möbliert, ist WollgaHSe Nr. 1 mit
1. Jänner 1906 zu vergeben. Nähere« dort-
selbst im I. Stock rechts. (5232) 3-3

; Monatzimmer
: modern möbliert, elektrisch beleuchtet, mit
; separiertem Eingang, ist in einem vornehmon
! Hnuso bei ruhiger Familie mit 1. Jllnner 1906
: zn vermieten. Anzufragen Bleiweiw-
HtrasNe 4-, Parterre. (5250) 3-2

(5310) 2 6 - 1

Johann ] a x & Sohn W U w rfto"V ff.
Wöhmooohinon vorzüglichster Konstruktion und elegantester Ausatat-
ndlUlldüUIHIüll tun;-; ans der Fabrik in Linz. Gegründet US67.

Stlclc-a.J3.toxxlcii.t gfxo.ti.a_

CohrröHor ans den ersteu Fabriken Österreichs, Dürkopp, Styria (Pnoh),
rdlllldUcl Watfeurad.

„^Ld.ler^'-Stilii'eibmascliiiioii.

• »- ^ ^ — - ^ — • — — — - » ^ ^r ^r *r 4V ^^- ^^- ^ - ^^- ^ ^ ^ ^ ^^- ^ ^ ^r~ ^—^-

Allen hochgeehrten P. T. Gästen

die herzlichsten Glückwünsche znm
Jahreswechsel 1906.

(5290) Hochachtungsvoll

Franz Krvarič, „Cafe Austria".

Jeder arbeitende Baumeister
sollte sein Inventar durch Anschaffung des Frank Gilbreth'schen

Betonmischers
ohne maschinellen Antrieb

(österr. Patent Nr. 306) (5247) 9 - 1

ergänzen. Mittels dieses Baurequisits Stollen 4 Maiin eine bessere Mischung bei
denselben Leistung her wie 20 Maun mittels Handmischung.

Einfachste Manipulation! Leichte Tragbarkeit!
i Keinerlei Reparaturen! —

Arbeitskosten-Ersparnis von 2 Kronen per Kubikmeter Beton! >
Kleineres Modell für 10 cm großen Schotter kostot K 1250*— franko Wien
Größeren » » 15 > » > > M 1500-— » »

Bestellungen an die Schiffswerfte, Maschinenbauanstalt u. Giesserei

Lustenmi In lAn* a.d.Donau.

Wilhelm Pick
vorm. Dr. E. v. Wagner & W. Pick

* W i e n , XVIII., Schopenhauerstrasse 45
W i e n , XVIII., Abt Karlgasse 9

liefert

Sodawasserapparate
bester und neuester Konstruktion in jeder Preislage.
Vorzügliche Siphons sowie alle für die So«la-

• wasser-, Limonaden- und SauerstoilwHNser-
crzeagung nötigen Bedarfsartikel. Rckon-
Ntraktion alter Apparate sowie .solcher, die ohn«
Mischvorrichtung sind und deshalb ein schwaches Soda-
wasser liefern. Reparatur und Umgnss von Si-
phons billigst- Hestfunktionierende Koulensäure-
Badeapparate für Private, Villon, Spitäler u. Hnde-
anstalten von K 150'— aufwärts. Verdichteter
SauerstoII für Sauerstoffwasser und Inhalationszwecke
stets lagernd. Bierdruckapparate etc. Rtets vor-
rätig. Einundzwanüiyjährige Erfahrung, erstklassige

Referenzen. (5257) 6 - 2
Hei kompletten Einrichtungen

werden Teilxaliliingeii bewilligt.

Telegramm-Adresse: Siphonhaus, Wien.
Nur österreichisches JErzengnis.

'Franzensbader Nataliequelle'
auf dem Naturforscher- und Ärztetag als

Idealwasser
bezeichnet, wird von hervorragenden Ärzten gegen Gicht«
Rheumatismus, Sand- und Griesbildung in Nieren

und Blase, als

vortreffliches Heilwasser
und zugleich als

köstlich wohlschmeckendes Tafelwasser
empfohlen.

i Hauptdepot in Laibach bei Herrn Michael K a e t n e r ' I
" Mineralwasser en gros. (4737) 12
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Allen hochgeehrten Kunden
sowie Freunden und Bekannten
entbiete ich auf diesem Wege die

herzlichsten

Glückwünsche
(5307) z u m

Jahreswechsel 1906!
1 Hochachtungsvoll

; Andreas Marčan
^ Fleischhauer.

'Restauration und Kaffeehaus

„pri Zajcu"
= Römerstrasse l lr. 24. =

^Nlicn meinen qeentteri 6ä5ten uncl
»^bnedmern von deinen 5c,wie aliens
f'i'euncten und gekannten wün^cne icli V

e>nglücklicke5unä

Neu^akr 1906
und dittc ^ugleicn um ferneivH Vl?anl-

wallen. — Nacnacntungsucil!

Nugustin la^ec

Niimerstrasze Nr. 24.

Allen unseren sehr geehrten J
P. T. Gästen, Freunden und Be- :
kannten zum Jahreswechsel ein •

herzliches j

Prosit Neujahr! \
Laibach den 29. Dezember 1SO5. '

1

Hochachtungsvoll i
(5289) Cafe Egia.

.1906
Usem p. n. napocnihom, od~
jemnlcem in gastomter pri-
iateljem in znancem želiva

srečno in veselo
novo leto!

fllojzij in 9na Zajec
vinotržec, Spodnja Šiška.

usuca) 'i—i

Zum Jahreswechsel
°Qtbietot den geehrten Herren Kauf-

leuten und lieben Bekannten die

iiistßii (Äwiirtfi
A. Butschers Witwe

Agentur. (525(5)

killen tiockgeelnlen liunclen lo«ie
kleunöen uncl Lekanliten entlenäet 2ur

Äis lisrilickltsn

Slückwünscks.
5icN ll!l lemertiin bellen? emplotllen

lialtencl unter lulickerung lolicleltel
uncl leelllter Leäienung, leicknet

nockacntungzvoll

5ckn6i6ermsilter - Zcksllßn»
burggalls 5. (53il̂ >

Glückliches

Neues Jahr
wünscht allen Verwandten, Freunden
und Hokamitun auf diesem Woge

5311) Familie Franz Schantel.

!

8. Verzeichnis !
derjenigen P. T, Wuhltäter, welche sich zugunsten l
des ^oidncher Almeufuudes uun den üblichen!
Besuchen am Neujahrsmsse lossselaufl haben. — !
Die mit eii,em Sterne Bezeichneten haben sich!
auch von Namens- und Geburtstags»Gratula» !

tioncn losgclanfl.
* E. Iunglünz s, Frnu, ssabritsbesitzer, Lusj<hal.
* Dr. Demeter BleiweisTistenisti.

Milan Paternuster.
Rud. Vcscl.
I v . Nozman.

* Anton Reich.
Em. Iosin.
Valentin Dolenec.
Anton Evetet.

^ Hubert Eouuail.
* T>r, Naöic s. Frau.

Josef Haussen,
Dr. Mart. Trauner,
Ivan Kavl'nil.
Ios. Kuhar,
Iat, Avsic.

* Hr. Iento.
* Ttricel,
^ ^>, l<.'l!ol vituz Nioiwoi« ^«tsuitzlli. ^
* Valentin Accetto. I
^ Dr. Josef jtoslei s. Familie. >
* Venedilt I . S.

Sonntag
«leu 31. I>cxciiil>ci' wiril

sämtliche Ware in Ilerren-
nml I>aiiienkoiiiektion uiu

jeden Preis verkanft.

Englisches Kleidermagazin
O» Bernatovic,

Laibach, Rathausplatz 5.
(5231) 3-3

Herrengasse Nr. 6
behördlich bewilligtes Wohnungs-. Dienst- und

Stellenvermittlungs-Bureau
empfiehlt u. placiert bessere Dienst-
und Stellensuchende aller Art fttr
Laibaoh und auswärts. Gewissen-
hafte, möglichst rasche Besorgung
zugesichert. Bei Anfragen und Auf-
trägen von auswärts wird eine

Retourmarke erbeten. (5324)

\ Restauration und Kaffeehaus 1

• „pri Zajcu" j
• — — Römerstrasse Nr. 24. — i

Der löblichen Tafelrunde „Klinik"
und ihren auswärtigen Freunden

wünsche ich ein

glückliches u. fröhliches

NEUJAHR!
und bitte um ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll (5306)

AUGUSTIN ZAJEC
Restaurateur und Kaffeesieder

Römerstrasse Nr. 24.

Klavier
(knrzer Flügel) i»t um 140 Kronen
zn verkuuton. Anzufragen liitibach,
HoliHeum, I. Stock, 74- (5319) 3—1

(b203) 3 3 Z. 3069.
Konkursausschreibunlz.

An der zweillassigen Volksschule in Catez
gelangt die zweite Lehrstelle zur definitiven
Besehung.

Die gehörig belegten Gesuche find im vor-
geschriebenen Dienstwege

b i s zum 15. J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eig»
nung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Rudulfswert am 17ten
Dezember 1905.

Vom k. k. Landesschulrat.e konzessionierter

Militär-
Vorbereitungskurs

Graz, Neutorgasse 57.
= Gegründet im Jahre 1869. =

Am 5. Februar 1906 Beginn eines
neuen 8 Monate dauernden Kurses fdr die
Vorbereitung der Befiihigungsprüfung zum

Eiojäürifl-Freiwilliflen
für Studierende, welche keine Mittelschule
beendet haben.

Für minder Vorgebildete wird vor dem
HauptkurNe ein besonderer Vorknr i
eröffnet. Anfragen werden sofort beantwortet
und Programme unentgeltlich zugesendet durch
(5300) 3-1 die Direktion.

Delniška družba združenih pivovaren Žalec in Laški trg v Ljubljani.

Vabilo

na rcDni obeni zbor öelnicarjev
ki se bo vršil

i nesleljo one 14. januarja 1906 oil 10. i r l flopole
v prostorili

„Ljubljanske kreditne banke" v Ljubljani, Spitalske ul ice.1

T> novui red:

1.) Poročilo upravnega sveta o racunu preteklega poslovnega leta.
2.) Poročilo revizijske komisije. . ,
3.) Sklepanje o nasvetu upravnega sveta glede računskega zaključka

preteklega poslovnega leta in predlog o deinem odpisu do-
sedanjega delniškega kapitala in potem o povišanju istega z
izdajbo novih delnic.2

4.) Določitev števila in volitev upravnega sveta.3

5.) Volitev treli računskih preglednikov in dveli namestnikov.
C.) Sklepanje o predlogu upravnega sveta na izpreraembo pravil.*

V Ljubljani dne 24. decembra 1905.

Upravni svet.
1 § 17. pravil: Vsaka delnica ima pri občnom zboru avoj glas.
Iz § 18. pravil: Dclnice, za katore so hoče izvrsevati pravico glasovanja, se morajo

založiti najkasnoje seat dui pred občnim zborom na mostih, v pozivu ozuaceni'h, in sicer
proti legitimaciji, ki so glasi na položnikovo imo iu iz katore mora biti razvidno tudi
štovilo dolničarju pristoječih glasov. Založeue delnice morajo biti opromljeue s še noza-
padlimi kuponi.

Najkasneje od tedaj, ko se zaključi soznam deluičarjev, ki so založili dolnice za
obeni zbor, jc dovoliti vsakemu dolničarju, ki ima pravico glasovati, na zahtovo vpoglod
v ta seznam v poslovnih prostorih družbe.

2 Upravni svet namorava prodlagati, da se od sedanjega dolniškega kapitala
G00.000 krou odpiše polovica, t. j . 300.000 kron ua izgubo z odpisom 50%, nomiualne
vrodnosti n;i vsaki dosodanji delnici; potem naj se pa izda za 600.000 kron uovih priori-
totnih delnic, tako da bo i/.nasal uovi' dolniški kapital 900.000 kron.

3 § 30. pravil: Upravni svot jo predstojnik družbe v smislu cl 227 do 241 trg. zak.
tor obstoja poleg enega člana, katerega delegujo ljubljanska kroditna banka, iz najmanj
pot, največ deset članov, kaiere voli občni zbor za dobo treh let in ki morajo biti vsi
samosvoji. Poslovna doba članov upravnega sveta mine z občnim zborom, ua katorom sa
sklopa o zadnji letni bilanci, ob katero sestavi so morali poslovati dotičui upravni svotniki.
Zopotua izvolitov odstopivših članov je dovoljona.

* Upravni svet namerava prodlagati izpremembo pravil zgolj v okviru nasveta pod
St. 3 dnevuega reda.

Iz ^ 28. pravil: Za voljavnost sklepa o razpustu družbo ali o združenju isto z drugo
delniško družbo, liadalje za vsako izproinembo pravil in za izpremombo predmota druž-
binega podjotja kakor tudi za sklopanjo o pogodbah, oznaoonih v § 25. lit. k jo potrebno,
da so na obenem zboru narzočo osebo opravičono izvrševati pravico glasovanja uajmauj
za trotji del deluiške glavnice ter da glasuje za to najmanj večina treh četrtink oddanih
glasov. (5308)
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Wir ergebenst Unterzeichnete
erlauben uns, allen unseren
hochverehrten Hunden und

Freunden

ein herzliches
Prosit I n j t !

zuzurufen.
Mit ausgezeichneter Hochachtung

3ohann und 3ohanna
Zamljen.

(5329)

•I

Allen hochgeehrten Kunden, sowie
Freunden und Bekannten entsende

Ich auf diesem Wege die

herzlichsten pckvmnsche
zur Jahreswende 1906.

Hochachtungsvollst

Stepban Xostanjec, friseur.
Indem Ich gleichzeitig fUr den bis- '
herigen so zahlreichen Zuspruch ver-
bindlichst danke, bitte Ich, mir den-
selben auch fernerhin gütigst be-
wahren zu wollen unter Zusicherung

stets aufmerksamster Bedienung.
(5337)

HUcn bocbgcscbätjtcn Kunden
wünscht ein

reebt ölüchlicks
neues flabr

l a s Bleust- (&8S6)
und StcilcnvcmlttluBfls-Äureau

tberne noootny, (JUienerstr,

Allen hochgeschätzten
P. T. Kunden, Freunden
und Bekannten entsendet
zur bevorstehenden Jah-
reswende 1QOÖ (6334)

die herzlichsten
Glück wünsche

Julie Stör,
Schuhniederlage Prešerngasse.

Täglich frische, feinste

Faschings-
krapfen

empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Konditor («BD 10-1

laibach, Xongressplatz )(r. 8.

Gefertigte J7lrrr)a erlaubt $icb ibr<2Q ?>• 5. ßurjder) ^ürt) ^aY)r<z$uj<zcY)$<z\ '^m

dar^ubrlQger), dar)^t gleichseitig für da? ihjr b i j jet^t \r) 50 bob<2T) IT)a5$e er>tgegc20'

gebraebte Üertrauer) or)d bittet ibr da$$elbe aueb ferrpertyr) bcwal?reQ ^u uuollcQ'

F^ocbacbtcjrjgsüollst
• D

Ölfarber)-, Uac^- ur jd f\rr)\$-Yabr\%

5cbHfteorr)al«r, "De^oratioQS-, g a u - ur)d fT)öbel -|ir)5treicb<2r. (5313)

Anempfehlung!

Zeitungs- und Annoncen-Bureau

Albin Orehek
Laibach, Römerstrasse Nr. 2

wird allenseits wärmstens em-
pfohlen. (6323)4-1

H o t e l „WT±w*±Js*^
— i • i «•«»•—-—

Montags den 1. Jänner 19O6

zwei Konzerte
der Vereinskapelle.

Frühstücks-Konzert
P f ^ Anfang halb 10 Uhr. — Eintritt frei. ̂ P |

Abends halb 8 Uhr

Vereins-Konzert.
Eintritt für Mitglieder frei. — Für Nichtmitglieder 40 h.

Um zahlreichen Besuch bittet

F. Novak9 Hotelier.

/C^^ Verlag von Justus Perthes in Gotha. **=&\

Soeben wurde vollständig:
s s S \ Neue, nennte Ausgabe

••- J von

^ J Stielers.ll uijti i i
pMMyjB^PWp^ I und einem
^ ^ ^ ^ ^ m f a ^ ^ ^ ^ ® j alphabetischen Verzeichnig aller

Ipp j^f* 1 im AtUs vorkommenden Namen
p i g Y # » 1 ^ m e h r **s 2 0 0 0 0 0 N a r a e n enthaltend)
Wßä K c U * »k- 1 berau«gegeb«n von

H i - * i t t K&P**' Justus Perthes'Geogr. Anstalt

Kpš LlM*^ U t 10° Karten, die der •Orofle
Kp* J* vAlT^ ^ Stietcr« neuerdings umfaßt, »ind
•*>«: "_iT- ** ' " ' '^ i h l e r * n "^5*1 w l e v o r e l n i ' S ••» ""'«••
R ^ prf**1*" ^ - vom ersten bis zum letxten
W%£: *'m^ Blatt hi Kupfer gertodteii, aber gt-
I.v:>M I dnicict werden sie von der Schnell-

I pressen, das ist der springende Punkt:
I Stielers Haodatl&s tritt dadurch heraus
J aus «einer teueren Unerreichbarkeit,

•^ stellt sich «Mib«nMl aas die Hälfte
•tlaes bisbrrijcrt, itareh HawMrMck
ft. Haadk»)orH bediaften Preiset «md

^ Mt auf d««AAarkt für weiteste Kr««e!
AoaflkriklN JVnaihli ••* kMW»jMi bmiMwe xu b*zi*km dankt *

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung in Laibach.

Fröhliches

NEUJAHR
wünscht seinen P. T. Kunden

M. Podkrajšek
Herren- und Damenfriseur.

j
Peiersstrasse 35. Miilošičstrasse lM

J(iemit beehre ich midi allen \
meinen geehrten Gästen i

ein fröhliches &
A neues Jiahr
ju wünschen und bitte, unief \
2usidierung bester Bedienung, !
audi um ferneren wohlwollen-!
den Zuspruch. \

1
hochachtungsvoll \

J^a^ob Vospernig j
Xafatier (5332) i

fyierspergplat} /fr. t, 1. $tod i

Peter tyatelic
Jnhaber des ^einigungsuntsf'

nehmens und derVacuum-Cled^
Sntstaubung, Pfal^gasss ff

wünscht allen seinen geehfi*
tfunden

ein fröhliches
Neujahr!

und empfiehlt sich ihrem ̂
teren Wohlwollen,

flllen hochgeschossen
P. T. Kunden, freunden und &«' I
kannten entsendet zur b e -
stehenden Jahresroende 1̂ 06

herzlichsten
Glückroünf*e

®otb<xxbe\tcr u . ^ l t > « w ? Ä w W

saibach, Wolfgalfc sir. 3. ;
\ ^-— ^"^
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<l>283) 3 - 1 g . 2069 ox 190b

Erledigte Dienststelle.
Eine provisorische Finanzlonzipistenstelle

lm Bereiche der Finanzdireltion in Laibach.
Gesuche sind unter Nachweisung der vor»

geschriebenen Erfordernisse, insbesondere der
«enntnis beider Landessprachen

b i n n e n v ier Wochen
beim Präsidium der Finanzdireltion in Laibach
emzubringen.
Präsidium der l. l . Finanzdireltion flir Kram.

Laibach am 26. Dezember 1905.

(5274) 3 - 1 Z. 6014 e i 1905.
K u n d m a c h u n g .

Ein auch zur Nersehung von Schreib»
arbeiten geeigneter Nushilfsdieuer wird gegen
eln Taggeld von 2 K sofort aufgenommen.

K, l. Bezirlshauptmannschaft (Steuerreferat)
"admanttsdoif am 27. Dezember 1905.

( 5 2 9 7 ) 3 - 1 Z. 3017 B. Sch. R.
Kundmachung.

I m Schulbezirle Gurtfeld weiden die Ober«
lehrerstelle an der zweitlassigen Volksschule in
Trebclno und die Schulleiterstelle an der ein-
'lässigen Volksschule in Dobovec zur definitiven,
eventuell provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege bis

2 1 . J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

Auch haben für die definitive Anstellung
" r im krainischen öffentlichen Vollsschuldieufte
noch «is,! definitiv angestellten Bewerber durch
" ^ .staaisärztliches Zeugnis den Nachweis zu
erbringen, daß fie die volle physische Eignung
sur den Schuldienst besitzen.

K, l, Bezirksschulrat Gurlfeld. am 24. De«
zember 1905

(5298) 3 - 1 I . 1371 B. Sch, R.
A o n K u r s a u s s c h r e i b u n g .

An der einklassigen Volksschule in Glogowih
gelangt die Lehr- und Leilerstellc mit den system»
mäßigen Bezügen und dem Genusse einer Natural-
Wohnung zur definitiven Besetzung.

Die gehörig instruierten Bewcrbungsgesuche
M d bis zum

3 1 . J ä n n e r 1 9 0 6
i m Dienstwege hieramts einzubringen.

I m trainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K, l. Bezirksschulrat Stein, am 26. De»
Member 1905.

( 5 2 9 1 ) 3 - 1 Z. 3026 B. Sch. R.
Konkursausschreibung.

An der vierllassigen Volksschule in Seno»
letsch ift eine Lehrstelle desimtiv zu besehen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebeneu Wege bis

25. J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nichl definitiv angestellte Bewerber haben
«urch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach.
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K, l, Bezirksschulrat Adelsberg, am 24. De»
zember 1905.

( 5 2 9 2 ) 3 - 1 Z. 3001 B. Sch. R.
Konkursausschreilmng.

An der fünfllassigen Volksschule in Adels»
bery ist eine Lehrstelle für eine weibliche Lehrkraft
definitiv zu besetzen.
^ Die gehörig instruierten Gesuche um diese

"lie sind im vorgeschriebenen Wege bis
25. J ä n n e r 1 9 0 6

Mramts einzubringen.
I m lrainischen öffentlichen Voltsschuldieuste

?°H nicht definitiv angestellte Bewerber haben
urch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach»

^s's zu erbringen, daß sie die volle physische
^ M u n g für den Schuldienst besitzen.
2° . ^- l- Bezirksschulrat Adelsberg, am 24. De»
zember 1905.

(b258) - i ^ i Z, 3229 B, Sch, R.

Konkursausschreibung.
vl ^ der vierllassigen Voltsschule in Neu«
H ., 'st eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen

Maen definitiv zu besehen,
a ^ ^ i e gehörig belegten Gesuche sind im vor«
" unebenen Wege bis zum
^ . 25. J ä n n e r 1906

^ gefertigten l. l . Bezirksschulräte einzubringen.
lli^,^'l,krainischen öffentlichen Volksschulen noch
ein s. ^" '^v allNestellte Bewerber haben durch
erbr, ^"ätlichcs Zeugnis den Nachweis zu
Plws N " ' ' ?°b sie für den Schuldienst die volle

" ' ' Z ' Eignung haben.
^Mber I '^^ '"sschulrat Krainburg, am 23. De-

(5275) 3—2 g . 25.142
Kundmachung.

Die Erträgnisse der Ndelsberger V r o t -
ten« und der Hranz Vletelloschen I n v a »
l ideN'Gt i f tnngen für das Jahr 1905 je mit
75 k 60 n sind ftiftungsgemäß am 11. März
1906, d. i. an dem Tage des in das Jahr 1857
fallenden Besuches der Ndclsberger Grotte durch
Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin,
an im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene
Krieger zu verteilen, welche in einem Invaliden»
hause nicht untergebracht sind.

Zum Genusse der Udelsberger Grotten»
stiftung sind in Adelsberg gebürtige, zum Ge-
nusse der Franz Metelkoschen Stiftung in
Nassenfuß gebürtige, dann bei Abgang solcher
in Kram überhaupt gebürtige Invaliden berufen,

Gesuche um Beteilung aus den Erträg-
nissen dieser beiden Stiftungen sind mit dem
Geburtsscheine, dem Nachweise über die geleisteten
österreichischen Kriegsdienste, die Invalidität,
die Vermögens» und Einlommensverhältnisse zu
belegen und im Wege der politischen Bezirks»
beholden bis zum

1. F e b r u a r 1906
bei der t. l. Landesregierung einzubringen.

K. f. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 23. Dezember 1905.

Razglas.
Doneske invalldskih uatanov Po-

stojnske Jam« in Fran Metelkove za
leto 1905., vsaka v znosku 75 K 60 h, je po
ustanovilu dne 11. marca 1906, t. j . na tisti
dan, ko sta Njiju Velicanstvi cesar in cesarica
lets. 1857. poHOtila Postojnsko jamo, razdeliti
vojakom, ki so v Najvisji službi onemogli, pa
niso nastanjeni v nobeni invalidski hisi.

Pravico do ustanove Postojnske jame imajo
v Postojni rojeni, pravico do Frančiska Me-
telka ustanove pa v Mokronogu rojeni in kadar
teh ni, na Kranjskem .sploh rojeni invalidi.

Prošnje za podelitev doliodkov iz obeh
ustanov, katerim ima biti pridejan rojstni list,
dok?zil<> o prebiti avstriJHki vojaski službi, o
invaliditeti in o premoženjskih in dohodnin-
skih razmerah je vložiti po politiönih okrajnih
obla.stvih

do 1. f e b r u a r j a 1906. 1.
pri deželni vladi.

C. kr. deželna vlada za Kranjgko.
V Ljubljani, dne 23. decembra 1905.

(5276) Z. 882 ä« 1905
A. Ö.

Kundmachung.
Gemäß ß 106 des Gesetzes vom 26, Ol»

tober 1887, L, <«. Bl . Nr. 2 clu 1888, wird hie.
mit der Abschluß oeö V e r f a h r e n s , be»
treffend die Svezialteilung der Gemeinschasts»
gründe Grundb..Einlage 425 der Katastralge.
meinde Haidowitz unter die Insassen von Groß°
lipowec im Gerichtsbezirke Seiseuberg nach
gänzlicher Beendigung dieser agrarischen Ope»
ration kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung er»
lischt hinsichtlich dieser agrarischen Operation
die Zuständigkeit der Agrarbehördeu, so daß
letztere fortan nur noch zur Entscheidung über
die in dem § ilX) des Gesetzes vom 26. Oktober
1887, L, G. N l . Nr. 2 äs 1888 (T.R. L. G ) ,
vorgesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 23. Dezember 1905.
K. l . Landeslommission für agrarische Ope»

rationen in Kram.

St. 882 z I. 1905.
• a. o.

Razglasilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 z I. 1888., razglasa se s tem
a k l o p p o H t o p a n j a , tikajoöega se nadrobne
razdulbe skupnih aemljisč zemljiško-knjižni
vložek 425 davöne občine Ajdoviea med po-
sestnike iz Velikega Lipovca v sodnijskem
okraju Žužemperk, ker je popolnoma zvršena
ta agrarska operacija.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo,
noba glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskih oblastev, tako da le-u ostanejo odslej
pristojna samo äe v razsojevanje v § 100. za-
kona z dne 26. oktobra 1887, dež. zak. St. 2 z
1. 1888. (razdelb. in uredb. dež. zak.) v misel
vzetih zahtev.

Ljubljana dne 23. docembra 1905.
C. kr. deželna komisija za agrarske operacije

na Kraujskem.

(5244) 3 - 2 g. 3070/B. Sch. R.
ßonkuroausschreil'ung.

An der zweillassigen Volksschule in Hof
gelangt die zweite Lehrstelle zur definitiven
Befetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst«
Wege bis zum

15. J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle Physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Rudolfswert, am 18. De«
zember 1905.

(5235) 3-2 g, 1941/B. Sch. R,
Oonkursausschreibung.

An der einklassigen Volksschule in Radovica
gelangt die Lehrstelle mit den gesetzlich nor»
mierten Bezügen zur definitiven, bezw. pro«
visorischen Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst,
wege bis zum

15. J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m liainischen öffentlichen Nollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle Physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Tschernembl, am 17. De-
zember 1905.

(5221) 3 - 3
Kundmachung.

Die beim Erweiterungsbaue der Landwehr»
laserne vorkommenden, auf 53200 X veran»
schlagten Tischler- und Beschlagsarbeiten werden
im Wege der öffentlichen Konkurrenz vergeben
und darauf abzielende schriftliche Offerte vom
lrainijchen Landesausfchusse bis

5. J ä n n e r 1 9 0 6 , m i t t a g s 12 Uhr
entgegengenommen.

Alle näheren, auf die Offertstellung, Ver»
gebung und Ausführung dieser Arbeiten Bezug
habenden Nestimmungen, Ausweise und Pläne
können während der gewöhnlichen Nmtsstunden
in der Bauleituugslauzlei eingesehen, bezirhungs»
weise gegen Ersatz der Anschassungslosten daselbst
bezogen werden.

Vsm lrainischen Landesausschnsse.
Laibach, am 18. Dezember 1905.

(5236) 3—2 Z. 1940/N. Sch. N.
K o n k u r s a u s s c h r e i b u n g .

An der einklassigen Volksschule in Grüble
gelangt die Lehrstelle zur definitiven, bezw. pro»
visorischen Nesehnng.

Die gehörig belegten Gesuche sind im Dienst»
wege bis zum

15. J ä n n e r 1 9 0 6
hieramts einzubringen.

I m krainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K, l, Bezirksschulrat Tschernembl, am 17. De>
zember 1905.

(5265) Firm. 1287
"ZädrTlII. 277/1.

Razglas.
Vpisala se je v zadružni regi8ter

ürnia:
Mlekarska zadrupa v Komendi,
reg. zadruga z omejenim poroštvom.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 24. oktobra 1905, ima
svoj sedež v Komendi in naraen:
a) vzdrževati potrebne zadružne pro-
store in pripfrave za izdelovanje raz-
nih mlečnih izdelkov; b) sprejemati
od svojih zadružnikov mleko in mlečne
izdelke; c) razpeöevati mleko in mleöne
izdelke.

Zaveza zadružnikov je omejena.
Zadružni delež znaša pet kron.
Predstojniätvo obstqji iz predstoj-

nika, blagajnika, tajnika in treh od-
bornikov, katere izvoli občni zbor za
tri leta.

Tačasni udje načelstva so:
1.) Andrej Mejaö, posestnik v Ko-

mendi, predstojnik; 2.) Rudolf Zore,
učitelj v Komendi, tajnik; 3.) Ivan
Oeepek, posestnik na Križu, blagajnik;
4.) Jožef Hočevar, posestnik v Zejah,
5.) Ivan Bergant, posestnik v Suha-
doljah, 6.) Franc Pušavc, posestnik
v Lahovčah, odborniki.

Predstojništvo podpisuje v imenu
zadruge tako, da se podpisujeta pred-
stojnik in še eden izmed ostalih članov
predstojništva pod firmo zadruge, ka-
tera naj bode pisana ali s pečatom
natisnjena.

Svoje sklepe razglaäa predstojniätvo
tako, da se nabijajo na zadružno
naznanilno desko v zadružnih prosto-
rih v Komendi; če je treba, objavijo
se tudi v časopisu «Kmetovalec», v
Ljubljani izhajajoöem.

Dan, ura, kraj in dnevni red obč-
nega zbora naznaniti je na ta način,
da se izda okroznica, katere vsebino
morajo izvedeti vsi zadružniki , ter z
javnimi razglasi, v katerih se objavijo
predmeti obravnavanja.

Ljubljana, 20. decembra 1905.

Marianne Chiossino
italienische

Sprachlehrerin
hat noch einige Stunden zu ver-

geben und wohnt nunmehr

Knafflgasse Nr. 4.
(5831) 2—1

Für eiue Wein- uud Bierhalle wird
iu Laibaoh ei a

passendes

Lokal
gesuoht, eventuell ein schon eingeführtes
Gasthaus oder Restaurant ohne Kon-
zession. (5305) 3—1

Ausführliche Offerte unter ,,Wein-
hal le" poste restante Hauptpost Laibach.

Anzeige.
Dem loblichen Publikum

diene zur Kenntnis, dass der
Klub slovenischer Radfahrer
„Slavec" infolge Austrittes
der Mitglieder sich freiwillig
ausgelost hat. {bmbn

Unterricht
in allen Gegenständen der
Volksschule, sowie in weib-
lichen Handarbeiten erteilt

Fani Wenzowsky ^
Alter Markt Nr. 12, 3. Stock.

Büchereinkauf
für Wien!

Brauchbare Bücher aller Art und in jedor An-
zahl werden gekauft und gj-iit bezahlt. Schrift-
liche Anträ^o an 8. H. Wien, IX. WaHagasse 8.
Grosse Biicliernammlungen weiden auf Wunsch
persönlich besichtigt. (6329) 3—1

EXISTENZ
oder reichl. Nebenverdienst
suchende Berufa-Agenton, auch Damen, sollen
sich sofort mit uns in Verbindung swtzon, da
wir den Vertrieb einiger in jeder christlichen
Familie leicht absetzbaren Neuheiten allerorts

gegen hohe Provision zu vergeben haben.
OeaeUsohaft für Qlaslndustrio

(6327) Wien, XVII./l. Jörgerstrasse 62-64.

SctoM " " i

i Slovenisch
; praMscücr sIoTenischer SDrachfülirer
I PreiM «O Heller

mit PoHtsnNendnnK 7O Heller.
' Zu beziehen von ;

\l y. Rleinmayr & Feil, Bamborgs !
Bactibandlnng in LaMch. '
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(5198) 3—2 «A ^ v r v l £» » St. 22.940 z 1. 1906.

c. kr. finančnega ravnateljstva za Kracjsko z dne 15. deo. 1905.
it. 22.940, radi oddaje napovedi v svrho priredbe osebne

dohodnine in plačarine ter rentnine za leto 1906.
V svrho

odmere osebne dohodnine In placarine sa leto 1906.

podati imajo davöni zavezanci, ne da bi eakali kakega posebnega poziva od strani davöne
oblasti, v zmislu § 202. postave z dne 26. oktobra 1896, drž. zak. St. 220,

najkasneje do SI. januarja 19O6.

napoved o svojih davku podvrzenih dohodkih in v zmislu § 157. zgoraj navedene postave
tudi o davkib onih svojcev, ki žive z davönimi zavezanci v skupnem hisnem gospodarstvu.

Poslužiti se je v to uradnih obrazcev, ki se dobe brezplaöno pri davönih oblaatih in
davönih uradib. Napovedi so oddati pri pristojni davöni oblasti prve instance, torej v Ljubljani
pri c. kr. davöni adminiHtraciji v Ljubljani, na deželi pa pri onem okrajnem glavarstvu, v
6t>gar okraju davöni zavezanec redno prebiva.

Osebe, katerih davku zavezani dohodki ne presegajo 2000 K, so praviloma oprofičene
oddajanja napovedi in BO v to zavozane namo tedaj, kadar se posebno k temu pozovejo;
Tendar pa imajo tudi te osebe vselej pravico oddati napoyedi. Nasprotno pa so osebe, katerih
skupni, na leto proračunjeni dobodki ne presezajo 1200 K, sploh osebne dohodnine proste.

Dohodke, ki prihajajo iz razliönih virov, treba je v napovedi izkazati posebej po
posameznih glavnih virih (iz zemljiskega in hišnega posestva, iz samostalnih podjetij in
opravil, iz sluzbenih in mezdnih prejemkov ter pokojnin, iz glavniške imovine i. t. d.) ter ne
zadostuje iste z eno samo vsoto na prvi Htrani napovedi navesti.

Stalni dohodki (kakor v doloöeni viiini aagotovljene obresti, najemnine, zakupninet
dohodki iz obrestnih kuponov i. dr.) se raornjo v zmislu § 166- zgoraj imenovane postave
napovedati v zneflku, ki so ga leta 1906. v resnici dosegli, glede ysote nedoloöeni ali iz-
premenljivi (nestnlni) dohodki (n. pr. doneski iz trgovin in obrtov, dividende od delnic, tantijeme
mezde po öasu, po kosih in dogovoru i. t. d.) pa v popreöni visini iz dobe zadnjih treh let
(1903, 1904 in 1906).

Ako stalni dohodki se ne obstoje celo leto, oziroma itpremenljivi dohodki ne se tri
leta, tedaj jih je vzeti v poStev v povpreönosti njih obstojne dobe, ali pa, öe treba, po vero-
jetnem letnem donosu.

Napoved se »me ali vloiiti pismeno ali pa dati ustno na zapiflnik, in sicer tudi pri
pristojnem davčnem uradu. Ker utegne pozneje naval strank narasti, oposarjajo se davöni
•avezanci v svojo lastno korist, da svoje ustne napovedi öim preje podado.

V rvrho
odmere rentnine sa leto 1OO6.

oddati imajo davčni zavezanci, ne da bi čakali kakega po^ebnega poziva od strani davčne
oblasti, glede vH»h rentnini podvrženih prejemkov razen onih, od katerih odbija rentnino
dolžnik (§ 133. zak. o oseb. davk.) in ako presezajo rentnini podvrzeni prejemki ali sami za
se ali v zvezi z drugimi dohodki davčnih zavezancev 1200 K na leto, v zmislu § 138. zak.
o oseb. davk. pri oni davčni oblaxti, katera je printojna za sprejemanje napovedi za osebno
dohodnino istoiauno z napovedjo za oxebno dohodnino, t. j . najkasneje

do 81.jannvarja 10O6.

oapoved za rentnino, in sicer imajo to napoved ali pismeno vlotiti ali pa, in sicer tudi pri
pristojnem davönem uradu, dati ustno na zapisnik.

Napoved mora obsegati ime, »tan in bivalisče davčnega zavezanca, potem natanänejse
oznamenilo davku savezanih prejemkov, osobito ali so ti prejemki v denarju ali v prirodninah,
stvarnih užitkih ali drugačnih dajatvah in, v kolikor ne gre za enkomptne obresti, tudi ozna-
menilo dolžnikov. Pri glavnidnih terjatvah treba navesti glavnični znesek in obrestno merilo,
pri letninah vkupni znesek letnine in v njej zapopadenega glavničnega povraöila, naposled
je v napovedi navesti še morebitne odbitke, ki jih zahteva davöni zavezanec, v kolikor so
na podlagi § 130. postave sploh dopustni.

Pri oddaji napovedi se je posluievati uradnih obrazcev, ki se dobe bresplačno pri
davdnih oblastvih in davönih uradih.

Oddaje napovedi so v zmislu § 139. postave, v kolikor jih davdna oblast v to posebej
ne pozove, oprosöeni tisti davöni zavezanci,

1.) ki so te v minulem davöneni letu plac«vali rentnino, V
2.) ki med tern niso izpremenili svojega domovalisča in
3.) katerim se prejemki niso pomnožili.
Davöna odmera se v tern sluöaju opravlja prav tako, kakor da bi bile imenovane

osebe napovedale, da trajajo njihovi prejemki na dalje v isti izmeri, ki je bila določena v
zadnjem preteklem letu.

Stalni dohodki (v doloöeni viiini zagotovljene obresti, zakupnine, dohodki iz obrestnih
kuponov in enaki ter rentni prejemki sploh) se morajo v zmislu § 128. pontave za leto 1906.
napovedati v znesku, ki so ga v letu 1906. v istini dosegli, glede vsote nedoloöeni ali nestalni
prejemki (n. pr. obresti iz kontokorentnih terjatev, jieložkov in blagajniönih listov, eekomptni
dobicki, obresti in dividende od detnic, prednostnih delnic, opravilnih in zadružnih deležev
[v kolikor HO davku podvrženi] i. t. d.) pa v popreöni visini iz dobe zadnjih treh let (1903,
1904 in 1906).

Ako Htalni dohodki se niso trajali eno celo leto, oziroma izpremenljivi ali nestalni so
ne tri leta, tedaj jih je vpostevati po poprečnosti dobe njih obstanka, öe pa treba, po vero-
jetnem letnem donosu.

One osebe, ki stopijo v zmislu § 227. postave z dne 26. oktobra 1896, drž. zak.
fit. 220, vsled tega, ker HO se doselile v ozemlje, kjer velja ta zakon, ali ker so dosegle stalne
službene prejemke v davku zavezani visini, tekom leta 1906. v dohodninsko, oziroma v smislu
§ 146. postave vsled tega, ker HO se doselile v ozemlje tega zakona, tekom leta 1906. v
rentninsko dolžnont, morajo to v 14 dneh po nastopu dogodka, ki je povzroöil njih davöno
dolžnost, pri pristojni davöni oblasti naznaniti in temu naznanilu priložiti napoved.

Samopravni davčni zavezanci imajo napovedi sami oddati in podpisati.
V koliko imajo podati davöno napoved namesto davonih obvezancev samih dnige osebe,

kakor n pr. jerobi, oskrbniki, pooblasöenci i. t. d., doloöajo §§ 262. do 266. zak. o oseb. davk.
ter ölen 2. izvrš. predp. VI.

Davöni zavezanci se smejo s kaznimi zaradi nereda primorati, da podado s tern razglasom
zaukazane napovedi, vrhu tega zakrivijo, ako dolžne napovedi ne oddado, v zmislu § 243.
zak. o oseb. darkih zatajbo davka, ki se po § 244. postave kaznuje.

Zlasti se pa tu opozarja, da dolžnost podati napoved in posledice zanemarjanja te
dolžnoBti niso odvisne od vročbe posameznili pozivov, kakorsne dostavljajo davöne oblasti
davčnim zavezancem v amislu § 204., oziroma § 140. postave, ter da se v slučaju, ako bi se
pozneje proti komu zaradi davöne zatajbe kazenskim potom postopalo, nihöe ne more sklicevati
na to, da obrazca za napoved ni dobil.

Davöne prikrajšbe, povzroöene z neresniönimi podatki ali s tajenjem v zmislu § 239.
zakona K dne 25. oktobra 1896, drž. zak. St. 220, zapadejo v navedenem paragrafu dolodenim
kautim.

O p o m b a : V Ljubljani se dobivajo uradni obrazci za napovedi k osebni dohodnini
in plaöarini ter rentnini tudi v tobaönih trafikah po 4 vin.

C. kr. flnančno ravnateljstvo.
L j u b l j a n a , dne 15. decembra 1905.

WW^WWUKundmachung ^ 3 ^ ° " ^ ,
der k. k. Finanzdireltion für Krain vom 15 Dezember 1905,
Z. 22.940, wegen Einbringung der Vetenntnisse behufs Ver-
anlagung der Personaleintommensteuer und Vesoldungssteuer

sowie der Nentenfteuer für das Jahr 1906.
Zum?Zwccke der

LÜ Vemessnng der Personaleinlommenftcuer u n d der Vesoldnngbsteuer
^ ^ ^ sür das J a h r »9US

haben die Steuerpflichtigen in Gemähhcit des § 202 des Gesetzes vom 2b. Oktober ^ ^
R. G. Nl. Nr. 220, ohne erst eine spezielle Nussordenmg der Eteueibehöide abzuwarten,

bl» längstens 3 1 . J ä n n e r 100«

^in Nelenntnis über ihr steuerpflichtiges Ankommen sowie auch über das ihrem eigenen f5iü'
ommen gemäß 8 15? des zitierten Gesetzes zuzurechnende Einkommen der Angehörigen ihttl

Haushaltung unter Benützung eines amtlichen Formulars, welches seitens der Steuerbehörde»
und Steuerämter unentgeltlich verabfolgt witd, bei der zuständigen Steuerbehörde I. I u M
sohin in der Stadt iiaibach bei der l. l. Steueradministration in Laibach und auf dem Lanl<
bei derjenigen Vezirlshauptmannschaft, in deren Sprengel der Steuerpflichtige feinen ordentlich«
Wohnsitz hat, einzubringen.

Perfonen, deren steuerpflichtiges Einkommen 2000 l i nicht übersteigt, sind von der ^
gäbe eines Bekenntnisses in der Regel befreit und sind dazu nur verpflichtet, sobald eine besondtll
Aufforderung an sie ergeht; jedoch sind auch diese Personen in jedem Falle berechtigt. Velenül'
nisse einzubringen. Dagegen sind diejenigen Personen, deren gesamtes Einkommen auf ein I ^
berechnet den Betrag von 1200 K nicht übersteigt, von der Perfonaleiulommensteuer überhab
befreit.

Das Einkommen, welches auS verschiedenen Quellen fließt, ist in dem Bekenntnisse n»^
den einzelnen Hauptquellen (aus Grund» und Gebäudebefitz. aus selbständigen UnternehmnN^
und Beschäftigungen, ans Dienst» und Lohnbezügen und Nuhegenüssen, aus Kapitalvermögen us^
getrennt auszuweisen, und es genügt daher nicht, dasselbe in einer einzigen Summe auf ^
ersten Seite des Bekenntnisses einzubelennen.

Feststehende Einnahmen (wie in bestimmter Höhe zugesicherte Zinsen, Mietzinse, Pal^
schillings, das Einkommen aus Zinsencoupons u. dgl,) sind gemäß ß 1b6 des obzitierten ^
setzes mit dem Betrage, den sie im Jahre 1905 tatsächlich erreicht haben, ihrem Betrage l ^
unbestimmte oder schwankende »veränderliche) Einnahmen (z. B. Erträgmsse aus Handel ^
Gewerbe, Dividenden von Aktien, Tantiemen, Zeit., Stück' und Akkordlöhne usw.), nach ^
Durchschnitte der letzten drei Jahre (1903. 1904 und 1905) einzubelennen.

Haben feststehende Einnahmen noch nicht durch ein Jahr oder veränderliche Einnahl^
noch nicht durch drei Jahre bestanden, fo sind dieselben nach dem Durchschnitte des Zeitraum
ihres Bestehens, nötigenfalls nach dem mutmaßlichen Iahresbetrage einzubekennen.

Die Bekenntnisse können fchrlftlich eingebracht oder, und zwar auch bei dem zuständig
Steueramte, mündlich zu Protokoll gegeben werden. Wegen des späteren Parteiandranges wel^
die Steuerpflichtigen in, ihrem eigenen Interesse anfmertfam gemacht. ihre mündlichen Velen^
nisse bald abzugeben. ^

Zum Zwecke dcr
Vemessung der «entensteuer für das Jahr 1V0«

haben die Steuerpflichtigen bezüglich aller der Rentenfteuer unterliegenden Bezüge, mit A»?
nähme jener, von denen der Abzug der Rrntensteuer bei dem Schuldner stattsiudet § l ^
P. St. G.) und insoweit die rentensteueipflichtigen Bezüge entweder für sich allein oder ^
Verbindung mit dem anderweitigen Einkommen der Steuerpflichtigen den Betrag per 1209 ^
jährlich übersteigen, gemäß § 138 P. St, G, bei jener Behörde, welche zur Empfangnahme d"
Bekenntnisse zur Perfonaleinkommenstener ziMndig ist, ohne erst eine speziell»' Auffordert
seitens der Steuerbehörde abzuwarten, gleichzeitig mit dem Bekenntnisse zur PersonaleinlomM^
fteuer, b. i.

b i s längstens 3 1 . J ä n n e r 100«

ein Rentenfteuer-Belenntnis zu überreichen oder mündlich zu Protokoll zu geben. I n letztes
Falle kann die Aufnahme des Bekenntnisses auch bei dem zuständigen Steueramte erfolgen. ,

Die Bekenntnisse haben den Namen. Stand und Wohnort der Steuerpflichtigen, ^
nähere Bezeichnung der fteuerpflichiigen Bezüge, insbesondere ob dieselben in Geld oder ^ !
turalien. Sachnützungen oder sonstigen Leistungen bestehen und. insoferne es sich nicht »̂
Eslomptzinsen handelt, auch die Bezeichnung der Schuldner zu enthalten. Bei ttapitalsfolt^
rungen ist der itapitalsbetrag und der Zinsfuß, bei Annuitäten der Gesamtbetrag der NnnuiA
und der darin enthaltenen Kapitalsrückzahlung anzugeben; endlich sind in dem Velenntn^
die vom Steuerpflichtigen auf Grund des 8 130 des Gesetzes etwa in Anspruch genommcl̂
Abzüge iinsoweit dieselben überhaupt zulässig sind) anzugeben.

Zum Zwecke der Ausfertigung der Bekenntnisse sind amtliche Formularien zu verwen^
welche bei den Steuerbehörden unentgeltlich erhältlich sind.

Von der Überreichung des Rentenstkuerbeleuutnisses sind nach § 139 des Gesetzes, sofA
sie nicht von der Steuerbehörde insbesondere dazu aufgefordert werden, jene Steuerpflichtv
befreit, welche

1.) im vorausgegangenen Steuerjahre bereits Rentensteuer entrichtet,
2.) inzwischen ihren Wohnsitz nicht verändert und
3.) leine Vermehrung der Bezüge erlangt haben.
Die Steuerbemessung findet in diesem Falle gerade so statt, als ob die genannten ^

sonen die Fortdauer ihrer Bezüge in dem im letztvergangenen Jahre bestandenen Nus«^
einbekannt hätten. ,

Feststehende Bezüge (in bestimmter Höhe zugesicherte Zinsen, Pachifchillinge, das <A
kommen aus Zinsencoupons u. dgl. sowie Rentenbezüge überhaupt) sind im Sinne des 8 A
deS Gesetzes für das Jahr 190« mit dem Betrage, den sie im Jahre 1905 tatsächlich « l A
haben, ihrem Betrage nach unbestimmte oder schwankende Bezüge (z. B. Zinsen von KontolollA
forderungen, Depositen und Kassenscheinen. Eslomptgewinne, Zinsen und Dividenden von A l ^
Prioritätsaktien, Geschäfts« und Genossenschaftsanteilen ^infoweit sie steuerpflichtig sind) u. ^ '
nach dem Durchschnitte der letzten drei Jahre 1903, 1904 und 1905 einzubekennen. . ̂ ,

Haben feststehende Einnahmen noch nicht durch ein ganzes Jahr oder unbestimmte ^
schwankende Einnahmen noch nicht durch drei Jahre bestanden, fo sind sie nach dem ^ j ü
schnitte des Zeitraumes ihres Bestehens, nötigenfalls nach dem mutmaßlichen Iahresbetr«^
Ansatz zu bringen.

Diejenigen Perfonen. welche gemäß § 227 des Gefehes vom 2b. Oltober 1896, R,H'»<
Nr. 220, durch Zuzug in das Geltungsgebiet des Gesetzes oder durch Erlangung fester ^ c h t
bezüge von fteueipstichtigl-r Höhe im Laufe des Jahres 1906 in die Einlommenstelielp^
treten, bezichungsweife aemäß § 145 des Gesetzes durch Zuzug in das Geltungsgebiet "^ch
Gefehes im Laufe des Jahres !906 rentensteuerpflichtig werden, haben binnen 14 Tage" ^i«
Eintritt des die Steuelpflicht begründenden Ereignisses die Anzeige an die zuständige ^
behörbe unter Anschluß eines Bekenntnisses zu erstatten. In<

Die Bekenntnisse sind von den eigenberechtigten Steuerpflichtigen selbst einzubrms^' Ke<
wieferne anstatt des Steuerpflichtigen selbst andere Personen, wie Vormünder, Kurato^' ^
vollmächtigte usw., das Steuerbrlenntnis abzugeben verpflichtet und berechtigt sind, wild
88 262 bis 266 P. St G. und im Art. 2. N. V. VI.. bestimmt. . hurch

Zur Einbringung der hiemit angeordneten Bekenntnisse können die Steuerpflicht's . ^ ^ <
Ordnungsstrafen verhalten werden, überdies machen sie sich gemäß § 243 des Person ^ ^44
gesetzes durch Unterlassung der pflichtmähigen Einbringung des Bekenntnisses eine« n»" ̂  ^ f .
diefes Gefehes zu ahndenden Steuerveiheimlichung schuldig und wird insbesondere dar» ^ ^ ,
merlsam gemacht, daß die Pflicht zur Überreichung des Bekenntnisses und die Folge« l>" ^ ^ o
lassenen Einbringung desselben von der Zustellung des nach § 204, beziehungsweise " " " „ n die
des Gesetzes seitens der Steuerbehürden zu bewerkstelligenden individuellen NufforderlNA^ung
Steuerpflichtigen nicht abhängia, find und daß sich sohin gegen eine allfällige spä^e ^ das
wegen Steuelvcrheimlichung niemand darauf berufen könne, daß ihm lein Forno"
Bekenntnis zugekommen sei. Sinne des

Steuerhinterziehungen durch unrichtige Angaben oder Verschweigungen A ^ diesem
tz 239 des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R. G. Bl . Nr. 220, unterliege« ^
Paragraphen festgesetzten Strafen. Nelennlnlsse z«l

U n m e r l u n g : I n der Stadt Laibach sind amtliche Formularien '." ̂ , Labaltrasilen
Personaleinlommensteuer und Besoldungssteuer, fowie zur Reuteusteuer auch 'N oen
um 4 b erhältlich.

A. k. Zinanzdirektion.
L a i b a c h , am Ib. Dezember 190b.
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tad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und M IS

Schriftenmaler
B. Grosser

••••bach, Quergasse 8
flegenüber dem städt. Volksbade.

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Miklosiö«tr*»Be Nr. 6
Ballhausgasae Nr. 6.

TYhplion 154. (4«90i 23

Kalender
1 9 0 6 =
Universal-Blockkalender . K 120
Kontor-TaKeHblockkal. . » —-80
^Iiniatur-Hlockkalender . » 1- —
Kicxen-Blockkalender. . . > 2'—
Monstrum-Blockkalender . » 6—
Kiiehen-Blockkalender . » 180
J. C. Schmidls Abreißkai. » —'60
Meyers histor.-geugr. Kai. > 252
Möllern Abreißkalender tn.

ärztlichen Katschlägen » — 60
Spemanns Alponkalender » 2*70
Engels Kunstkalender . . > 3' —
SpcinannH Kunstkalender > 270
Woohen-Notizblockkal. . > 160
Wochon-Vonnorkkalender » 1-—
Wochen-Vormerkkalender » 1'—
Woohen-Vormerkkalender » l"60
Grösste Auswahl aller Art

Blockkalender.
Taschenkalender K —'30
Brieftaschen-Kalender . . » —"30
Blattkalender » —'25
Visitkarten-Kalender . . . > —-30 ]
Kleiner Brieftaschen-Kai. . » — '20 '
Eleganter Taschenkal. . > —'60
Edelwuißkalender > —-70
Edelweißkalonder > —-80
Edelweißkalender > 1 1 0
Eleganter Spiegelkalender » 2 f40

Portemonnaie-Kalender J
! «» 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90 h j

»nd 1 K etc. etc. in g r ö ß t e r , ge- ,
Bchmackvoller Auswahl .

I Wandkalender K —-20
i K l e i n e r Wandkalender . . > —"20

^Ion-Wandkalender . . . » — 3 0
£ l lRem. Wandkalender . . > — 3 0
J^ntorkalender » —"80
Joiner Kontorkalender . > - " 3 0
Woßer Wandkalender . . » —'70
£ o ntorkalender » —'W>
^lt-Notizkalender . . . . » —"40
» and-Notizkalender . . . » —"40

Grofies Lager von
Wandkalendern.

l' '"«'»»men Schreibt.-Unter-
,, l a&ekalonder K 2'40
^ T

e l ( i Patent - Lösch-
lJ.,w t e r l a K:ekalender . . . » 3 —
Of« * R P P e > 2-60

i

 U l e r »-&chreibmappe . . » 4 4 0

G'Ösite Auswahl von
Luxus- u. Phantasie - Kalendern.

Zu beziehen durch :

JB-». HlBlnmayp 8 Ped. Ham-
D B p 9, Buchhandlung, Laibach,

Kongresiplatz Nr. 2.
^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ (45hH) 18—18

panorama International. Filiale aus Berlin.
Laibach, Pogačarplatz,

Samstag d«n 30. Desemher letzter Ausstellungstag der Serie

Herri. Rsisß aas fler o l D o i i ra fler Wacüan liis Passau.
Von Sonntag den 31. Dezember bis inkl. Samstag den 6. Jänner:

Ein Besiicl voi SpGwali i Soner ui Winter.
Taglioh geöffnet (auch an Sonn- und Feiertagen) von 9 Uhr vormittags bis
12 Uhr mittags und von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends. (Ö280)

erstklassiges österreichisches
Erzeugnis t ============

Kleinofcheg
Derby sec *
hergestellt aus französischem Wein.

Kleinofcheg
Goldmarke
hergestellt aus inländischem Wein.

HHfeits porrätig,
(4940) 5-6

~~"i?~# S Anfertigung 7011 Brantausstattnn£cn X # \

*^?#^ Gegründet 1870. ^%\^%

/ y ^ Herren-, Domen und Kinder- ^ | \

EigenesErzengDis U l [ | S C I 1 u E i = e i l l i s E r z C D ° l l i s

die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit
und mäßigen Preises weit über die Grenzen Krains be-

kannt ist, empfiehlt das (3923) 15

HiminDitl-Mt-iiiBlällütts-liBClIl
C. J. HAMANN

Wäsohe-Ueferant Kalserl. und Könlgl. Hoheiten, Ter-
sohiedener OfAziers-Unlsormlernngen, Institute eto. L _

\ 0 Rathausplatz 8 LAIBACH Rathausplatz 8 <$>y
^^W^Cfr Wäache nach Maß wird ^ X ^

\^\Zfyo rasche»t angefertigt. štX 4>
% <?s\ x # ^

v fy XAüfertigüügyonAusstattangeiifurNeugeooreiie^r «^ '
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Dr. Latanaioscte &esnnflö6itswäsclie

W a r n u n g ===== Uüleusteben-ie Etiquette, das Wort Milly, sowie die
v o r N a c h a h m u n g ! ===== Marke Sonne sind gesetzlich geschützt. =====

. ^«A—
^ f K. K. landopn. ^,
M MILLY-KERZEN SEIFEN ^
™ v & G L Y C E R I N F A B R I K .

F A.SARCSOHN fcC» WIEN
_ K u.X MOFllEfERANTEW

S~^Q Iv. AiieegBts« 2*.

' ^ ^ ' '

H.'q.jftte und da« V/ori
,M I t L V c-f. etf lieh SS5Ch.-tl1

»orNjCh.^ir.o-.Jin.-irilji-yf.inl *

Gramm i
I.QUALITÄT 1

Sttinpfi.MiuY'u.a.Scnuijn»rk« J
.aONiM£"«rs«hin J^

(4276) 15—8

Verzeichnis
derjenigen P. T. Wohltäter, welche sich ara-
gunsten der OrtflÄrmen der Marktgemeinde
Neumarktl von den üblichen Besuchen am

Neujahratage losgekauft haben:
ELdmund Glanzmann,
Andrä Gaswner,
H. Sugg,
Fnnriilie Luigi Borto-

lotti,
Häusermann,
Familie Adalbert Ze-

lenka,
Adalbert Schififrer,
Julius Goeken,
Josef Šter,
Eggenberger 8. Frau,
Johann Kukar,
Globotschnigg,
Dr. Czmiel,
Leopold Lavš,
Josef Peharz,
'Sebastian Lasanig,
Loncar,
H. Engelsberger,
Jelenc,
Anna Dornig,
Vinzenz Theuerschuh,
Klofutar,
KOOB«,
v. Andrioli a. Frau,
Dr. Jagodiz s. Frau,
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! (6254)

55jähriger Erfolg des

AnatHerin.
Durch schadhafte Zähne tonnen Ansteckungen

des Organismus, Eiterungen, Blutvergiftungen
selbst mit tödlichem Ausgange, weiters Nerven«
Komplikationen sogar mit Lähmungserscheinun«
gen erfolgen und außerdem bedeutet das Nor»
Handensein hohler Zähne eine grohe Gefahr für
jeden Menschen. Erfahrungsgemäß haben 80 von
100 Menschen faule Zähne, worunter sich viele
befinden, deren Zähne wie Ruinen aussehen,
deren Zahnfleisch entzündet und leicht blutend,
mit Fisteln behaftet ist, aus dem Eiter hervor»
quillt, die auf Distanz schon einen ekelerregen-
den (Geruch aus dem Munde ausatmen. Nach
dem Nussftruche der Gelehrten werden die vor«
angeführten Übelstäude meistens durch den Ge-
brauch von fäurehaltigen und schäumenden Zahn?
mittein hervorgerufen und gefördert. Professoren
und Ärzte empfehlen daher der Verläßlichkeit
halber zur Gesundhaltung von Mund, Zähne«
und Zahnfleisch, sowie gegen deren Leibe»
und Schmerzen nur mehr das sicher wirkende,
echte l . u. I. Hofzahnarzt Dr. I . G. Popps,
Wien, XIII./6, Annrhcrin, Zahn- und M u n d '
Wasser auch gegen schlechten Geruch aus de«
Munde in Fluschen zu K 2 80, 8-— und 1 -
mit blauer frauzüsischrr Golddruck-Etikette und
Firma, sowie Anatherin-Zahncremc in Tube»
zu KO l,, welche die Ziihuc gründlich auf un«
schädliche Weise reinigt und desinfiziert.

Überall erhältlich, suwie im Hauptdepgt bei
Herrn Apotheker I . M a h r , Laibach. («N4) i».ia

P r i v a t - Gr37":nana,si-u.:rrL

« r a s , firartacli-, Ecke Maigasse O r a z ,
öffontlichkeitHrecht, staatsgitltigo Zeugnisse
ansgezelohnete» Pemiouat, eigenes
Ha\ts, Höhr gusund« Häumlichkoittm, aufmerk-
same, gewisHenhaft« Pflöge der Zöglinge, gute

Lehrerfolge, mäßige Preise.
=== Vollständige Vertretung der Eltern. = r
Sohüleraufnahme auoh mit Sohlnss

de« 1. Semeaters. (4991; 9-1

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standen zu 4, 5, 6 %
gegen Schuldschein, auch in kleinen Raten
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret
ltttrl v o n Bereoz. handelHgerichtlich proto-
kollierte Firma. B u d a p e s t , Joset**rlng 8».
Ketourmarke orwünncht. (6102) 6—4

Jamaika-
Rum

Marke „Santa Elena"
hochfeine <|ualität.

Zu haben in Drogerlen und Npezerei-
(6174) warenliaudlauKen. 10—3
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Deutsches 8chuwelein ^ 0lt5gmppe laibach
Anstatt aus Nnlass äes Neujahrsfestes ihre Karten zuzusenclen. daben

äie Unterzeichneten je

l «punen lim ileutzrlW z^ulmeine
zugevoenäet unä übermitteln lecliglick auf clieseni Vllege allen ihren

Vervvanäten. freunden unä Vekannten

sie bellliclmen NeujMzwnnscbe:

Achtschin k2rl
Ambrositsch käwin, Dr.
Anclretto kaimunä samt

5rau (vallv
Ankerst Cmil
Arko Union samt ?rau
Auersperg Allons, 6lal
Lambesg Ottomss ä. 1!.
Lamberg Ottomar ä. H.
Laumgarlner sodann
Larbo Anton, oral
Lelar Albin
Lincler Hosel Hulius, Dr.
Litte? Oskar
Lock km,!. Dr.
Löltx Jodann
Lürger 5eopolä
Lurkdarät 6eorg
^oäelli Anton. 5reid. v.
öxeme Hosel
Del Loll 6u5<av
lloberlet ^ranx
vornik Hosel
vximski Alois
Cdner Paul
Ccler August 5am< ?rau
kger ?er<linancl, l)s.
(ger 6u5tav
ki5i Xcloll. Dr.
(lbert Julius 5amt 5r2U
Clsner Näoll
Llzner IgN22
^rieclrich öoltlrieö 52Mt

Familie
5lödlich M2N2Nne
^löblich ^ennv
Fux l<oza
6sl!a<ia Lugen. l)r.
«alle l w l . l)s.
6al1e Marie
«alibolä, )snton. Mtt. v.
6altenauel sieinrich, vs.
6edauer ^arl
6el5lnel l)2N5
6ne5<la I^nton
6ö<?. Lerttam
6ö<xÜukesch Marie
6öt2 Marie
6rimm ^onrsll
6ruber ^llexancler
hager Karl
fiamann ^ar!
siammerzchmiill kmesl
sian§5 Marie
siaullen ^osel
siegemann Ottmar. Dr.
rjögler sianz zamt 5rau
siodn 1l.
fioliegda f^2rl v.
sioplgartner kclmuns. v.
r)Uliovernil< ^osel
^anezch sodann
^anesch l)ÄN5, vs.
Pauker Otto. Vr.
)ax sodann K 5odn
German Max 5. Familie
Herman Viktor
Junowicx kucloll. vr.
^aztner 6u5lav
Mittag ljeinrick
^irchzchlager Moritx

l<lein r)2N8
Xnobloch 3r2nx. l^itt. v.
^önig l>ugo
^okevar Ottokar, vr. v.
Xoräin Aäoll
kreuter-6alle l̂ ina
Xregze ^.
kovac Lmilie
lang Lmerich
llangof Näoli
laschan Max. bitter v.
caschanlll i l l ielm.M.v.
lazsnik Peter samt 5rau
Redner Magclalena
cednert Marie
5e5kowil?. Karl cl. )f.
ceskowitx Karl cl. ^.
lesko^vitx siugo
teux 5anny
liechtenberg H., ?reili.v.,

samt ?rau
luckmann ^05e< <l. 1i.
Üuckmann ^osel ö. ^j.
Üuckmann Unton
Iu<iu)ig sieinrich
ludn Viktor
cunn Robert
llukesch Heinrich
lluschan Albert. Kitt. v.
luschan Cäuarä, M . v.
Madr Allrecl
Madr Nrtur
Manäi Maximilian» vr.
Meisetx 3ranx
Mayr ^osef
Ma^er Lmerich <l. ̂ .
Maurer sieinrich
Maurer Üderese
Melnitxkv Hermann
Möller Ulildelm
Moro Viktor
Mozche krich. vs.
NMleisen Urtur
Mildleisen Clich, l ) l .
MiMer. Dentist b.voklor

Lretl
Nagv viktos
Nejeälv Hosel, vr.
Nicker! Hermann, v.
Novak August
Novak Mane
Odm M u s . Kitt. v.
Oswalä Hermann
pammer ^amillo
peerx Kuöoll
pessiack Viktor
pick Hans
pollak ^osel
priboschitx ^nton
psossinagg Kobelt, vs.
kakic Hosel. vr.
kanädartinger Cmil
kantn Viktor
kanxinger Kaimuncl
kechbach Aug., 5rb. v.
Kecknagel Paul
kecher Viktor
Kiebel Matchaus
kieöl eornel
Kieäl I ran^. Nr.
Kieger 5imon ^ ,

F

kitter v. Aanonv
koeger ^osel
koschnik Kuäoll. vr.
kocloschegg 6ustav, vr.
kolf (villielm
kucleäck ?räN7.
kvzchawv Hubert
5am2sza Albert
5amassa Max
5chilfer Viktor
5chischkar kaimunä
5chleimel Peter
5chmiclt Julius
5chneäitx Suicio
Zchoeppl Anton, voktor. ^

Kitt. v.
5chrautxer Karl
5chrev Antonie. v.
5chre^ Clise. v.
schrey Hosef, v.
5chuster Julius
5chu>ingenschuzs ?san2
5orko vinxenx
5tacul Anton
5tauöacker Hoset. vr.
5tauclacher 5eröinanö
5tec!rv Luiäo
5<ern Karl. l)r.
5töckl Crnst l l . ) i .
5tockl 6rnst cl. ^.
5töcklinger konracl. vs.
5trxelba Hosef z. 3rau
5uppantschilsch üeo
52sntner 5ranx
^2uxder Karl
^domann kuäoll. Vr.
^eräina 5.
c,ll Kosa
üreo Lmil. vs.
lschech Alois
lscheck Karl
l̂ zchui« Karl
valenta Allreä. Ds.. v.
valenla Alois, vs.. v.
vallentschag Otto. vr.
vok 5ranx. vr.
Wagner Hodann
(v2gner Viktor. Vr.
Waläerstein Peter. 6ras
lllettack Heinrich
llleiämann h.
(veinlich Aöoll
(voll Lertolci
lUoIkenspesgArlur,5lei'

berr v.
lllul^bach Allons. 5sei»

dess v.
(vurxbach Antonie. v.
(vurabach Artus. v.
lliurxbach Max. v l . . v.
lllurxbacd Margit, v.
Tangger Iritx. vr.
2eMch ceopolä
^eschko Albert
2eschko cuclvig
2eschko Valentin
2ödrer Hosel
2ois (gon. 3rd. v.
Xnuber Paul, v.

^ l j s i H l h.. ^eissenleis

(5318)

Hllen hochgeehrten F. T. Bästen sowie Freunden und Be-
kannten bringen wir die

herzlichsten Glückwünsche
zur Jahreswende 19DG

mit der ergebenen Bitte, uns auch fernerhin das Wohlwollen
bestens zu bewahren.

Hochachtungsvoll (5279)

loses und Johanna Schrey
Restauration am Sudbahnhof.

Jollen hochgeehrten Gästen sowie freunden
und tfefannten entsenden

die herrlichsten Glückwünsche
$ur Jahreswende t906

hochaehtungsvollst

(5S&7) J{ermann und J){arie Osswald
Cafe Jfasino. t

Cafg-Resfauranf "Hotel Slirija».

Hllen unseren geehrten P. C. Gästen, Freunden und
Bekannten erlauben wir uns zur bevorstehenden

Jahreswende 1906

die herzlichsten Blüchwünsclie
j . . .

mit der Bitte zu entsenden, uns ihr ferneres Wohlwolftn
zu bewahren.

BochachtungspoHst

Fritz und Ularle üovak.

(6282)

Allen seinen hochgeehrten P. T. Schülern und Seh* e

innen sowie deren Familien entsendet die

herzlichsten
Glückzvünsche

zum Jahreswechsel ipoö
hochachtungsvoll (62M)

Giulio Morterra, Tanzlehrer.
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